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Ganhauptstadt Karlsruhe
GricheinungSwetlet „Der stührcr ' erichein ,
wöchentlich 7 mal als Morgen,eitung und »war in tunt
Ausgaben : Hauprausgabe ..Gauhauptstadr Karlsruhe
tllr den KreiS Karlsruhe und Piorzheim — KrcisauS»
gäbe Bruchial — KrcisauSgave Rastatt — KrciSausgabe
Bühl — Ausgabe ..Aus der Orlei .au - für die Kreile
Oftcndnrg . Ladr und Kehl . Die A n , « t g - n v r - i f e
find in der z. Lt . gültigen Preisliste ktolge 13 vom ,
1. Juni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird aut Wunich
kostenlos »ugelandt . Kür stamilienanzcigen gelten
ermähigt« Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
. .Werdc-An,eigen « <daS sind die srcigestaiteten 2spal.
tigen sog. Randanzeiaen ) werden , um Textmillimeier.
Preis berechnet . Nachlässe können z. ,8t . nicht gewährt
werden . Die Anzeigenseite umsatzi insgesamt 16 Klein,
spalten von ie 22 mm Breite . Änzeiaenschlutz .
zellen : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens, stlir
die Montagausgabe : SamStag 13 Uhr. Unaufschiebbare
A » ,eigen für die MontagauSgabe <». B . Todesanzeigen )
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags alS Manuskript
im VerlagShaus in Karlsruhe eingegangcn sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
tn der Gesamtauflage . Platz - , Satz, und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit. Bei sernmünd-
lich ausgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er -
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.
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Mandiose Leistungen der deutschen Rüstung
V.V '

Aaktr Zahlen verbürgen ben Sieg - Sie Reben der deutschen Minister im Mittelpunkt des Welttitteresses
kd . Berlin » 7. Jnui . Die von nüchternem

^atsachensinn nnd entschlossenem sanatischen
Willen zum Endsieg bestimmten Reden der
^eichsmiAister Dr. Goebbels nnd Speer
"Ud in den befreundeten Ländern als Bestäti«
totta des Vertrauens ans Deutschland ansge»
*°« men worden. Die von Reichsminister«Peer genannten Zahlen haben aber auch''e gesamt« neutrale und feindliche Welt ans»
Archen laffen» in den feindlichen Ländern hat*«>« bislang noch nicht den Agitationsdreh ge«
itttben , mit dem man die gewichtigen, ebenso
Fakten wie erstaunlichen Zahlen dem eigenen
Publikum gegenüber als verdächtig erscheinen
!^lken könnte. Daher wagte man bis jetzt weder
A Beröfsentlichnng der Zahlen , noch eine Sri»
" k an ihnen ; eine Haltung der feindlichen Agi »
"Eion, die für sich selbst spricht.
. ..Tn den Deutschland befreundeten und ver¬
endeten Landern lösten die Reden höchste
^ iriedigung und offene Begeisterung
M . Gegenüber dem nordamerikanischenZah-
Mbluff wurden die bewunderungswürdigen
Gütungen der deutschen Rüstungsindustrie als
-Kunde klare Antwort eines fleißigen und
Nschlossenen Volkes gewertet, und der
glaube an Deutschland , der ungebro-
?.sn in den verbündeten und befreundeten.
Indern die Stellungnahme zu dem Zeitge-
^ shen bedingte , hat durch die Kundgebungen
^ deutschen Willens zum Sieg« , wie es sich" den Leistungen der Rüstungsindustrie doku.
ZEntiert, ' eine spürbare Verstärkung erhalten,
j
" allem erkennt man auch den hohen Stand
°r deutschen Kampfmoral an und ist über-" Ugt . daß eine Nation , die sich so mit allen

?krfügbaren Kräften für den Endsieg einsetzt,
gegenwärtige Weltringen erfolgreich be -

"den wird . Aus dem vorliegenden Material
^ Auslandsstimmen seien einige bezeichnende^klspiele ansgewählt :

Der USA .-Riistung weit überlegen
. Än - em nüchterrnen Zahlenmaterial , das
iah Berliner Reden zugrunde lag , sehen die
spanischen Zeitungen einen neuen Beweis
^ r hohen Kampfmoral der deutschen Nation ,
» k ihr eine klare Ueberlegenheit über die
§k>nde verleiht. Die Zeitung „Nippon Sangyo
pk'zar" schrieb am Dienstag z . B . in einem
jkitartikel, die japanische Oeffentlichkeit sei
^ .Mer überzeugt gewesen , daß die deutsche
L"uungsindustrie trotz mancher ungünstiger
Dingungen materialmäßigen ober geogra-
^ ' lchen Charakters der amerikanischen
^ .Ustungsindustrie weit über
g,kSen sei . Diese Auffaflung

von Dr . Goebbels und
IZ °" st

fei durch die
peer eindeutig

und bekräftigt worden. Der rückhalt -.
und zu jedem Opfer bereite Einsatz der

^evtzlkerung der totalitären Nationen be -
tiiH

e ' ro ' e ^ hr bei ihnen die Ziele der Regie-
za" S und der Bevölkerudtg übereinstfmmten.
tz?"" eub deshalb Dr . Goebbels mit stolzer
, j

°nugtuung ben uneingeschränkten Einsatz
d»

"es jeden deutschen Arbeiters für das Wohl
fi» Aelueinschaft habe feststellen können , müsse
tz?.

" » osevelt überlegen, wie er mit den
3 und den Sabotageakten der amerika-"pen Rüstungsarbeiter fertig werden könne .

Dokument der Festigkeit der Achse
Rede des Reichsministcrs Speer wirb in

, v e n besonders beachtet, weil man tn ihr
d-? .< lue außerordentlich wertvolle Aufklärung
der " ulienischen Oeffentlichkeit über den Stand
blick, s!>tungsproduktion in Deutschland er-
baiü ausführlichen Berichten wird des-
diäck>, ke Stärke der Rüstungen der Achsen -
biep ^ weiterhin betont. Ebenso wird die
d e , ^ "u Dr . Goebbels als ein Dokument
" llen ^ ksttgkeit der Achse gewertet. In

. Kommentaren wird die Siegesgewißheit
wachsende Macht der Achse aufs

sipz 7? betont. Die Reben der beiden Minister
beste Antwort aufdie feinö »

d' Ä>' N Prahlereien , schreibt „Popolo
Illnsj Damit wird dem Feinde die letzte
fr, . .. "0N OCnnmmpti Nnfe NnÄ gewaltige Rü -

Bombenan-
könnt « . Wenn man

stp„ „ 5U genommen , daß das
Wissen

"Ekutial Deutschland mit
»p a>

"?ou und Washington mit einem Mangel
stün^ Wltoffen und einer Zerrüttung der Rü -
"lau „ r " sdrie in Deutschland rechnete, so ha»

vernichtet werden

°uf zwei schlechte Karten gesetzt
"Pest : Unvorstellbar« Vorbereitungen

^ellt
°
1,,-? " S° rische Regierungsblatt „Hetfoe *

"er hinter der verhältnismäßigen Ruhe
^ o t R

0l f t « liunflett übersteigenden^ < uff eU itun 8 und Entschlossenheit'. “i lan - s . Das Rechtsradikalenblatt
vrinii^ bat« bezeichnet die Rede von Reichs -
5inh . j ? .Dr ." Goebbels als ein Zeugnis der
vk» „ „ »es deutschen Volkes und der Kraftreiches. Di« Rede Dr. Goebbels sei aber

nicht nur ein« deutsche Stellungnahme , sondern
der Ausdruck der europäischen Kraft .
Europa habe freiwillig den Kampf an der Seite
Deutschlands auf sich genommen .
Sofia : Gewaltiges Bekenntnis
des Kampfwillens

Die Reden der Reichsminister wurden von
der bulgarischen Presse in großer Aufmachung
wiedergegeben . Die Zahlenangaben und der
stolze Rechenschaftsbericht des Reichsministers
Speer über den Stand der deutschen Rüstungs¬
produktion riefen Bewunderung und Freude
im bulgarischen Volk hervor. Auch die Rede
von Dr . Goebbels, in der die Bulgaren ein
grandioses Bekenntnis des Kampfwillens der
deutschen Heimatfront sehen, hat einen tiefen
Eindruck in allen Kreisen des bulgarischen
Volkes htnterlassen. Jubelnde Zustimmung
spricht aus allen Kommentaren über die An -
kündung der Vergeltung für die ruchlosen
britisch -amerikanischen Terrorangriffe .
„Das Siegesbrausen der Heimatfront"

Die norwegische Zeitung „Fritt Folk"
schreibt : „Norwegens Nationalsozialisten dür¬
fen feststellen, daß die überwältigend exakten
Zahlen etwas bestätigen , von dem wir gerade
in der Zeit der härtesten Prüfungen am un¬
verrückbarsten überzeugt waren : Die Tatsache,
baß das nationalsozialistische Deutschland alle
Schwierigkeiten, wie turmhoch sie auch erschei¬
nen mögen , zu überwinden vermag. Durch die
Worte Speers und Dr . Goebbels' hindurch
hörten wir die rollenden Räder und die klop¬
fenden Hämmer wie ein Siegesbrausen aus
der Heimatfront cmpprsteigen . Di « Waffen
werben geschmiedet , die für die unab¬
wendbare und gerechte Vergeltung gebraucht
werben, welche die verjubeten Gangsternatio¬
nen treffen wird ."

Die slowakische Presse hebt die Gewißheit
des Sieges hervor, die in den Reben der
Reichsminister zum Ausdruck kam und weist

auf die einmaligen Leistungen der deutschen
Rüstuitgsindustrie hin. „Grenzbote" bezeichnet
die Kundgebung als eine „Parade der inneren
Front ". „Slovak" schreibt, di« Parole Deutsch¬
lands sei : „Die besten Waffen in die Hände
der besten Soldaten ." „Megyar Hirlap" be¬
tont, die Kraft der deutschen Waffen werde
unüberwindlich sein.

Starker Eindruck in England
„Sehr wenig Aehnlichkeit mit 1918"

* Stockholm, 7. Juni . Selbst .in England
haben die Reden der Reichsminister Dr . Goeb¬
bels und Speer bei der Berliner Sportpalast -
Kundgebung ihre Wirkung nicht verfehlt. Man
kann sich auch dort ihrer unerbittlichen Logik
nicht entziehen . So erklärte z. B . ein Kom-
mentdtor des Londoner Nachrichtendienstes
zum Vergleich der Lage Deutschlands von

heute mit der von 1818, den Reichsminister
Dr . Goebbels anstellte : „Deutschlands Lage ist
heute nicht so , wie sie Ansang 1818 war . Ab¬
gesehen davon, daß wir beide das vierte Jahr
eines Weltkrieges haben , kann ich sehr we¬
nig ähnliches zwischen 1818 und
1843 sehen. 1818 wurde die Ernährungslage
in Deutschland außerordentlich schwierig, wäh¬
rend Deutschland 1843 aus Millionen Hektar
eroberten Gebieten seine Nahrungsmittel be¬
ziehen kann und die deutsche Ernährung noch
immer sehr reichhaltig ist."

Patrick Lacu , erklärte im Londoner Nach¬
richtendienst , Goebbels behaupte , die deutschen
Il - Boote hätten 'England 1817/18 an den Rand
des Abgrunds gebracht : Es stimmt , daß die
U -Boote uns in eine akute Krise brachten .
England dürfe sich heute nicht einen Augen¬
blick einbilden, daß es mit den U -Booten fer¬
tig sei.

Angriffe am Kuban und Zlmensee gescheitert
83 Sowjetflugzeuge in zwei Tagen vernichtet — Eastbourn« im Tiefflug bombardiert

* Ansdcm Führerhauptqnartier ,
7. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Feindliche Angriffe am Knban-Brnckenkops
nnd südlich des Jlmensees wurden erfolgreich
abgcwehrt. ^

In der vergangenen Rächt griffen starke
Kampfflieger » Verbände ernent die I n d n -
striewerke der Stadt Gorki an . Bei
guten Sichtverhältnissen wnrden zahlreiche
Bombenvolltresser in den Werkanlagen des
bedentenden Rnstnngszentrnms erzielt . Ein
Flixgzeng wird vermißt.

Die Lnftwasse versenkte vor der Kankasns-
küste zweiseindlicheSchnell boote nnd
einen Unterseebootjägcr .

Vene Hilseforberung Moskaus
Düstere Schilderung der sowjetischen Lebensmittelversorgung

O Bern » 7 . Juni . Den zahlreichen Hilfe -
anforüerungen der Sowjetunion an ihre pluto-
kratischen Verbündeten gesellte sich am Mon¬
tag eine neue hinzu. Sprachrohr war der
Moskauer Berichterstatter des britischen Nach¬
richtendienstes , Alexander Werth, der am
Montagmorgen einen Bericht über die so¬
wjetische Lebensmittelversorgung
in diesem Jahr gab . Er schilderte die Lage alS
sehr ernst und stellte eine Besserung erst
in Aussicht, wenn ben Sowjets durch ein für
die alliierte Schiffahrt wieder unbehindert
offenstehendes Mittelmeer mehr Lebensmittel
als bisher geliefert werden könnten. Die bis¬
herigen Lieferungen seien der Bevölkerung
kaum zugute gekommen , denn er erklärt , die
Lebensmittel seien fast ausnahmslos in die
Magazine der Armee gegangen.

Um diesen deutlichen Wink mit dem Zaun¬
pfahl zu unterstreichen , berichtete Werth, die
kleinsten Rationen unter den alliierten
Staaten habe die Sowjetunion . Er begründet
die ungünstige Ernährungslage mit dem
Mangel an landwirtschaftlichen Hilfskräften
und Maschinen sowie an Saatgut . Große Fel¬
der müßten zum Teil mit Spaten umgxgraben
werden, da es an Pflügen fehle . In den im
vergangenen Winter zurückerobcrtcn Gebieten
machten sich die Zerstörungen und die Ent -
blüßuugen von i^en früher dort ansässigen
Landarbeitern besonders unglücklich bemerk¬
bar . Hier wäre der Mangel an Fett , Fletsch
und anderen Lebensmitteln geradezu kraß .
Aus jedem Sah der düsteren Schilderung
konnte man die Kritik des Kreml an den un¬
genügenden Hilfsmaßnahmen der Angelsachsen
heraushören .

Am 8. und 8. Juni wurden an der Ostfront
83 Sowjetflngzeuge vernichtet.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen
gestern im Tiefflng kriegswichtige Ziele der
südenglischen Hafenstadt Eastbonrne mit sicht¬
barem Erfolg an.

Gorki erneut schwer getroffen
. * Berlin , 7. Juni . Starke Verbände deutscher

-Kampfflugzeuge starteten in dcr^ Nacht zum
7. Juni erneut zum Angriff gegen das Pan¬
zerwagenwerk „M o l o t o w" in Gorki .
Während der späten Abendstunden bis kurz
vor Mitternacht fielen Bomben aller Kaliber
in den Zielraum , der durch Leuchtbomben io
erhellt war , daß man alle Einzelheiten klar
erkennen konnte . Zudem erleichterte auch das
ausgezeichnete Flugwetter bei völlig wolken¬
losem Himmel die Orientierung . Verschie¬
dene Montagehallen erhielten wieder
schwerste Bombentreffer.
Feindliches U-Boot im Mittelmeer versenkt

* Rom , 7 . Juni . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Montag hat solgenden Wortlaut :

Im Mittelmeer versenkten Fahrzeuge der
italienischen Kriegsmarine ein feindliches Un¬
terseeboot .

Mehrmotorige feindliche Flugzeuge belegten
Messina , Reggio Calabria und weitere kleinere
Ortschaften in der Straße von Sizilien mit
Bomben. Unsere Jäger stellten den feindlichen
Berband zum Kampf und schossen vier vier¬
motorige Bomber ab . Ein fünftes Flugzeug
wurde vom Feuer der Abwchrbatterien getrof¬
fen und stürzte ab. Auch gestern war P an t e l-
teria das Ziel wiederholter Fliegerangriffe ,
bei denen von Jägern und Flaktartillerie
sieben Flugzeuge vernichtet wurden.

Der Feind verlor im Kampf mit deutschen
Jägern weitere zwei Kampfslugzeuge südlich
von Sizilien sowie ein Dpitfire - Flugzeug über
der Insel Linosa (Lampcdusa ) .
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industrielle Revolullen .
Tiefgreifende Umwälzungen müssen in der

deutschen Industrie eingetreten sein . Solange
der Krieg dauert , wird es zwar nicht tzatthaft
sein, über fabrikatorische Erfolge, revolutionie¬
rende Erfindungen und neue Produktions¬
methoden im einzelnen zu berichten , aber die
eine Gewißheit bietet sich uns nach der Rebe
des Reichsministers Speer , nämlich , daß Um¬
wälzungen vor sich gegangen sind und daß sie
in der Rüstungsproduktion einen außerordent¬
lichen Effekt erzielten. Anders wären die Pro »
duktionssteigerungen gar nicht zu verstehen .
Wie sollten sonst wohl diese großartigen Zif¬
fern erreicht worden sein ?

Nur durch den Mehreinsatz an Arbeitskräf¬
ten ? Vergessen wir nicht, wieviele Millionen
zu den Waffen gerufen wurden, unter ihnen
junge ausdauernde Facharbeiter. Diente doch
der Zustrom an neuen Arbeitskräften teilweise
lediglich zum Ersatz für diejenigen, die Sol¬
daten wurden. Auch der Btehrung der Fabri¬
ken waren Schranken gezogen . Tie vom Füh¬
rer geforderte Leistungssteigerung hatte üb¬
licherweise zum Bau von zahllosen Fabrikhallen
mit , einem Aufwand von mehreren Milliarden
Mark genötigt. Aber was für ein langwieriger
Anlauf wäre dies gewesen ? Aehnlich proble¬
matisch schien die Rohstofflage . Mit stî hstoffen
hatte Deutschland bereits vor dem Kriege Haus¬
halten müssen, und mochten auch die Vorräte
noch so bedeutend sein , so ist doch der Verzehr
der Reserven keine Basis für Rüstungssteigc-
rungen . Wie aber wollte man anders das Ma¬
terial heranschasfen ? Das Rätsel wurde durch
die Erklärung des Reichsministers Speer , daß
bei wachsender Produktion der Verbrauch an
verschiedenen kriegswichtigen Metallen stark
zurückging , noch verwirrender .

Den Schlüssel gab der Minister selbst : Man
hat die alten At e t h o d e n des W i r t -
schaftens ausgegeben . Die an der Rü¬
stungsfabrikation beteiligten Unternehmen, ob
kapitalstarke Konzerne, ob kleine Werkstätten ,
wurden ihrer Autonomie entkleidet , wenn man
cs einmal fchross ausdrücken will . Die Werke
und die Anlagen konnten nicht mehr Inseln
individuellen Wirtschaftens bleiben . Ta gab
es ein Unternehmen, das sich durch einzigartige
Leistungen auf einem bestimmten Sektor aus¬
zeichnete, viel billiger arbeitete als die Kon¬
kurrenten , auch viel sparsamer in Rohstoff -'
verbrauch . Dieses Unternehmen und seine Fa¬
brikationsmethoden durften dem Staat keine
„verbotene Stadt " mehr bleiben, die Kapazität
dieses Werkes mußte die Richtschnur für alle,
anderen Werke werden. Von Unternehmen zu
Unternehmen wurden die jeweils besten Ver¬
fahren verallgemeinert . Stößt man aber bis
zum Safe der Generaldirektionen vor und legt
man die bislang gehüteten Geheimnisse der Fa¬
brik zur allgemeinen Nachahmung auf ben
Tisch , dann ist eine industrielle Revolution er¬
öffnet .

Der Austausch von Fabrikationsmcthodcn
und , darauf aufbaucnd die Entwicklung ganz
neuer Verfahren , nach denen dann wiederum
alle beteiligten Unternehmen ihre industrielle
Fertigung ausrichteten, hat Wunder gewirkt
und ersparte uns die Nachahmung amerika¬
nisch - sowjetischer Methoden. Massenproduktion
ist gut, aber nur für Stapelware , nicht für
erstrangige Spezialerzeugnisje. Deutschland gab
bank dieser Ueberzcugung niemals seine klei¬
nen und mittleren Industrieunternehmen auf
und erzielte seine Produktionssteigerung nicht
lediglich durch den Uebergang zur Seriensabri -
kc^ ion . Indem die Chefingenieure der Werke
an einem runden Tisch zusammenkamen und
indem man die Erfinder ober die erfolgreichen
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Die Auszeichnung bewährter Rüstungsarbeiter und führender Männer der Rüstungsindustrie
Im Rahmen der großen Kundgebung im Berliner Sportpalast wurde bewährten Riistungs - und Frontarbeitern , sowie führenden Männern der deutschen Rüstungs¬
industrie das ihnen vom Führer verliehene Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz 'überreicht . Unser Bild links zfeigt die für ihren tatkräftigen Einsatz ausgezeich¬
neten Männer. Bild rechts : Generaloberst Guderian schreitet nach Beendigung der Kundgebung mit dem Betriebsleiter Sawatzki die Front der Ehrenkompanie ab .
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Seife 2 DecMne
Unternehmen von dem Wahn befreite, daß sie
ihre Entdeckungen oder Erfahrungen ganz
allein für sich behalten müßten, wurde eine
Trennmauer niedergerissen , die niemals bisher
in der Industrie angetastet worden war . Be¬
vollmächtigte des Staates nnd der industriellen
Selbstverwaltung erschienen in den Werken rn.it
der Befugnis , Fabrikationen anzuhaklen , Be¬
triebe still - und andere Zusammenlegen zu las¬
sen : sie konnten im Bedarfsfall die Werke eines
Industriezweiges völlig nen gruppieren.

Ter Krieg hat gelehrt, über alte Vorurteile
hinwegzusteigen . Er hat gleichermaßen , wie
ohne weiteres aus den Darlegungen des
Reichsministers Speer angenommen werden
muß , den Forschern ungeahnte Erfolge
abgcrungen. Es mußten neue Rohstoffe bereit¬
gestellt werden, es mußten materialsparende
Produktionsverfahren entwickelt werden, und
sie sind nun vorhanden. Wenn man die Pro¬
duktion von Munition für Geschütze mittleren
und schweren Kalibers um 400 v . H . steigert
und dabei den Kupferverürauch halbiert , dann
sind die Metallchemiker zweifellos nicht un¬
tätig gewesen . Ter Reichsminister gab viele
Beispiele,' die wir nicht zu wiederholen brau¬
chen. Blicken wir nur aufs ganze : die uner¬
wartete Beschleunigung des industriellen Tem¬
pos ist für den Krieg erreicht worden. Aber
die Errungenschaften werden eines Tages für
den Frieden nutzbar sein. Die schnelleren Dreh¬
bänke , die feineren Werkzeugmaschinen , die in¬
zwischen erdachten oder verbesserten Rohstoffe
die rationelleren Herstellungsmcthoden —. alle
diese Fortschritte lösen sich mit dem Kriegs¬
ende nicht auf. Vielmehr sind sie die Grund¬
lage , auf der nachher eine Friedenspro¬
duktion anläuft über deren Kapazität wir
uns heute noch keine rechten Vorstellungen
machen können . In den wenigen Kriegsjahren
konnten Fortschritte technischer und chemischer
Art erzielt werden, für die man im geruh¬
samen Trott friedlicher Zeiten vielleicht ein
halbes Jahrhundert , benötigt hätte. Nun aber
wird unsere Stärke von heute unser Reichtum
von morgen sein.

Ballon-Invasion
von Sü ^ schonen bis llpsala

H .W. Stockholm , 7. Juni . Die schwedischen
Behörden haben eine Aufforderung . an die
Oeffentlichkeit gerichtet , über jeden neuen
Fund von Brandbomben und Ärandflaschen
sofort zu berichten . Es sind zahlreiche
Ballons und Sprengkörper in u n -
explodiertem Zustand gefunden wor¬
den, und es wird vermutet , daß noch weit mehr
folgen können . Die bisherigen Beobachtungen
ergaben, daß diese Brandstiftungsapparate
sehr leicht explodieren. Die Flaschen enthalten
einen gummiartigen Stoff , der stark nach
Phosphor riecht und durch Wasier nicht gelöscht
werben kann, sondern nur durch Sand . Zum
Teil erfolgt die Entzündung bereits in der
Luft .

Es wird nunmehr bekanntgegeben , daß
Brandballone über beinahe allen Teilen - Süd -
und Mittelschwedens gesichtet wurden, von
Südschonen bis hinauf nach Upsala. Auch in
der Stockholmer Umgebung wurden Wald -
b r ä n d e angerichtet, beispielsweise im Stock¬
holmer Schärengarden. Kleinere Vrände wer¬
den aus vielen Gegenden des Landes gemel¬
det, zum Teil dehnten sie sich aus , da Lösch -
versuche fehlschlugen . Selbst nördlich von
Stockholm haben zahlreiche Brandbehälter
einen Walbbrand verursacht.

Vermutungen über die Nationalität der
Brandbombenattentäter gegen Schweden wer¬
den bisher in der Presse nicht 'geäußert. Es
ist weiterhin die Rede von „mysteriösen " Bal¬
lons ohne Ursprungsbezeichnung. Wohl aber
bringt ein Teil der schwedischen Presie Hin¬
weise darauf , daß die deutsche Bevölkerung be¬
reits vor ähnlichen Bomben gewarnt worben
sei . Der Stockholmer „Socialdemokraten" er¬
klärt : „Es braucht nicht direkt die Rede von
Neutralitätsverletzungen gegen Schweben zu
sein, aber es scheint klar, daß die Behörden
die Ursache dieser Vorgänge untersuchen müs¬
sen. Ein großer Teil der schwedischen Allge¬
meinheit wird auch ohne Erläuterungen
wisien, worum es sich handelt, nämlich um
direkte Bekanntschaft mit den jüdischen Brand -
stjftungsmethoden gegen ganz Europa , zu
deren Werkzeug die englische und amerikanische
Luftwaffe gemacht wurden.

Der englisch- amerikanische Ueberfall gegen
Schweden gibt den Einberufungen eine
gewisse Aktualität , die gegenwärtig in Schwe¬
den vor sich gehen . Es handelt sich um die
Bereitstellung von Reservisten zu sogenannten
Divisionsübungen.

Erfolgloser Sowjelslurm am Kuban
Wirksamer Einsatz der Luftwaffe — Sowjetischer U-Bootjäger versenkt

* Berlin, 7. Juni . Die seit dem 5. 8 . bei
Krymskaja neu aufgclebten Abwehrkämpfe ent¬
wickelten sich aus den Vorstößen der zweiten,
vom Feind zur Beseitigung des Kuban -
Brückenkopfes angesetzten Angriffswelle.
Insgesamt hatten die Bolschewisten in den letz¬
ten Maitagen 20 Schützendivisionen , zwei Pan¬
zerbrigaden und mehrere selbständige Panzer¬
regimenter im Raum zwischen Neberdshajews -
kaja und Kiewskoje zusammengezogen . Die
Masse dieser Kräfte begann ihren Ansturm am
26. 5. , blieb aber trotz aller Anstrengungen und
Hinnahme schwerer Verluste ohne jeden Er¬
folg . Am Abend des 2 . 6 . erkannten die Bolsche¬
wisten , daß der Angriff gescheitert war .

Die beiden folgenden Tage benutzte der
Feind , um seine noch nicht eingesetzten Reser¬
ven näher an die Front heranznschieben und
trat dann mit ihnen als zweite Welle am 5 . 6.
zu neuen Vorstößen an . Der Angriff erfolgte
nordwestlich Krymskaja an der gleichen
Stelle , wo auch am 25. 8. die vierte Schlacht
um den Ostabschnitt des Kuban-Brückenkopfes
begonnen hatte. Gleichzeitig versuchten - di»
Bolschewisten , unsere weiter rückwärts stehenden
Kräfte- durch Scheinangriffe gegen die Nord-
uud Südküste der Taman -Halbinsel zu fesseln.
Bei Anapa nahmen sowjetische Marineeinheiten
und Flieger die Küstenstellungen unter Feuer .
Unsere Batterien zwangen jedoch die feind¬
lichen Schiffe und Flugzeuge durch gutliegende
Salven zum Abdrehen . Ebenso scheiterten im
Abwehrfeuer unserer Stützpunkte die Vorstöße
feindlicher Landungsboote und Flugzeuge ge¬
gen die Nordküste bei Temrjnk .

Der neue Angriff nordwestlich Krymskaja
wurde vom schweren Feuer zahlreicher Batte¬
rien uikb Salvengeschütze eingeleitet. Von drei
Uhr morgens ab bekannten die Sowjets fort¬
gesetzt in Stärke von jeweils 800 bis 1000
Mann die deutschen Stellungen . Die Schützen¬
wellen mußten aber immer wieder zu Boden
oder wurden im Gegenstoß znrückgeworfen .
Gegen Abend verstärkte der Fei -' d seine An¬
strengungen, ohne die sich zäh verteidigenden
bayerisch-schwäbischen Jäger überwältigen zu
können . Im zusammengefaßtenFeuer blieb die
Masse der Angreifer im Vorfeld liegen, wäh¬
rend Pak und Panzervernichtungstruppe die

vereinzelt vorstoßenden Panzergruppen mit
aufgesessener Infanterie znrücktricben . Im
Laufe der Gefechte wurde ein eingebrochenes
Sowjetbataillon umzingelt und aufgerieben.

In der Nacht zum 6. 6 . flauten die Kümpfe
vorübergehend ab . Bald nach .Mitternacht
stürmte der Gegner aber von neuem mit In¬
fanterie und Panzern gegen unsere Linien an.
Alle Vorstöße brachen im Verlauf des Vor¬
mittags zusammen . Nach mehrstündigen Ge¬
fechtspausen wiederholten die Bolschewisten
gegen Abend ihren Angriff, diesmal gegen
beherrschende Höhenstellungen nordwestlich
Krymskaja . Wieder konnte sich der Feind nicht
durchsetzen und mußte seine Vorstöße a b b r e -
ch e n . Durch Artilleriefcuer , Nahkämpfe und
Luftangriffe hatte er erhebliche Verluste.

Soweit es die wechselnde Wetterlage zuließ,
griffen Sturzkampf - und Schlacht¬

flugzeuge in die Abwehrkämpfe ein . Sie
bombardierten wirksam feindliche Batterien
und sich zum Angriff bereitstellende Reserven.
Schnellkampfflugzeuge überwachten das See¬
gebiet südlich der Taman -Halbinsel und ver¬
senkten südöstlich Noworossijsk zwei feindliche
Schnellboote und einen 11 -Bootjäger : ein wei¬
terer U-Bootjäger wurde nördlich Temrjuk
von Schlachtflugzeugen durch Bomben und
Bordwaffenbeschuß beschädigt. Unsere Jäger
sicherten den Luftraum und stellten feindliche
Nahkampffliegerkräfte zum Kampf . Gemein¬
sam mit der Flak brachten sie am 3. und 6.
Juni erneut 40 feindliche Flugzeuge zum Ab¬
sturz .
Neuer Ritterkreuzträger der Luftwaffe

DNB . Berlin , 7. Juni . Der Führer verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an : Oberleutnant A l -
brecht , Staffelführer in einem Zerstörungs¬
geschwader.

„Nicht mehr Leibeigener der Wen"
Ukrainische Presse begrüßt die Deklaration der Reichsregierung

* Rowno , 7 . Juni . Unter der Uebcrschrift
„Großzügiger Akt der deutschen Regierung . —
Der Boden wurde Eigentum des Bauern "
schreibt die ukrainische Presse zu der von der
deutschen Reichsregierung verkündeten, Ein¬
führung bäuerlichen Eigentums in der
Ukraine u . a . :

„Seit ' zwei Jahren gibt es keinen Bolsche¬
wismus mehr in der Ukraine. Nach 25jähriger
Knechtung durch den Bolschewismus und ge¬
waltsamer Trennung von Europa wurde die¬
ses Land wieder ein Bestandteil Euro¬
pas , dem es in wirtschaftlicher und kulturel¬
ler Beziehung auch angehört. Die bolschewi¬
stische Herrschaft in der Ukraine hat unser Va¬
terland in Not und Elend gestürzt . Durch die
Kollektivierung wurde das reichste landwirt¬
schaftliche Land Europas in das elendeste um¬
gewandelt. Nach der Befreiung der ukraini¬
schen Gebiete vom Bolschewismus hat die
deutsche Verwaltung sofort alle - Maßnahmen
getroffen , um das jüdisch- moskowitische Erbe
zu beseitigen . Den ersten Anstoß zur Wieder-

Wle die Heiden von AM kämpften
Der japanische Abschlußbericht vom Kampf um die Aleuteninsel

G. Tokio , 7. Juni . Der Chef der japanischen
Armee - Presseabteilung, General Nahagi ,
veröffentlichte einen Bericht, den das Kaiser¬
liche Hauptquartier kurz vor der Zerstörung
des Senders auf Attu über den heroischen
Kampf um diese Insel erhielt. Einleitend heißt
es in diesem Bericht, die verstärkten feindlichen
Luftangriffe der letzten Wochen hätten bereits
erkennen lassen, daß der Feind militärische
Maßnahmen gegen die Insel durchführen
wolle . Am Angriffstagfe selbst, dem 12. Mai ,
lagerten schwere Nebelschwaden über der Insel
und über dem Meer . Da rollte dumpfer Ka¬
nonendonner durch die regenfeuchte Luft , und
auf der Insel selbst begannen hier und dort
die Granaten einzuschlagen . Jeder der Sol¬
daten hatte das Gefühl, daß entscheidende Er¬
eignisse herannahten . Alle Posten wurden be¬
setzt. Die Sonne durchbrach für kurze Zeit an
einigen Stellen den Nebel und man konnte
feststellen, daß eine größere Anzahl feindlicher
Schiffe sich der Insel aus drei Richtungen
näherte.
Landungen gleichzeitig an drei Stellen

Die von Norden herandampfende Feind¬
gruppe gelangte zuerst in Landeposition , aber
es dauerte nicht lange, bis auch die aus Südev
und Osten anfahrenden Schiffe den Strand er¬
reichten . Für den japanischen Kommandeur
ergab sich nun die Notwendigkeit, seine etwa
2 000 Mann starke Truppe an drei Stellen
gegen einen offensichtlich überall überlegenen
Gegner einzusetzen . Es gelang ihm zunächst
einmal, die östliche Landegruppe der Ameri¬
kaner zum Kampf zu stellen und sie aufzurei¬
ben , bevor sie sich recht festsetzen konnte . In¬
zwischen aber hatte die südliche Feindgruppe
festen Fuß gefaßt . Hier wartete Oberst Na¬
uru z a k i den Einbruch der Nacht ab , griff

kaner bis zu ihrer ursprünglichen Lanbestelle
zurück.

Das Schicksal der Insel war noch unentschie¬
den . Am Morgen des 18. Mai aber landeten
frische USA . - Streitkrqfte : Die Kriegsschiffe
hatten sich inzwischen auf die japanischen Stel¬
lungen eingeschossen. Oberst Uamazaki be¬
fahl einen Bajonettangriff , bei dem drei nord¬
amerikanische Kompanien vollständig aufgerie-
bra wurden. Der Kommandeur der Feind¬
truppen Erkannte aber die Vorteile , die die
taktische Lage für ihn brachte , und verstärkte
mit allen verfügbaren ' Kräften 61c, nördliche
Landegruppe, wo inzwischen auch Tanks und
schwere Kanonen ausgeschifft worden waren.

Nach einem siebentägigen Kampf , bei dem die
Dankees nur Schritt um Schritt vorwärts¬
dringen konnten, stellte der japanische Befehls¬
haber fest , daß ihm nur noch 600 Mann ge¬
blieben waren . Nun ließ er alle Dokumente
und Wertgegenstände vernichten und bereitete
die Kampfeinheiten zur letzten Verteidigung
vor. Knapp und kurz lautete sein Funkspruch
vom 24. Mai : „Wir w. erden hier eines
ehrenvollen Todes sterben .

" Am
26. Mai erfolgte dann ein weiterer Funk¬
spruch : „Wir machen uns bereit, dem Feind
die letzten Schläge zu versetzen."

Die Entscheidungen waren damals schon ge¬
fallen . Gegen eine beträchtliche Ueberlegen-
heit konnte die Insel nicht gehalten werden.
Am 26. Mm versammelte Uamazaki die letzten
100 Mann , die ihm noch verblieben waren und
löste feierlich die Kameradschaft der Attu -Be-
satzung auf, die ein ganzes Jahr die Wacht im
Nordosten gehalten hatte. Am nächsten Tage,
dem 2». Mai , stürzten sich die 100 Mann wie
ein einziges Geschoß auf die in dem Massecre -
Paß stehende Feindgruppe und starben, einer
nach dem andern , erfüllt von der Liebe zur

dann überraschend an und drängte die Ameri- Heimat bis zum letzten Atemzug .

gebürt des ukrainischen Bauernstandes gab die
neue Agrarordnüchg , die vom Reichs¬
minister für die besetzten Ostgebiete im Fe¬
bruar , 1942 verkündet wurde. Die deutsche
Zivilverwaltung hat im Zuge der Verwirk¬
lichung der neuen Agrarordnung große Er¬
folge gehabt . Es wurden im ersten Jahr 20 000
Gemeinwirtschaften — eine Uebergangsform
vom Kolchos zur individuellen Bodennutzung
— in Landbaugenossenschaften umgewandelt.
300 000 ukrainischen Vauern — das sind 10 v.
H. der Landbevölkerung — wurde Land zuge¬
teilt . Im Laufe dieses Jahres sollen weitere
20 v . H. der Bauern Land zugeteilt erhalten.

Bereits bei der Verkündung der neuen
Agrarordnung hat der Reichsminister für die
besetzten Ostgebiete bekanntgegeben , baß das
Land wieder Eigentum der Bauern wird
Die Deutschen halten ihr Versprechen . Das
wurde am 3. Juni 1943 durch die Deklaration
der deutschen Reichsregierung bestätigt . Dank
der Heldentaten der deutschen Soldaten , die
den Bolschewismus aus der Ukraine vertrie¬
ben haben , und dank der deutschen Verwaltung
wird der ukrainische Bauer die Möglichkeit
haben , wieder rechtmäßiger Besitzer und Eigen¬
tümer des Grund und Bodens seiner Vorfah¬
ren zu werben. Er kann wieder für sich selbst
und seine Familie , für die Ukraine und damit
für Europa arbeiten . Er braucht nicht mehr
Leibeigener der Juden zu sein. Die¬
ser Akt der deutschen Reichsregierung wirb mit
goldenen Lettern in die Geschichte der Ukraine
eingetragen werden.

Die Art und Weise, wie die deutsche Ver¬
waltung dem ukrainischen Bauern sein Eigen¬
tumsrecht auf seinen Boden zurückgibt , ist
klug und zweckmäßig. Wer den Boden bebaut,
wird sein Besitzer . Darüber hinaus erhalten
alle diejenigen Boden, die ein Recht auf ibn
haben : die ukrainischen Arbeiter im Reich, Kr
Angehörigen der deutschen Wehrmacht , ja so¬
gar die Kriegsgefangenen und Evakuierten
und diejenigen, die noch heute von ihren Hen¬
kersknechten gezwungenwerben, in der Sowjet¬
armee zu kämpfen oder mit Gewalt von den
Bolschewisten verschleppt wurden .

"

Ungarn duldet keinen Schwarzhandel
O Budapest, 7. Juni . Der ungarische Versor¬

gungsminister Dr . Ludwig S z a s z hielt am
Sonntag in seinem Wahlkreis Cezf-Kemet eine
Rede , in der er über die gegenwärtige Ver¬
sorgungslage erklärte : Durch die Neuregelung
der Ablieferungspflicht für landwirtschaftliche
Produkte gelangten solche Massen auf den un¬
garischen Markt wie noch nie . Der Minister
betonte, er werde zur Verteilung der Waren
den Handel einschalten , der sie auch zu mäßigen
Preisen an die richtigen Käufer weiterleite.
Zu diesen Maßnahmen müsse noch eine ge¬
sunde Preispolitik kommen , zu deren Rege¬
lung er ermächtigt sei. Zum Schluß sprach sich
der Minister scharf gegen den Schwarzhandel
aus . Wesentlich härtere Maßnahmen als die
bisherigen seien von der neuen diesbezüglichen
Gesetzcsvorlage des Justizministeriums zu er¬
warten .

cLinez gnfmji:
Reichsorganisationsleiter Dr .L etz

eröffnete am Sonntag die Gauarbertskamme
für den Reichsgau Wien. Dr . Ley konnte M
hier von dem fanatischen Leistungswillen uve
zeugen , der in den Betrieben dieser « tao
herrscht. Der Gauleiter des Reichsgaues
Reichsleiter Baldur von Schirach , teme
u . a . mit , daß sich der Wiener Arbeiter oerao
im Kriege durch seine Leistungen als treuen?
Gefolgsmann Adolf Hitlers bewähre.

Der bulgarische Kultusminister
fuhr am Sonntagabend nach Preßburg , um o
vor einiger Zeit abgeschlossene KulturoerelN
barung zwischen Bulgarien und der Slowarc
zu unterzeichnen .

Der jüdische Grundbesitz i « B « l '
g a r i e n wurde jetzt auf Grund des Gesetze
zum Schutz der Nation von der Bodendrrekno
beim ^Landwirtschastsministerium in Berwm
tung genommen.

DerjapanischeBotschafterinN an -
k i n g , Tani , der am Samstag in Tokio em
traf , hatte am Sonntag sowohl mit Auven
minister Shigemitsu als auch mit Großvi
asienministerAoki mehrstündige Besprechunge .

Generalleutnant Jung T i u■$ e ” *
und die anderen hohen ehemaligen Tswun»
king- Offiziere, die sich , wie gemeldet , der Nan -
nalregierung anschlossen, erhielten in den -»m
kjng-Streitkräften neue Posten zugewreien.
Jung TMheng wurde zum Befehlshaber »e
10 . Armee bestellt.

Aussagen indischer Gesänge » er
bestätigen , daß die britisch - indischen Truppe '
abgesehen von den blutigen Verlusten in■ 0'
Kämpfen an der Burma -Grenze, große Au
fälle durch Fieber und Malaria haben .
sanitären Verhältnisse seien denkbar
vor allem aber hätten die indischen Trupp
sehr unter mangelhafter Verpflegung gel'" °

An der amerikanischen O st k ü st k
sind , wie das USA .-Marineministerium c
kanntgab, vor einigen Tagen ein mit Munck>
voll beladenes Handelsschiff und ein Tank
zusammengestoben . Das Munitionsschiff ekpm
vierte und ging sofort unter . Der Tanker 0
riet in Flammen und brannte aus . Von v
Besatzungen kamen 83 Mann ums Leben .

Nach Berichten aus Kairo wurde«
von den englandhörigen ägyptischen Behoro
allein im Monat Mai 150 ägyptische Patriot
wegen ihrer antibritischen Einstellung verhau
und in El - Tor interniert .

Die iranische Regierung hat auf öe
Drück der englisch-amerikanischFowjetischen »
satzungs 'behörden hin verfügt, daß 75A "
iranischen Ernte an die Regierung , abgeuesc
werden müsse. Diese Bestimmung hat im W«
allgemein Protest ausgelöst, denn es ist km '
daß die abgelieferten Erzeugnisse zur Derpst
gung der Truppen der Bosatzungsmächte «
stimmt sind , während im Lande selbst um ,
der Bevölkerung größte Nahrungsmittel «
herrscht.

Die Errichtung einer syris c
J}

wurde flUJkommuni st ischen
e : ner

Partei ienseiner von den gaullistischen Behörden
trotz des Belagerungszustandes in Damask»
abgehaltenen Versammlung beschlossen . ;
in anderen Städten Syriens fanden b0lia>
wistenfreundliche Versammlungen statt.

Neuer Erfolg japanischer Marineflieg«r
* Tokio , 7 . Juni . Das Kaiserliche Haupt '

quartier gibt bekannt:
„Japanische Marineflugzeuge schoflen «

5. Juni in schweren Lustkämpfen mit
lichen Flugzeugen , die versuchten , einen Ans »«
auf die Shortlandinsel auszuführen , dwan» »
feindliche Flugzeuge ab und beschädigten wc
tere fünf schwer . Drei unserer Flugzeuge >'«
nicht zu ihrem Stützpunkt zurückgekehrt .

Kennwort „Panzerschicht"
* Berlin , 7. Juni . Zahlreiche Betriebe arbe^

ten spontan zusätzliche Sonderschta >
ten zugunsten der Rüstungsfer *
gung . Da vielfach Unklarheit besteht, ^
welche Stelle die dabet aufkommenden Betrm
zu zahlen sind, wird bekanntgegeben , daß L-,»zahlungen unter dem Kennwort „Panzerjchl "
hei der Reichsbank oder ihren Nehenstellen 0
leistet werden können .

Karlst «*
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Die Hölderlin - Reichsfeier in Stuttgart
Dem Deutschland des 20. Jahrhunderts war

es Vorbehalten, Friedrich Hölderlins Wesen
und den tiefen, unvergleichlichen , vaterlän¬
dischen Gehalt seines künstlerischen Schaffens
richtig zu Erkennen . An seinem 100. Todestag
räumt bas nationalsozialistische Deutschland
dem Geisteshelden ddn Platz unter den deut-' schen Dichtern ein , der ihm gebührt und de .r
ihm zu Lebzeiten und die Jahrzehnte nachher
versagt gebliebe » war .

Die Feiern zur Ehre und zum Ruhme
Friedrich Hölderlins begannen am Vortag
seines Todestages . Sie fanden am Sonntag
an rund 200 Orten Deutschlands statt und tru¬
gen besonders festlichen und innigen Charak¬
ter in der engeren. Heimat des Dichters, in
Württemberg . An der Spitze aller Ehrungen
stand am Sonntagvormittag - die Reichsfeier-
stunöe des Hauptkulturamtes der NSDAP , in
Stuttgart im Großen Haus des Württ . Staats¬
theaters . Im Mittelpunkt der Feier stand eine
Rede des Leiters des Hauptkulturamtes der
NSDAP ., Neichshauptamtsleiter Karl C e r f f,
der die Bedeutung Hölderlins gerade für die
Gegenwart und das in seinem größten Schick¬
salskampf stehende Deutschland würdigte:

Wir feiern Friedrich Hölderlin , weil er der
gute Kamerad unserer Männer ist, die im
Kampfe für Deutschland stehen. Die Worte
Hölderlins leben heute unter unseren Sol¬
daten an den Fronten . Soldaten waren es
auch , denen wir die Erhaltung und die Neu¬
erstehung des Hölderlinschen Werkes in erster
Linie verdanken. Deutsche Soldaten haben
das Werk des Dichters gerettet, denn sie er¬
kannten in ihm bas , was uns Hölderlin heute
ist : den Dichter der letzten Opferbereitschaft.

Hölderlin und Kleist sind die von ihrer Zeit
und den eigenen Ahnungen am tiefsten beweg¬
ten großen deutschen Dichter, und sie stehen
uns darum heute so nahe und haben uns so

wesentliches zu sagen . Wir bekennen uns
heute zu Hölderlin um seiner Einsicht willen
vor der Einheit des Lebens und der Erkennt¬
nis von dem neuen und doch so alten , eigent¬
lichen Beruf des Dichters : als der verantwort¬
liche Träger des Gesamtbewutztseins seines' Volkes zu sprechen. ^

Die von der Kreisleitung Tübingen der
NSDAP , im Festsaal der Tübinger Universi¬
tät veranstaltete Morgenfeier wurde zu einem
echten , reinen Bekenntnis zu dem Mann , dem
Tübingen seit je aufs innigste verbunden ge¬
wesen ist : Friedrich Hölderlin . Ueber Hölder¬
lins deutsche Sendung sprach der Universitäts-
Professor Dr . W . Hauer . In großen Zügen
zeichnete er ein Bild des schwäbischen Dichters.
Es mag wie eine schicksalhafte Fügung erschei¬
nen, daß der hundertste Todestag des Dichters
in den größten aller Kriege, fällt, den je unser
Volk um seine Existenz zu kämpfen hatte. Es
ist dies ein ergreifendes Symbol für die
Wahrheit der Hölderlinschen Schau vom Deut¬
schen, in dem Soldatentum und hohe Geistig¬
keit eins sind.

„Das zerstörte Lübeck“
Künstlerische Dokumente des Britenterrors
Lübeck , einst Stadt der deutschen Hanse ,hatte sich mit seinen mittelälterlichen Bauten

ein Denkmal gesetzt , das in der Welt
als Ausdruck deutscher Baukunst galt . Die
unschätzbaren Künstgüter der Stadt , wie sie sich
in dem ehrwürdigen Rathaus mit seinen alten
Stuben , ihren Kirchen mit dem wertvollen
Inneren , ihren aus der Hansezeit stammen¬
den Patrizierhäusern üarbieten, legen ein be¬
redtes Zeugnis von dem hohen Stand der Kul¬
tur eines Volkes ab , dessen gestaltende Kraft
sich der Umwelt entscheidend mitteilte.

Viele dieser kulturhistorisch bedeutenden
Bauten mit ihren unersetzlichen Kunstschätzen
haben vor Jahresfrist die Briten bei ihrem
Terrorangriff auf Lübeck in Schutt und Asche
gelegt . In welchem Umfang dies geschah , lassen
die Zeichnungen über „Das zerstörte Lübeck "
inne werden, die von Künstlern aus Lübeck
und Hamburg jetzt in der Kieler Kunst -
halle gezeigt werben. Die Bilder , deren
Wesen über das Künstlerische hinaus dokumen¬
tarische Beweiskraft besitzt , wirken gegen den
britischen Zerstörungswillen wie eine . ein¬
zige Anklage , der das künstlerische Emp¬
finden lebendigen Ausdruck verleiht.

Lichtbilder , die der Ausstellung angegliedert
sind und eine Auswahl lübischer Kunstschätzc
vor ihrer Zerstörung zeigen , führen dem Be¬
trachter noch einmal die Schönheit der Bau¬
denkmäler vor und lassen den großen Verlust,
den die zivilisierte Welt erlitten hat, sichtbar
werden.

Josef Ponten
Zum 60 . Geburtstag des verstorbenen Dichters

Als Josef Ponten , der am 3. Juni 60 Jahre
alt geworden wäre, vpr drei Jahren starb ,
war er mitten in der Arbeit an seiner Roman-
Reihe „Volk auf dem Wege"

, der größere Teil
war geleistet , der kleinere lag noch vor ihm .
Mit Leidenschaft, ja mit Besessenheit hatte
Ponten , aus mannigfachen eigenen Erlebnissen
heraus , die Idee ergriffen, jene Schicksale zu
verfolgen und dichterisch zu gestalten , die sich
an das grobe Heer deutscher Auswanderer im
Ausland knüpfen . Er wollte die ganze Welt
danach abhorchen , wo deutsche- Menschen gelebt
und gewirkt haben . Diese Romanfolge, die
dem Deutschen etwas Aehnliches , freilich aber
auch Höheres sein sollte als Gustav Freytags
„Ahnen "

, ist nicht am Schreibtisch entstanden:
sondern Ponten ging in die Welt, ging auf
Reisen und suchte den deutschen Menschen und
seine Nachkommen im Ausland , beginnend im

Jahre 1925 mit der ergiebigen Fahrt zu den
Wolga-Deutschen , und dann hat er, ohne Rück¬
sicht auf seine Gesundheit, alle Strapazen auf
sich genommen, um in Afrika und Amerika der
gestellten Aufgabe zu dienen.

Als ihm , dem Rheinländer , der aus Raeren
bei Eupen stammte und in Aachen groß ge¬
worden ist, 1936 der Rheinische Literaturpreis
verliehen wurde, ist ihm nicht nur seine „kämp¬
ferische Gesinnung" bestätigt worden, also seine
aktive Bereitschaft und sein Beke.nnertum zum
„deutschen Standpunkt "

, sondern für seine
Roman -Folge wurde es ausgesprochen : „Fast
wie ein Mythos ' von dem ewigen Deutschtum
mutet das Werk an. Es hat die Phantasie der
echten Dichtung und die Objektivität des Doku¬
ments ." lieber diesem groß angelegten Werk
Pontens darf nicht übersehen werden, daß er
sich seinen Ruhm vordem mit einer Anzahl
Novellen erworben hat, , die wirkliche Meister-
Arbeiten sind. Zu ihnen gehören: „Die Insel " ,
„Die Bockreiter "

, „Der Meister", „Der Ur¬
wald"

, „Der Gletscher"
, „Die Uhr von Gold",

„Die letzte Reise ".
Für das tiefere Erfassen dieser Novellen —

zu ihnen kommt der großartige Genrrations -
und Familien - Roman „Der Babylonische
Turm " — mutz man wissen, baß Ponten in
seiner akademischen Ausbildung Geograph und
Kunsthistoriker ist . Das ist in seiner Dichtung
fruchtbar geworden: er hat die Landschafts -
Darstellung auf eine ganz neue Ebene gebracht
und für sie einen neuen Stil gefunden , so in
den „Griechifchen Landschaften" und in der
„Luganestschen Landschaft". Der Architekt in
ihm , der sich ja auch in dem oft großartig an¬
gelegten Bau , in der architektonischen Form
feiner Dichtungen zeigt , hat bas verlockende
Buch geschaffen: „Architektur , die nicht gebaut
wurde"

, eine Würdigung von Bauplänen gro¬
ßer Architekten , die niemals zur Ausführung
kamen und gerade in ihrer Vision und Phan¬
tastik den Dichter reizen mußten.

Opernaufführun
’
gen im Kleinen H»u

des Straßburger Theaters
Nachdem in den ersten Wochen seit der tj t

öffnung des Kleinen Hauses des Theaters
Stadt Stratzburg Singspiel und Schwank
nierten, . ist nunmehr auch die Oper in dem ^timen und durch seine Neuausstattung vorn - Awirkenden kleinen Bühnenhaus zu ihrem
gekommen . Hans Roshaud nahm dazu die Ax
legenheit wahr , zwei , wenig bekannte 26 * *

1,
der Vergessenheit zu entreißen . Damit Ä
nicht nur der Gesichtskreis des Theaterbcsnw
erweitert , sondern zugleich auch eine
rung des Spielplans erreicht. Tie meiste«
sucher dieses Opernabenbs werden «berra > (
davon gewesen fein , daß Heinrich Mari «' j
neben seinem „Vampyr" ein so unterhaltlmiE«
Opernwerkchen wie „Ter Holzdieb " gescheite
hat , das vor allem nach der gesanglichen.
hin viel Anmut und Melodie aufweist ,
das zweite Stück dieses Abends, F ^oto ^
Witwe Grapini "

, mehr einer spritzigen , " .
peramentvollen Musik huldigt. In der 0 ' ; j§
fätzlichkeit der Handlungen und der Mn '" .«!
oen beiden Einaktern lag das fesselnde
des Abends. Trug Hans Rosbaud mit dem
nen Orchester in geradezu kammcrmusikaUi ^^
Feinheit dazu bei, das Wesentliche der ve ' t
Opern herauszustellen, so war Oberspreue ^
Joachim Klaiber gleich erfolgreich in der
ausarbeitung des belebenden BtthneneleMe
In dem Marschnerischen Stück war es vor
Annemarie Leber in der Hauptrolle m' t
Friedrich Koch als Dorfschmied , die dem ^ xk«
chen schnell die Sympathien erspielten u«o
sangen , und in der „Witwe Grapini "
es die kapriziöse und gesanglich entzuu ° ^
Renate Frank v . Aschoff , das Publikum
für diese Kurzgeschichte von der lustigen M ^
in Bann zu schlagen, und neben der siw %et‘
Hoff als Marquis wohl zu behaupte «
mochte . Die beiden ' Neuheiten fanden J ,epdank ihrer abgerundeten Wiedergabe ein -J ,
freundliche Aufnahme. Er8$4 fetCH

I
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Brennstoff wird Kraftstoff
Wie arbeitet ein Generator ? — 'Vom Fachmann fij,r den Laien erklärt

VonDr . Franz Matthes
J n̂ ftäit&iflet Anzahl treten — vornehmlich
IWr “ em Aufruf von Reichsminister Speer zur«stellung auf Generatorbetrieb — im 8$« »

j
!1 Staft | a| rjeuä e auf, bie eine etwas andere

kin C gewohnte Linie zeigen . Da hat z. B.
^ Lastkraftwagen einen kesselartigen Behäl-
I, hinter dem Fahrerhaus , und vor dem Küh-
^ fitzt auch noch ein Aufbau, der einem nor-

Auto fehlt. Den Grund dieser Ver¬
heerungen kennen wir alle . Wenn ein solcher

^? agen an uns vorüberfährt , dann denken wir
> gleicht so ganz nebenbei gelegentlich daran,e« es Wagen mit „Generatorantrieb " sind .
. Denken wir aber auch einmal an die Bedeu-

dieser' Entwicklung ? Was tanken diese
Mrzeuge denn ? Feste Kraftstoffe :
^4welkoks, Anthrazit , Holz . Und der unschein-
hre Behälter hinter dem' Fahrerhaus des

ist eine Kraftstoffabrî , eine richtige^lne Gasanstalt , in der die festen Stoffe ver-
b . h . so umgewandelt werden, daß der

?^ brennungsmotor etwas damit anfangen
an«. Seinen Motor hat das Fahrzeug näm-
'ch von früher her behalten.

,
So ein Generator — „Vergaser" müßte man

Ick
^ S«ntlich nennen, wenn das Wort nicht
pergeben wäre — ist das Produkt langer

htwicklungsarbeit , denn die Frage der Gas -
.^ u>icklung aus festen Stoffen ist keineswegs

Gasanstalten gibt es schon recht lange,
und - az in diesen Gasanstalten erzeugte
^ " chtgas ist überhaupt der erste Betriebsstoff
l
?1 Verbrennungsmaschinen gewesen. Der
^sneratorgasbetrieö ist also eigentlich nur die

nckkehr zu einem Treibstoff, der den Anstoß
Entwicklung des Verbrennungsmotors ge -

Nen hat. Man hatte früher nur nicht die
Möglichkeit, Gas mitzuführen ober gar auf dem
Mrzeug zu erzeugen. Diese Probleme sind
?^ te gelöst. In Stahlflaschen unter Druck

°hcndes Gas dient als Treibstoff. Der Ge -
,

°rator aber stellt die heimische Treibstoffwirt-
'^aft auf breiteste Rohstoffbasis .
« Die Aufgabe des Generators ist klar : dar-
,

"Er , wie er sie löst, wollen wir einiges er-
"Hhen. Wir haben ihn mit der Gasanstalt
glichen : das ist aber doch nur bedingt rich-
J - Gas wird wohl in beiden erzeugt, in der
^ anstatt jedoch wird Kohle „entgast"

,
' b . h.

j
* in ihr enthaltenen flüchtigen Bestandteile

, nrch Erhitzen unter Luftabschluß ausgetrie -
Dagegen sollen die Brennstoffe im Gene -
möglichst lOOprozentig in Gas verwan-

— „vergast " — werden. Brennstoffver-
^ ng ist an sich eist ganz alltäglicher Bor-
hhg . Wenn Kohle verbrennt , vergast sie auch ,

^ 'die Asche, das sind die . unbrennbaren Be-
^ dteile, bleibt zurück. Das entstehende Gas
tz.

tzi uns aber nichts , denn es ist Kohlen -
c?khd — Kohlensäure — und das brennt

'
„

ta* besten Willen nicht. Man muß also schon
^ers Vorgehen .

„^ etrachten wir einmal die » Verbrennung
Briketts im Küchenherd bei geschloffenen

Gebern . Da zucken bläuliche Flammen über
j

* Oberfläche der Kohle hinweg , die von ver-
d/̂ endem Kohlenoxyd herrührem Wenn
f. Mch die Luftzufuhr gedroffelt wird , dann

der Brennstoff nicht mehr vollständig
tz ^ rennen. Soll Kohlendioxyd entstehen , die
z> Trennung also vollständig sein , mutz jedes
tz .^ snstoffteuchen zwei Sauerstoffteilchen zur
ei/Mgung haben . Ist das nicht der Fall , kann
tz. Kohlenstoffteilchen mangels genügenden
i>o^ ais nur eins erwischen, dann eNtstebt
^ menoxyd. Dieses Gas ist aber gern bereit,
tm,

^ kiteres Tauerstoffteilchen aufzunehmen, '
"uch Kohlendioxyd zu werben, und diese

keil
" schaft äußert es durch seine Brennbar -
Ein brennbarer Stoff aber kann uns" °rgie liefern.

Bi«* rtter kann uns noch eine chemische Ver¬
lang helfen , die in allen Brennstoffen ent-

schon vorhanden ist ober doch leicht zu-
^ werden kann : das Waffer . „Na"

, wer-
Ir. , .Sie zweifelnd fragen, „Feuer und Was-
da»

'
^ .̂ " d doch , wenn es richtig gemacht wird,

Slü? ^ hier die Lösung . Wäsierdampf über
cĥ s .ude Kohlen geleitet, führt zu einer
tz^Mchen Umsetzung, bei der ein Gemisch' von
„zĝ uoxy- und Wasserstoff, das sogenannte
^ affergas". entsteht .

, Der Krastfahrzeuggenerator soll ein Gas
liefern, das im Motor gut verbrennt , und ein
Gasgemisch , das Kohlenoxyd und Wasserstoff
enthält, hat diese günstigen motorischen Eigen¬
schaften . Außerdem ist im Generatorgas in
größeren Mengen Luftstickstoff enthalten, denn
da die Lufthülle unserer Erde nur zu 20 Pro¬
zent aus Sauerstoff, dagegen zu 80 Prozent
aus Stickstoff besteht, läuft dieser überall un¬
verändert als Ballast mit. Hinzu kommen noch
geringe Mengen von Kohlenwasserstoffen , die
aus Brennstoffen stammen .

Es gibt nun eine ganze Reihe von Gene?
ratorkonstruktionen, die sich je nach Art der zu
vergasenden Brennstoffe voneinander unter¬
scheiden . Natürlich können wir sie hier nichtim einzelnen beschreiben. Das ist auch schon
deshalb nicht nötig, weil das Prinzip bei allen
das gleiche ist : Der Kohlenstoff der Brenn¬
stoffe wird unter Zuführung von Läft und
Wasserdampf in ein Gasgemisch übergeführt,das Kohlenoxyd und Wasserstoff enthält.

Wir denken uns einen Generator , z. B . für
Schwelkoks und verfolgen bie Vorgänge,die sich in den einzelnen Zonen des Gas¬
erzeugers abspielen . Einige AeußerlichkeiteN :
Er besteht aus 'Eisenblech : im unteren Teil ,da wo die größten Hitzegrade auftreten , ist
zum Schutze des Materials und aus wärme¬
technischen Gründen häufig eine Auskleidungmit feuerfesten Steinen vorgenommen. Wie
bei einem richtigen Ofen wird der untere Ab¬
schluß durch einen Rost gebildet , unter dem der
Aschenraum liegt. Um stets eine gleichmäßige
dichte Füllung des Generators zu gewähr¬
leisten , ist der Rost als „Rüttelrost" ausgebil-
bet , der durch eine Rüttelbewegung für ein¬
wandfreies Nachrutschen des Brennstoffes
sorgt . .

Die bei der Verbrennung entstehende
Wärme erhitzt das Wasser in dem mantel¬
förmig angeordneten Wasserbehälter. Die Luft
streicht über das erwärmte Wasser hinweg und
nimmt Wgsserdampf mit, so daß also ein Luft -
Wasserdampf -Gemisch durch den Rost in den
Brennraum eintritt . Damit sind alle Voraus¬
setzungen zur Vergasung gegeben . Der Be¬
hälter wirb mit Schwelkoks vollgeschüttet , der
Brennstoff angezündet und mit einem Gebläs
ein Luftstrom hinburchgesaugt . Das . Gebläse
sitzt — je nach der Konstruktion — an der Gas¬
leitung,"die zum Motor führt , oder drückt den
Luftstrom in den Generator hinein.

Es dauert gar nicht lange, dann ist die ganze
Angelegenheit im Laufen , und der Motor kann
angelassen werden. Gleichzeitig wird das Ge¬
bläse stillgelegt , denn der .Motor saugt sich jetztdas benötigte Gas selbst an und sorgt dabei

gleichzeitig für den notwendigen Luftstrom.
Daher der Name „Sauggasgeneratoren ".

In großen Zügen tritt nun im Generator
folgendes ein : In der unteren Zone, der Ver-
brennungs - oder „Oxydationszone"

, verbrennt
der Kohlenstoff bei einer Temperatur von
1200 bis 1300 Grad teils zu Kohlenoxyd , teils
zu Kohlendioxyd . Der Wasserdampf wird
gleichzeitig durch den glühenden Kohlenstoff
gespalten . Dabei entsteht Wasserstoff, während
der ebenfalls freiwerdende Sauerstoff mit dem
Kohlenstoff Kohlenoxyd bildet . Die Gase stei¬
gen auf, verlassen die eigentliche Brennzone,und in deren nähere Umgebung , bei Tempera¬
tuten , die um 800 bis 1000 Grad liegen, in
der sognannten „Reöuktionszone"

, setzt sich das
Kohlendioxyd , das uns ja gar nichts nützen
würde, günstigerweise mit dem Kohlenstoff
auch noch zu Kohlenoxyd um . Damit haben
wir bas Gasgemisch , das wir brauchen . In den
kälteren Zonen finden auch chemische Umset¬
zungen statt , wie überhaupt die Vorgänge in
dieser chemischen Fabrik , die ein Generator
nun mal darstellt, recht verwickelt sind, so daß
unsere Angaben nur als ungefährer Anhalt zu
werten sind . Bei 400 bis 600 Grad tritt eine
Entgasung des Brennstoffes ein , flüchtige 'teer¬
artige Bestandteile und Kohlenwafferstoffe
werden hier frei. Darüber dient die hierher
noch gelangende Wärme zur Vorwärmung
des Brennstoffes.

Das Gas muß anschließend , bevor es in den
Motor gelangt, noch sorgfältig gereinigt wer¬
den. Das geschieht durch hintereinander ge¬
schaltete Entstaubungs - und Filteranlagen ,deren einwandfreies Arbeiten eine ganz we¬
sentliche Vorbedingung für reibungslosen Be¬
trieb Larstellt .

Verwenden wir Holz als Vergasungsroh-
stosf, so tritt vor der eigentlichen Vergasung
erst eine Umwandlung des Holzes ein . Wir
haben in einem Holzgasgenerator eine
ganz ähnliche Temperaturverteilung wie eben
beschrieben. In den über der eingentlichen
Vrennzone liegendenGebieten findet eine Ver¬
kohlung des Holzes statt , und erst die Holz¬
kohle vergast dann.

Soweit es im Rahmen dieses Aufsatzes mög¬
lich ist , haben wir einige Probleme kennen¬
gelernt, die bei der Vergasung fester Brenn¬
stoffe auftreten . Vielleicht trägt das dazu bei ,daß wir ein Generatorfahrzeug in Zukunft
doch etwas mehr beachten. Denn es ist ja iw
allgemeinen so, daß wir technische Neuerungen
nach kurzer Zeit als selbstverständlich hinneh¬
men , ohne noch viel daran zu denken , welche

J
Vom Kriegseinsatz des RAD. am Atlantik

Vielseitig ist der Einsatz des RAD. beim Bau des Atlant ikwalls . Hier sind die Männer des Reichsarbeitsdienstes
dabei , eine Drehbettung für ein Geschütz der Küstenartillerie aufzubauen . RAD.-KriegsberichterGrund (Sch .)

Auswirkungen diese Neuerungen haben und
welche Arbeit geleistet werden mutzte, ehe sie
eingeführt werden konnten . Der Fahrer aber,
der ein solches Generatorfahrzeug führt, wird
vielleicht die gelegentlichen . Schwierigkeiten,
die wie bei jeder technischen Neueinführung
auch hier zuweilen eintreten , gern hinneh¬
men , wenn er sich überlegt , daß auch er zu sei¬
nem Teil Pionier ist einer Entwicklung , die
erst am Anfang steht und ihren Höhepunkt noch
lange nicht erreicht hat. Denn der Generator
am Kraftfahrzeug ist nicht etwa eine
Kriegsentscheidung , sondern der nach
dem Endsieg einsetzende riesenhafte Auf¬
schwung der Motorisierung unseres Erdteils
braucht Kraftstoffe . Die können wir nicht alle
aus dem Erdöl herausholen oder in unseren
chemischen Werken Herstellen. Da wird der Ge¬
nerator einspringen, deffen Treibstoffe überall
vorhanden sind, nämlich Koks , Kohl« und Holz .
Brennstoffe werben Kraftstoffe !

Sie haben eine alte Rechnung mH den Sowjets
Freiwillige im Osten sammeln sich zi/m Kampf gegen ihre Unterdrücker

Von Kriegsberichter R . Steinbrunn

Am Kuban -Brückenkopf
Der Granatwerfer ist .schußbereit. „Feuer freil “ Die
Granate wird in das Bohr versenkt und schnell folgt
Schuß auf Schuß .

(PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Maier , HH ., Z.)

PK. Der Oberbefehlshaber einer deutschen
Armee im mittleren Abschnitt der Ostfront be¬
sichtigte dieser Tage eine Ausbildungsschule
einheimischer Freiwilligenverbände und über¬
zeugte sich vom AusiSildungsstand eines Ersatz -'
bataillons dieser Truppen . Die Schule liegt in
einem Dorf dös rückwärtigen Armeegebiets.
Einheimische Offiziere, Unteroffiziere und
Mannschaften , die sich freiwillig zum Kampf
für dir,Befreiung ihres Vaterlandes von der
bolschewistischen Herrschaft gemeldet haben , er¬
halten dort unter deutscher Führung in mehr?
ivöchigen,Lehrgängen bie Ausbildung für ihren
späteren Einsatz gegen den gemeinsamen Feind.
Sie kommen aus allen Teilen des Landes

, Nach seiner Ankunft besichtigte der General¬
oberst zunächst die Einzelausbildung des jüng¬
sten Lehrgangs, die durch einheimische Unter¬
offiziere erfolgt und unterhielt sich mit vielen
Soldaten über ihr Herkommenund den Grund
ihrer freiwilligen Meldung. Aus allen Teilen
des Landes haben sich die Freiwilligen zusam¬
mengefunden. Aus dem Kaukasus und dem
Ural , aus Gorki und Leningrad, aus der
Ukraine, aus Moskau und Saratow . Die mei¬
sten von ihnen sind Bauernsöhne, deren Land
von den Bolschewisten enteignet und deren
Eltern nach Sibirien verschleppt wurden . Ar¬
beiter, die aus nichtigen Gründen in die
Zwangsarbeitslager am Weißmeerkanal ver¬
schickt wurden und dort Fahre hindurch in
schwerer Fronarbeit das freudlose Leben von
Sklaven führten. Neben diesen Soldaten , die
eine alte Rechnung mit den Bolschewisten zu
begleichen haben , steht eine große Zahl junger
Rekruten , achtzehn- und neunzehnjähriger . Sie
haben sich aus der Zivilbevölkerung des be¬
freiten Gebietes zum Kampf gegen den Bolsche¬

wismus gemeldet oder wurden von ihren El¬
tern zur Ausbildungsschule geschickt. Nach der
Besichtigung einiger Unterkünfte verfolgte der
deutsche Oberbefehlshaber den taktischen Unter¬
richt junger Offiziere am Sandkgsten und die
Gefechtsübung eines Unterführerlehrganges .
Hs gebt gegen den gemeinsamen Feind

Anschließend traten die Lehrgangsteilnehmer
und zwei Kompanien des Ersatzbataillons im
offenen Viereck unter der Hakenkreuzfahne zum
Appell an.

Der Oberbefehlshaber richtete an die Frei¬
willigen eine Ansprache , in der er ihnen für
die großen Fortschritte ihres militärischen
Ausbildungsstandes seine volle Anerkennung
aussprach .

,Hch habe mich gefreut" — so sagte der Ober¬
befehlshaber — „in euch Freiwilligen Mit¬
kämpfer gegen die Bolschewisten zu sehen. Wir
Deutsche kämpfen nicht gegen die Bevölkerung,wir kämpfen gegen den Bolschewismus. Das
Volk im Osten haben wir in den zwei Fahren
Krieg im Osten als fleißige, arbeitsame Men¬
schen kennengclernt, mit denen wir zusammen -
arbeiten und ' aufbauen wollen . Ich freue mich ,
daß der Anfang des gegenseitigen Verständ¬
nisses gemacht ist . Nach Niederwerfung des
gemeinsamen Feindes werden wir zusammen
einen unbesiegbaren Block in Europa bilden."

Zum Abschluß der Besichtigung zeichnete der
Generaloberst eine Reihe besonders bewährter
einheimischer Offiziere, Unteroffiziere und
Mannschaften mit der Tapferkeitsmebaille am
grünen Band aus .

'
Im Vorbeimarsch zog die Truppe dann an

dem deutschen Oberbefehlshaber vorüber.

Panlellerla - Insel der Vulkane
Pantelleria hat eher afrikanischen als euro¬

päischen Charakter, liegt es doch nur 70 Kilo¬
meter von der tunesischen Küste entfernt , wäh¬
rend die Distanz nach Sizilien 110 Kilometer
beträgt . Afrikanisch muten auch die ärmlichen
kubischen weißen Häuschen an, und der Haupt¬
ort Pantelleria könnte ganz gut ein tunesisches
Dorf sein, wenn nicht die Sprache der Be¬
wohner italienisch wäre. Doch hat der Jnsel -
dialekt auch zahlreiche arabische Spuren be¬
wahrt , da ja zur Zeit Kaiser Friedrich II . dis
Landessprache arabisch und die Religion mo¬
hammedanisch war .

Die 14 Kilometer lange und 8 Kilometer
breite Insel ist vulkanischen Ursprungs . Ihre
phantastischen Felsformcn , die sich in der
„Montagna Grande"

, einem erloschenen Kra¬
ter , bis auf 836 Meter auftürmen , die dunklen
graugrünen Trachyt- und Obsidianwände der
steil abfallenden Küste geben der Landschaft
ein düsteres Gepräge. Aeltere Bewohner er¬
innern sich noch an den letzten fürchterlichen
Vulkanausbruch von 1891 . Wenige Kilometer
von Pantelleria entfernt öffnete sich unter dem
Wasserspiegel ein Krater , der Wasser-Wogen
und Lävablöcke hundert Meter hoch empor
warf . Eine mächtige Dampfsäule stieg auf, Erd¬
beben erschütterten die Insel , und die Küste
hob sich. Damals stieg jedoch keine neue Insel
empor , wie es früher oft geschehen war , das
letzte Mal im Jahre 1831, als die Julien - oder
Ferdinand -Insel entstand , die freilich bald
von den" Wogen wieder verschlungen wurde.

Auf Schritt und Tritt stößt man in Pantel¬
leria auf vulkanische Merkmale. Es gibt zwar
Nichtsein« einzige Trinkwasserquelle, dafür aber
zahlreiche Thermalwässer, heiße Kraterseen
und fauchende Tampfsäulen , die von den Be¬
wohnern abgefangen, kondensiert und zur Vieh¬
tränke benützt werden. Tie Menschen müssen
sich mit dem in Zisternen aufgefangeircnRegen¬
wasser begnügen — oder von dem ausgezeich¬
neten Jnselweiu trinken, der neben etwas
Baumwolle die einzige Bodenproduktion ist .

Trotz der Kargheit des Bodens hat sich die
Bevölkerung beträchtlich vermehrt. 1798 waren
es 6 000 Einwohner, hundert Jahre später aber
bereits 9 679 . Bis zum Kriegsausbruch gab es
nur eine einmal wöchentlich verkehrende
Dampferlinie nach Sizilien . Der Dampfer,
der die Linie Trapani —Tunis befuhr, legte je¬
doch nicht in dem kleinen unsicheren und dem
Winde ausgesetzten Hafen an, sondern blieb
draußen auf offener Reede liegen.

Pantelleria , der die Phönizier den Namen
Kossyra gaben , der dann im ganzen Altertum
gebräuchlich blieb , ist bereits seit der jüngeren
Steinzeit bewohnt . Rohe Befestigungsanlagen
und kuppelförmige Grabmäler bezeugen es .
Dann besetzten cs im 8. Jahrhundert vor der
Zeitenwende die Phönizier , die ihm einen
semitischen Charakter gaben . Die Römer er¬
oberten die Insel im Jahre 285 vor der Zei¬
tenwende, hierauf folgten die Vandalen , By¬
zantiner , Araber , Normannen . Seither hat
Pantelleria die Schicksale Siziliens geteilt.

AN« Recht « bei:
Carl Duncker Verlag , Berlinb liari uuaczcr vena«, 0WUO

er Sprung ins Leere
^ Roman von Edmund Sabott

Fortsetzung)
Bernd ! Wir reden uns immer weiter

>i» tẑ
"anüer, und ich möchte dich nicht ganz

srjjc llar verachten müssen. So , wie du dich
'"eit» vielleicht vor der Schule gedrückt hast,
W ? etwas Unangenehme- im Stundenplan
Gtitciü0 drückst du dich heute noch vor. unan -
tzijĵ ^ en Entscheidungen . Du möchtest es dir
^ Qtte

* ^ icht machen, es soll alles glatt und
Neschen Sehen. Was unangenehm ist , wird auf -
iSu Vielleicht erledigt sich

's von selber ,
lochest kein Held , mein guter Bernd , du bist
^ tttt9t einmal ganz erwachsen, sondern ein
Iügx, „ « Sei mir nicht böse , daß ich dir das
t&oj - stand mit ärgerlichem Gesicht auf und
öeiu .^ iter gekränkt . „Du wirst also ganz nach

handeln?"
und ich bin mir auch klar darüber,

vijch Folgen das haben wird für dich und
dij^ ', -Sk Wirst, mt* nun nickt mehr kennen"rsen

Er
wirst, mich nun nicht mehr kennen

- der Leute wegen . . ."
erschrocken den Kopf zurück. „Heißt

wir . . ."
vag wir uns trennen müssen !"

Seht ^ Svtt , das geht nicht, Inge ! Nein , das
^iitg . s

' cht ! Ich dich ! Das hast du nur so
Ikini Lachen ! Das kann nicht dein Ernst
diese

'“ tr habenftins so wundervoll verstanden,
ldch . . ,?°uze Zeit hindurch , und über diesen
^ enk^ ^ EN Streit wegen eines wildfremden

sollen wir stolpern?"
schon gestolpert , Bernd !" Sie

den *** wenig. „Ich bin so töricht , daß ich
vitzch^ ann : den ich liebe , auch bewundern^ Dich knnn ich nicht bewundern. Ich

wenn du härter und stärker geworden wärest
vor diesem Entweder-Oder : aber dich hat es
nur kleiner gemacht und mürbe."

„Das sind Redensarten ! Das sind . . . Höre
zu, Inge ! Es ist Unsinn ! Wir dürfen nicht
auseinandergehen ! Es mutz sich ein Ausweg
finden lassen !"

„Es läßt sich keiner mehr finden! Ich bin
noch heute bei Reinerth . Das ist unabänderlich.
Nichts kann mich davon abbringen und nichts
zu einem Aufschub überreden. Die Folgen
kennst du . L«ß sie dir von Helene genau aus¬
malen. Sie hat völlig recht. Man wird mich
für Geffkens Geliebte halten, vielleicht sogar
für -die Mitwisserin oder die Anstifterin des
Mörders . Es ist durchaus möglich, daß Rei¬
nerth mich verhaften lassen mutz, bis alles ge¬
klärt ist . Und wenn es sich niemals ganz klären
läßt ? Auch damit müssen wir rechnen . Und
willst du das Verlöbnis mit mir aufrecht¬
erhalten ? Es geht nicht, Bernd ! Es geht wahr¬
haftig nicht !"

Er gab keine Antwort . Er sah ein , daß sie
recht hatte. Es war unmöglich . Aber ebenso¬
unmöglich erschien es ihm, sich von ihr zu
trennen . Er stand mit gesenktem Kopf wie ein
aufsässiger Junge vor ihr , unentschlossen, was
er tun sollte, zwischen trotziger Auflehnung
und vorsichtiger Nachgiebigkeit schwankend, und
plötzlich packte er Jngeborg an den Händen.

„Nein, wir werden nicht auseinandergehen !
Lieber werfe ich hier alles über Bord ! Alles,
verstehst du ? Ich bin nicht so feige, wie du
denkst ! Ich klebe nicht, an diesem ganzen Plun¬
der hier. Er mag mir gestohlen bleiben, wenn
ich dich dadurch retten kann für mich !"

Sie machte sich mit sanfter Gewalt von ihm
frei und nahm,sein Gesicht zwischen ihre Hände .
„Das wirst du nicht tun , mein guter Bernd !"

„Doch !" beharrte er eigensinnig . „Wir gehen
beide auf und davon und lassen diesen ganzen
Muff hier hinter uns . Ich schlage mich auch
ohne Lüttgenau & Sohn durch ! Ich werde

„Auch daS wäre nur eine Flucht , Bernd !
Soll ich dich deinem Vater abtrünnig machen?
Der Firma ? Willst du alles im Stich lassen,
was - er für dich aufgebaut hat ? In kurzer
Zeit würdest du es schon bereuen und wärest
unglücklich. Die Schuld daran trüge ich . Auch
vor deinem Vater . Er rechnet auf dich . Ihn
darfst du am allerwenigsten enttäuschen , denn
vielleicht wirst du ihn nicht mehr lange haben .
Dann wirst du ganz allein auf dich gestellt sein
und dich bewähren müssen. Du sollst dich
bewähren, Bernd ! Das wünsche ich dir-! Dafür
halte ich dir beide Daumen !" setzte sie mit
einem guten, aufmunterndem Lächeln hinzu.
Sie küßte ihn rasch auf den Mund und schob
ihn von sich. „Geh nun ! Und wenn morgen der
Skandal um dich ausbricht, wenn alle über
mich herfallen, dann bleib du wenigstens über¬
zeugt , daß niemals zwischen uns beiden eine
Lüge gewesen ist ."

„Jngeborg . . ." murmelte er . „Jngeborg . . ."
Er wollte sie an sich ziehen , aber sie entglitt

ihm und wich zurück bis zu der Tür , die in
einen Nebenraum führte. Er wollte ihr folgen ,
las aber in ihrem Gesicht die inständige Bitte ,
es ihr nicht noch schwerer zu machen und zu
gehen. Da wandte er sich ab und ging « jt ge¬
senktem Kopf und stumm hinaus .

*

Jngeborg war bewegungslos stehengeblieben .
Sie hörte seine Schritte auf der Treppe, dann
ging di« Haustür , und einige Sekunden später
fiel die Gartenpforte klappend ins Schloß . Der
Motor seines Wagens brummte auf, danach
war Stille . Jngeborg lauschte in diese Stille
mit angehaltenem Atem , und das erschreckende
Gefühl des Alleinseins wurde so quälend, daß
sie aufschluchzte.

Sie hatte ein tiefes Verlangen nach Men¬
schennähe und einem menschlichenWort. Walter
war nicht im Hause , und Hella , die sich in
ihrem Zimmer eingeschlossen hatte, war zu
einer erbifterten Feindin geworden . Es blieb

Barnwieck . Er war wohl zu Hause , denn zu¬
weilen hatte sie seine Schritte gehört. Jngeborg
entschloß sich , für kurze Zeit seine Gesellschaft
zu suchen , ehe sie sich zu Reinerth begab . Sie
mußte ein wenig ruhiger werden.

Plötzlich wurde eine Tür in der Wohnung
ausgeriffcn , ebenso heftig wieder zugeschlagen,und eilige Schritte liefen die Treppe hinunter .
Jngeborg sah yom Fenster , wie Hella rasch
nach rechts zur Eckhorst - Allee davonlies. So¬
lange Bernd hier gewesen war , hatte sie sich
nicht hören lassen. Mögljch , daß sie alles be¬
lauscht hatte und vielleicht zu den Lüttgenaus
lief, um wenigstens für sich zu retten , waü zu
retten war . Ohne Schmerz und ohne Vorwurf
sah Jngeborg sie in der hereinbrechenden Dun¬
kelheit verschwinden .

Von der andern Seite der Straße kam ein
Mann die Straße herauf, den sie nicht gleich
erkannte, denn er hielt sich im Schatten der
Bäume . Als sie jedoch den Fahrdamm über¬
querte, erkannte sie Haemler und erinnerte sich
nun , daß Bernd ihr erzählt hatte, er habe
Helene in Haemlers Gesellschaft zurückgxlasscn.
Sicher kam er nun aus freiem Entschluß und
besorgt um den Ruf seines Schützlings oder im
Aufträge Helenes, um einen letzten Vermitt¬
lungsversuch zu machen.

Gerade ihn mochte Jngeborg nicht sehen. Sie
beobachtete ihn , und als er schüchtern läutete,
lief sie hinunter . Er stand demütig und ergeben
hinter dem Tor , lüftete seinen schäbigen Hut
und murmelte einen Gruß , den sie nicht ver¬
stand . Jngeborg öffnete ihm nicht. Ungerechter¬
weise machte seine Unterhaltung sie gereizt.

Er bitte darum , murmelte er , sie sprechen zu
dürfen . Er komme von Helene Lüttgenau und
stehe vor ihr als Freund zahlreicher Familien
dieser Stadt . . .

„Ja "
, sagte sie ungeduldig, „und als Freund

von Jost Lüders . Ich kann weder ihm noch
Ihnen helfen , Herr Doktor Haemler. Sie haben
sich Ihren Weg vergeblich gemacht. Die Dinge
nehmen ihren Lauf."

„Wollen Sie mir nicht, bitte, wenigstens
sagen . . ."

„Nein, nichts mehr ! Ich habe nur noch Dok¬
tor Reinerth etwas zu sagen und das werde
ich noch heute tust ! Es ist unabänderlich!"

„Was werden Sie ihm sagen ? Bitte , wenig¬
stens dies möchte ich wiffen !"

„Warum ? Haben Sie es nicht von Helene
längst erfahren ?"

„Ja , Fber . . ."^
„Dann begnügen Sie sich damit ! Ich achte

Ihre Freundschaft für die Lüttgenaus , für Ĵost
Lüders und alle andern , die nun vielleicht pein¬
liche Scherereien haben werden: ich bin nicht
schuld daran ! Bitte , erlassen Sie 's mir , mit
Ihnen darüber zu sprechen! Es ist nutzlos . Für
sie und für mich ! Verzeihen Sie mir ! Gehen
Sie , bitte !"

„Fräulein von Selms . . ." rief er beschwö¬
rend und streckte über das Tor hinweg die
Hand nach ihr aus .

Sie schüttelte heftig den Kopf und ging ins
Haus zurück. An Barnwiecks Tür pochte sie.
Er ließ sie ein , warf einen forschend mitlei¬
digen Blick auf sie und sagte begütigend:
„Man macht Ihnen heute viel zu schaffen,
Jngeborg . Nun schickt man Ihnen sogar noch
den alten Haemler auf den Hals . Die Bater -
gefühle alter Junggesellen sind am eigensin¬
nigsten . Hat er für Lüders gebeten ?"

Pie trat bei ihm ein und setzte sich zu ihm
in sein Arbeitszimmer . Als sie ein ungedul¬
diges Wort über Haemler sagte , lachte er leise
auf.

„Sie tun ihm unrecht , dem Aermsten . Er mag
ein Narr sein , aber Sie dürfen sich über ihn
weder entrüsten noch lustig machen. Daß er
sehr an den jungen Lüders hängt, ist doch «in
liebenswürdiger Zug an ihm . Mit so sonder¬
baren Käuzen sollte man nur Mitleid haben .Wir können uns wahrscheinlich nicht vor-
stellen, was für ihn zusammcnbricht , wenn er
Helene Lüttgenau nicht mit seinem Jost ver¬
heiraten kann," . (gortt -tzung folgt)

\
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{fort mH den Vogelscheuchen !
Wer lacht da^nicht, wenn ihm auf der Straße

eine spindeldürre Gestalt begegnet , der die
Kleider nur so um die knochigen Glieder schlot¬tern ? Doch nicht diese haben wir jetzt im Auge ,sondern die richtigen Vogel - und Wildscheuchcn,die in Feld und Flirr hängen, um die Spatzen ,Hasen und Rehe abznschrecken , sich an den Feld¬
früchten gütlich tun . Lassen sie sich aber wirklich
schlecken ? Wer ihre Gewohnheiten kennt —
jeder Jäger wird dies bestätigen — weiß,

' daßdies keineswegs der Fall ist. Vielleicht wundern
sie sich am ersten Tag , wo die komische Figur
überItacht hcrgekommen sein mag . Bald haben
sie heraus , daß „nichts dahinter steckt " . Und es ,dauert nicht lange, .dann lassen sich die VögcC
gar gemütlich darauf nieder, um den fetten
Raub zir verdauen und nach neuer Beute in
ihrem alten Gefilde auszuspähen. Vielleicht ent¬
deckt so ein frecher Spatz auch unter den Lum¬
pen an dem Stecken manches brauchbare Itückfür seinen Nestbau und holt es sich Stück um
Stück weg. ,Dafür hat die Vogelscheuche doch sicher nie¬
mand ausgestellt , und das Zeug könnte weit
nützlicher verwendet werden . Ties gilt gerade
jetzt während der Spinnstosfsammlung.
chcr , der die Vögel verscheuchen will , hat dafür
sogar eine Hose oder einen, Rock geopfert , der,ein wenig geflickt , als Arbcitsanzug noch recht
gute Dienste leisten könnte . Jedenfalls kann
die komplette Bekleidung einer Vogelscheucheeinen ganz netten Beitrag zur Sptnn >>' offsam:n-
lung bilden. Also fort mit ihr vom Acker und
zur nächsten Tammelstelle !

Hölderlin -Feier des Staatstheaters
Das Badische Staatstheater bereitet als

Hölderlin -Feier für 18. Juni eine Aufführung
des „Tod des Empedokles " in der Inszenie¬
rung von Schauspielbirektor Paul Smolno
vom Städtischen Theater Leipzig in seiner eige»
nen Bearbeitung vor. Gleichzeitig spricht Di¬
rektor ä«molny in einer am Sonntag , 20. Juni ,
vormittags 11 .15 Uhr, angesctzten Hölderlin-
Feierstunde.

Da werden sich die Kinder freuen
frn Donnerstag , dem 10. Juni , gibt in Karls¬

ruhe im „Fricdrichshof" - Saal die .Handpuppen¬
bühne des Kulturverbandes Moselland ein
Gastspiel . Alle großen und kleinen Kinder sind
herzlich eingeladen. Gespielt wird „Der Hexen¬
meister ohne Herz " von Walter Jakob . Es gibt
2 Vorstellungen, um 14 Uhr für Kinder von 6
bis 10 Jahren , um 17 Uhr für Kinder über 10
Jahren . Kinder zahlen 50 Pfg ., Erwachsene
80 Pfg. Karten sind erhältlich bei „Kraft durch
Freude"

, Waldstraße 40 a sam Ludwigsplatzj.
Die Puppenspielhühne spielt auch am Mitt¬

woch , 8. Juni , um 16 Uhr in Berghausen in der
„Krone" und am 12 . und 18. Juni in Ett¬
lingen ( Festhalle ) und Malsch (Festhalle ) .

Durlacher Mosaik
„Pflgnzt mehr Küchenkräuter!" — so ruft ein

kleines Kräutergärtlein an der Ecke der Ba¬
dener- und Adolf -Hitler - Straße den Vorüber¬
gehenden zu . Die Abteilung Volkswirtschaft—
Hauswirtschaft des Deutschen Frauenwerkcserwirbt sich ein Derdienst damit, daß es diesen
Ruf praktisch ergänzt und den Frauen die
Pflanzen vorführt , um die es sich dabei vor
allem handelt. Es ist eine kleine , stolze Garde,
die da in natura aufmarschiert ist . Sie erweist
wieder einmal die Richtigkeit des alten pädago¬
gischen Grundsatzes, das Hören durch das Se¬
hen zu vertiefen. Nicht nur die altbekannten
Kräuter sind da zu finden, wie- die Kamille , das
Liebstöckel und die Petersilie, der Boretsch und
der Sauerampfer , der Estragon und der Dill :
auch weniger bekannte, besonders hinsichtlich
des Aussehens, stehen da, wie Raute und Ko¬
riander , Majoran und Basilikum und manche
andere. Den Frauen und Mädchen aber, die
Vorbeigehen , werden sich Namen und Aussehen
leichter einprägen, und ein ernster Versuch zur
Verwendung unserer guten alten deutschen
Küchenkräuter wird

dadurch erleichtert.
Mit dem Kricgsverdieustkreuz II . Klasse mit

Schwertern wurden ausgezeichnet fs -Stabs -
scharführer Hans B e f f a r t , Daüraschkestr. 57,Feldwebel Ludwig Renner , Obergefreiter
Gerhard Bauer , Buffardweg 39, Gefreiter
Karl Nonnenmacher , Gerwigftr . 38.

Im Große« Hans des Badische» StaatS -
thcaters gelangt heute um 19 Uhr sEnde 21 .30
Uhr) als geschloffene Vorstellung für das
Reichsbahnkameradschaftswerk die Operette
„Don Cesar " von R . Dellinger zur . Auffüh¬
rung . — Morgen um 19 Uhr ( Ende 21 .80 Uhr)
findet als 25. Vorstellung der Mittwoch -
Stamm -Miete (Wahlmietkarten gültig) in An¬
wesenheit der Autoren die alleinige Urauf¬
führung der Operette „Das Leuchtendeiner Augen " von Gerhard Brückner,
Musik von Peter Schöckel , statt. Die musikali¬
sche Leitung hat Walter Hindelang, die szeni¬
sche Leitung hat Carl Heinz Krahl.

Im Kleine» Theater findet morgen um 19.00
Uhr ein „B unter A b e n b" unter der Lei¬
tung von Hugo Würtenberger (musikalische
Leitung : Harald Schwemer ) statt.

Eine« Lichtbildervortrag »über „Sommer¬
sonnenwende " hält morgen 1u .80 slhr im Aula¬
bau der Techn. Hochschule (Saal 16 ) der be¬
kannte Volkskundler Professor' Dr . Eugen
F e h r l e (Heidelberg) . Karten bet „Kraft
durch Freude "

, Waldstr. 40a (am Ludwigsplatz) .
Die Röntgenreihenuntersuchung der Orts¬

gruppe Mitte I findet am morgigen Mittwoch
in der Pcstalozzischule statt . Bei dieser Unter¬
suchung können alle Bolksgenoffen, die bei den
bereits aufgerufenen Untersuchungen aus ir¬
gend einem Grund nicht erscheinen konnten,
zur Untersuchung kommen . Die nachstehenden
Zeiten sind unbedingt einzuhalten : Von 14—15
Uhr für schulpflichtige Knaben, von 15—16 Uhr
für schulpflichtige Mädchen , von 16—18 Uhr
für Frauen , von 18—20 Uhr für Männer und
berufstätige Frauen .

Das Fest der goldene « Hochzeit können heute
die Eheleute Julius und Wilhelmine Matt¬
müller , Pensionär , Herrenstraße 42, begehen .

Die städtischen Dienststelle « im Stadtteil
Dnrlach sind nicht mehr unter der seitherigen
Fernsprechnummer 67 Durlach zu erreichen ,
sondern nur noch ausschließlich über Fcrn -
sprechnummer 5380 (Rathaus Karlsruhe ) .

Usa Theater und Capitol zeigen ab heule dar neue
Uta-Lustspiel „Ter Neine - Grentvcrkehr "

, eilt Salz¬
burger Ferien -Abenteuer mit Willy Fritsch, Hertha
Feiler , Heinz Salsner , Hilde Sessak , Ciharlott Daudert ,
Reaie : Hans Deppe.

Die Schauburg in der Manienftrahe zeigt ab heut«
ein Siistipiel „Die glüMchsle She der Welt" . Dazudie Wochenschau .

Das Rhetngolb zeigt ab beute die Film Operette
„Nation " mit Erna Lock, Dazu die Wochenschau ,

Im Skala >Theater in Durlach läuft der ZarOh-
L«an»«r-Jtvn „Damals «, Dazu di« Wochenschau ,

Küchengehelnmlsse im Betrieb
Mit den Arbeitslameraden am Mlttagstisch — Warmes Essen fördert die Arbeitskraft

In dem Augenblick , da mit einem Ruck der
große Zeiger an der Normaluhr über uns die
letzte Minute vor zwölf Uhr hinter sich ge¬
bracht hat und ein dumpfer Hupenton durch
Fabrikhallen und Höfe hallt, öffnen sich wie
von linsichtbarer Hand aufgestoßen ,die Tore
der Hallen. Männer und Frauen eilen den
langgestreckten Baracken zu . Da und dort
leuchtet zwischen dem Blau der Arbeitsanzüge
das helle Weiß eines Arbeitsmantels oder die
grelle Farbe eines Kopftuches .

Nur noch einzelne Nachzügler hasten ün uns
vorbei , und mit ihnen treten auch wir in eine
der Baracken ein . Das Klappern der Löffel ,
Gabeln und Messer übertönt die Worte, nur
da und dort springt ein Lachen auf. Große
Suppenschüsseln stehen auf den Tischen. Wir
riskieren ein Auge nach ihrem Inhalt und
erkcnnen : Flädlesuppe.

„Jeder kann Suppe effen , so viel er will.
Wenn eine Schüssel leer ist , wird sie sofort
wieder gefüllt " , erklärt uns der Leiter der
Kantine und Küche dieses Betriebes , der neben
uns den breiten Gang zwischen den Tischen
entlang schreitet. Weibgeschürzte Frauen und
Mädchen fahren auf hierfür hesonders geeig¬
neten Wagen Platten mit Essen an uns vor¬
über, die sie mit erstaunlicher Schnelligkeit auf
die Tische verteilen.

„So fertigen wir in kurzer Zeit eine große
Anzahl Menschen ab . Denn es wird bei uns
infolge Raummangels in zwei Schichten ge¬
gessen , und wettst um 13 Uhr die zweite Schicht
kommt , dann müffcn Tische , Geschirr und Be¬
steck ehenso sauber sein, wie hei der ersten
Schicht."

„Das heißt also , baß in knapp einer halben
Stunde Tische , Geschirr und Besteck gesäubert
und gereinigt werden müffeu ?" fragen wir
zweifelnd .

„O ja, und daS ist gut möglich"
, meint unser

Begleiter lächelnd . „Bitte — sehen Sie sich
um."

Wir waren am Büfett , das den großen
Speiseraum von der Küche trennt , vorbeige -
gangen und standest nun in der Küche .

„Unsere Küche ist zwar in einer Baracke
untergebracht, aber durchaus modern und neu¬
zeitlich eingerichtet . Es ist alles da . Geschirr -
und Besteckputzmaschinen, schwenkbare Brat¬
pfannen, Kühlräume und eine Menge anderer
Dinge, die eine durchaus einwandfreie hygie¬
nische Behandlung nicht nur der Speisen, son¬
dern auch des Geschirrs und Bestecks gewähr,
leisten . Wir kochen hier in gasgehetzten
Keffeln. Und was wir kochen ? Bitte — hier
steht eS ."

Der Leiter der Küche brückt uns ein Blatt
Papier in die Hand. „Speisezettel" lesen wir
Montag : Suppe — Sauerkraut — Kartoffeln
—Goulasch . Dienstag : Suppe — Salzbrüh¬
bohnen — Kartoffeln — Tunke. Mittwoch :
Flädlesuppe — Wiener Goulasch — Salzkar¬
toffeln und Salat .

Erstaunt über die Reichhaltigkeit dieses
„ Magenfahrplans " unterbrechen wir unsere
„Vorlesung" und blicken auf. „Nanu , was
machen denn die beiden Männer dort", ent¬
fährt es uns , und unsere Blicke deuten nach
der Seite , wo an einem Tisch zwei Männer
ihre Suppe löffeln.

„Das ist die Prüfungskomknission", antwor¬
tet der Leiter der Küche . „Der Betriebsobmann
und zwei Gcfolgschaftsmitglieder prüfen täg¬
lich das Effen auf Geschmack und Zubereitung .
Klagen seitens - der Gefolgschaft über das Effen
sind daher ausgeschloffen , da ja die Prüfungs¬
kommission eine schlechte oder mangelhafte Zu¬
bereitung sofort beanstanden würde."

Wir gehen zwischen den dampfenden Keffeln
hindurch , kommen an Frauen und Mädchen
vorbei, die mit dem Reinigen von Gemüse und
dem Schälen von Kartoffeln beschäftigt sind .
„Uebrigens — das Mittagessen kostet 35 Pfen¬
nig"

, sagt unser Begleiter . „Jedes Gefolg-
schaftsmitglteü kann nach dem Effen noch eine
Taffe Kaffee trinken. Diese kostet 10 Pfennig.

Aber was Sie bis jetzt gesehen haben , ist ja
nur ein Teil unseres Küchen- und Katinenbe-
triebes . Wir versorgen ja auch unsere Gefolg¬
schaftsmitglieder mit Getränken, Wurst, Käse,
Brot und Tabakwaren. Selbstverständlich alles
gegen Marken ."

„Und wie urteilen nun die Arbeiter und
Arbeiterinnen über das Effen in der Kantine ?"

„Bitte , fragen Sie sie einmal selbst", sagt
unser Begleiter lächelnd und führt uns wieder
zurück in di - große Spetsebaracke . Wir treten
an einen Tisch heran , an dem vier Frauen
sitzen , di« erst seit einigen Wochen im Betrieb
tätig sind . „Nun , hat es geschmeckt ?" — „O ja,
danke . Es war wieder recht gut." — „Jawohl ,das stimmt ", pflichten die anderen Frauen
ihrer Arbettskameradin bei . „Ueber bas Effen
hier geht nix."

Und dieses Urteil aus berufenem Munde
dürfte wohl das schönste Lob sein für eine Ein¬
richtung, die auf Beranlaffuug der Deutschen
Arbeitsfront ins Leben gerufen wurde. Nicht
zuletzt ist es aber auch der Initiative des Be¬
triebsführers zu verdanken, daß Küche und
Kantine als beispielhaft bezeichnet werden
dürfen. W. K.

Karlsruher Kleinkunstbühnen
Kabarett Regina

Mit einer Auslese bester artistischer Darbie¬
tungen unterhält das Regina seine Besucher
auch in der ersten Junihälfte . P i p s i H y e
ist es Vorbehalten , mit einem tadellosen'Spitzentanz das bunte Geschehen auf der Bühne
zu eröffnen. Dann zeigt Lilli Lnanne
einen erstklassigen Rotationsakt am Stand¬
apparat , der ebenso dankbar applaudiert wird,
wie die Parodien Reni Jensens , die eS
ausgezeichnet versteht , die weiblichen Film¬
lieblinge deS Publikums sprachlich und gesang¬
lich zu kopieren . In einer selten schönen Mufi-
kalschaugefallen Paulette und Novotny ,
deren virtuoses Können auf dem Akkordion
die Zuhörer veranlaßt , immer wieder Drein¬
gaben zu fordern. Auch die 5 H o t ch a s , die
holländischen Mundharmonikavirtuosen , ernten
mit ihren Musik - und Gesangsvorträgen , nicht
zuletzt aber auch mit ihrem feinsinnigen Hu¬
mor, stürmischen Beifall . LetzRovers , zwei
komische Kaskadeure, vereinen Humor und Ge¬
wandtheit in einem trickreichen Wirbel von
Sprüngen , Saltos und Kaskaden. Die Kapelle
W. A. Mertens sorgt in bewährter Weise
für die musikalische Unterhaltung .

Willy Kiehl.
Central -Palast

Ein hübscher Straub bekannnter Film - und
Schlagermelodten der Kapelle Freddy Mar¬
tens leitet auch das erste Juni -Programm im
Central -Palast ein , das ob seiner Reichhaltig¬
keit wieder sehr gut gefällt. G i s a R o s i t a er¬
öffnet es mit einem Steptanz , während sich
AnniMarlon mit Eleganz auf dem Draht¬
seil bewegt und in schweren Tricks ihr „hohes "
Könnnen unter Beweis stellt. Und bewundert
man die Schmieg - und Biegsamkeit der kleinen
Dorothea in ihrem ausgezeichneten Equili -
bristik - und Elasttkakt mit ihrem Partner A l -
fredo , so ist man verblüfft über die tödliche
Sicherheit, mit der die jugendlichen Gedächtnis -
künstler Peter und Ursula Gegenstände
trotz verbundener Augen erraten . Als „Marte ,
die Vielbegohrte" sorgt TouiMahler , aller¬
dings teils unter „Mitwirkung " der männ¬

lichen Barietsbesucherund mit einem fast etwas
zu groben Aufwand an Kraftausdrücken für
Heiterkeit. Ein ganz lollerBKerl aber ist Fred
M e n t i n o . Dieser Täuschungskünstler täuscht
wirklich ohne zu enttäuschen und seine Tricks
mit Ser brennenden Zigarette und einem Glas
Waffer sind Kabinettstückchen, die das Können
dieses Hexenmeisters glänzend unter Beweis
stellen. Auch der ungarische Tempo-Jongleur
I o e K e l l y ist einer von der Sonderklasse, der
in keiner Lage die Gleichgewichtslage verliert
und mit Spitzenleistungen aufwartet , die immer
gern gesehen werden. Nicht zuletzt ist es aber
auch Nikolai Sinkowsky , der König der
Balalaika , dem für seine stimmungsvollen Ba ,lalaika-Vorträge stürmischer Beifall gezollt
wird. Willy Kiehl.

Siedlungskundliche Lehrwanderung
nach Obergrombach '

Die vom Deutschen Volksbildungswerk ver¬
anstaltete steülungskundliche Lehrwanderung
von Untergrombach nach Schloß Bruchsal fand
eine starke Beteiligung und verlief außer¬
ordentlich anregend und lehrreich . Auf dem
Michelsberg erlebten die Teilnehmer das We¬
sen der altgermanischen Siedlung , die hier an
günstiger Stätte angelegt worden war . Haupt¬
lehrer Heinrich M e n y, . der Letter der Lehr¬
wanderung, veranschaulichte durch Bilder und
Zeichnungen an Ort und Stelle die Bedeutung
dieser Funde . Weiter führte der Weg nach
Obergrombach . Die Ausgrabung fränkischer
Grabstätten wurde besichtigt und nach einer
Führung durch das Schloß von Obergrombach
ein römischer Gutshof begangen, von dem noch
hellte jahrtausenbalte Ziegel zu finden sind .
Die Lehrwanderung wurde mit einem Rund¬
gang durch das Schloß Bruchsal abgeschlossen.
Die Ausbeute der Lehrwanderung war sowohl
kulturgeschichtlich, wie auch botanisch so groß,
und H'auptlehrer Meny erwies sich als ein so
gediegener Plauderer und Darsteller, daß von
vielen Seiten der Wunsch laut wurde, die
Wanderung zu wiederholen. Als Tag der
Wiederholung ist der 20. Juni festgesetzt
worden. W. A.

Auf dem Wege
zur Sicherungsverwahrung

Eine bedenkliche Entwicklung nahm die 80
Jahre alte Hilde Sch. aus Hölzlebruck , die sich
wegen mehrfacher Diebstähle und Betrügereien
vor dem Amtsgericht Karlsruhe zu verantwor¬
ten hatte. Obwohl sie bisher noch keine gericht¬
lichen Vorstrafen hatte, ist die Angeklagte kein
unbeschriebenes Blatt mehr. Als voreheliches
Kind ihrer Eltern ausgewachsen, tat sie zu Hause
schon bald nicht mehr gut und mußte in Für¬
sorgeerziehung genommen werden. In der An¬
stalt machte "sie Schwierigkeiten, ging immer
wieder durch und war nur schwer erziehbar.
Nach ihrer Entlassung hörte man längere Zeit
nichts Nachteiliges mehr von ihr . Sie ging der
Arheit nach und schien trotz gelegentlicher Rück¬
fälle in ein unstetes Vagabundenleben den
Weg in die Volksgemeinschaft wieder' gefunden
zu haben .

Doch dieser Schein trog. Seit dem Sommer
letzten Jahres wurde die Sch. ausgesprochen
kriminell. Nichts war vor ihr sicher. Einer
Frau , die sie hei sich aufnahm, dankt« sie das
Entgegenkommen mit einem Gelddiebstahl.
Auf Piztzstellen und bei Familien , bei denen
sie sich einmietete, entwendete sie einen Winter¬
mantel, eine seidene Bluse und andere Wäsche¬
stücke. Wo sie auch auftauchte, fehlten bald alle
möglichen Gegenstände . Dabei tat sie sehr groß¬
spurig. Bald gab sie sich als langjährige Kran¬
kenschwester aus und erzählte von Erlebnissen
an der Front , bald empfahl sie sich als Krieger-wttwe. Eines Tages erschien sie zu Hause mit
ihrem angeblichen Ehemann und wurde als
reuige Sünderin wieder mit Freuden ausge¬
nommen. Sie betrog Bekannte und lockte ihnen
Geld und Wertsachen heraus mit dem Vor¬
geben , für sie günstig« Einkäufe zu machen
oder ihre Sachen reparieren zu lassen. Zuletzt
machte sie eine Schwarzfahrt ohne Geld und
benutzte dabei eine gefälschte Arbeiterrückfahr¬karte. Hierbei wurde sie gefaßt. Nach einem
kurzlebigen Fluchtversuch wurde sie endgültig
dingfest gemacht. Um Wiederholungen zu ver¬
meiden , mußte sie gefeffÄt zur Anklagebank
geführt werden.

Ihre lockeren Streiche und ihr bedenklicher
Sang zu einem asozialen Leben wurden vom

taatsanwalt gebührend gebrandmarkt. Eine
Gefängnisstrafe von einem Jahr zog vorläufig
den Schlußstrich unter das verfehlte Leben der
Angeklagten. Wenn auch diese Warnung nichts
fruchten sollte, bleibt für sie nur noch der Wegin die Sicherungsverwahrung .
Gefängnis für Garten, und Felddiebstähle

Auf die unter den amtlichen Anzeigen ver¬
öffentlichte Bekanntmachung des Landrats des
Landkreises Karlsruhe vom 81. Mai 1843 über
den Schutz der Ernte und dir Verhütung von
Felüdiebstählen weisen wir besonders hin. Wie
der Lanörat hierzu ergänzend mitteilt , kann
künftig in Anwendung der Verordnung des
Generalbevollmächtigten für die Reichsver¬
waltung eine Bestrafung solcher Personen , die
sich der Entwendung von Garten - und Feld-
früchten schuldig machen und also ernten wol¬
len, was andere gesät und gepflanzt haben ,nicht mehr, wie bisher , nur wegen Feldfrevelsmit Gelb , sondern wegen Diebstahls mit Ge¬
fängnis erfolgen.

FB . Daxlanden—FE . Siidftern 8 :2
Das Freundschaftsspiel auf dem DaxlanderPlatz sah in der ersten Hälfte eine leichte

Ueberlegenheit Süüsterns , so. daß sich Daxlan -
dens Abwehr sehr strecken mutzte, um Erfolge
zu verhüten. Linder in der Läufermitte und
der wiederum ausgezeichnete Muth im Tor
waren dabei di« Hauptstützen der erfolgreichen
Abwehr . Daxlandens Sturm benötigte einige
Zeit , um in Fahrt zu kommen und erzieltedann hintereinander durch Kober und Wiese
zwei Tore . Aber immer noch hat der ohneMüller l spielende Angriff den Faden nicht ge¬funden, wodurch so manche schöne Gelegenheit
verpatzt wurde. Durch einen überraschenden
Vorstoß kurz vor Halbzeit gelingt Südstern
durch seinen Mittelstürmer der erste Treffer .
Nach der Paus« nimmt Daxlanden mehr und
mehr bas Heft in die Hand und gestaltet bas
Spiel überlegen. Mittelstürmer Kober und der
famos aufbauende Halblinke Dannenmaier
zeichnen für die nun immer beffer werdende
Zusammenarbeit verantwortlich und bald stelltKober durch Bmobenschuß auf 8 :1. Aber noch¬mals kommt Südstern auf 8 :2 heran . In flüssi¬
gen Angriffen überwindet Daxlanden in der
Folgezeit wiederholt die Abwehr Südsternsund erzielt durch Wies« , Kober und Speck nochdrei wettere Tore als Abschluß guter Zusam¬menarbeit der Fünferreihe . W. Ernst

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 8. bis 12. Juni 194« gelte «

folgende Berduukelungszeiten :
Beginn : 22.25 UhrEnde : 4 .45 Uhr

Rheinwasserständ« vom
'
?. Juni

Konstanz 370 H— 0) . Rheinfelden 259 (+ 22) ,
Breisach 225 (- 8 ) , Kehl 298 (—14) , Straßburg
285 (—12) , Karlsruhe -Maxau 448 (—6) , Mann¬
heim 882 (+ 14) , Caub 802 (+ 11 ) .

Aus dem kreis Karlsruhe
di . Ettlingen . Das Handballspiel der Kreis¬

mannschaften Karlsruhe -Mannheim , das am
Sonntag auf der Jahnwiese zum Austrag kam,wurde wider Erwarten eine eindeutige Ange¬
legenheit der Mannheimer , die mit 17 :5 (10 :2)
Toren Sieger blieben. So schwach, wie man
nach diesem Ergebnis vermuten könnte , waren
aber die Leistungen der Karlsruher Feldspieler
nicht. Deren Torhüter hingegen hatte eine we¬
nig glückliche Hand , während sein Gegenüber
vorzüglich abwehrte und auf diese Weise in
erster Reihe zu dem großen Torunterschied bei¬
trug . Im vorausgegangenen Jugend¬
spiel besiegte der Turnverein 1847 den Turn¬
verein Rüppurr mit 10 :0 Toren . Hierbei darf
allerdings nicht übersehen werden, daß Rüp-
pur einige Spieler für die Bannauswahlmann -
schaft hatte zur Verfügung stellen müffeu . —
Am Samstagabend hatten sich auf dem Platze
öcs Fußballvereins eine große Anzahl Sport¬
anhänger eingefunden, um dem letzten Ber-
bandsspiel anzuwohnen. Das Treffen
gegen Bulach nahm einen unentschiedenen Ver¬
lauf. Lange Zeit führten die Gäste 3 : 1 . Ettlin¬
gen holte zum Schluffe jedoch aus , erzielte auch
ein Prachttor , das vom Schiedsrichter unver¬
ständlicherweise nicht gegeben wurde. Ettlin¬
gen ist nun endgültig an die 5. Stelle vorge¬
rückt. Die Mannschaft bat bet 30 Spielen 16 ge¬
wonnen, 5 Spiele gingen verloren und 9 ende¬
ten unentschieden . Insgesamt wurden 88 Tore
erzielt. 61 Gegentore mutzten hingenommen

werden. Alles in üllem können wir feststellen,
daß der Fußballverein seine alte Tradition zu
wahren verstand und entsprechend den heuti¬
gen Verhältniffen ein « gute Partie auch in den
abgelaufenen Spielen lieferte. Die VereinS-
leitung hatte es nicht immer leicht, eine Mann¬
schaft auf die Beine zu bringen. — Morgen
Mittwochabend ab 20 Uhr werben im Bereich
der Ortsgruppe Ettlingen -Ost durch die Zel¬
lenleiter die Spinnstoffe und Schuhe
abgeholt . Die Hausfrauen werden gebeten ,
die Sachen bereit zu legen.

Z . Renrent . Das bisherige Ergebnis der
Spinn st off - und Schuhsammlung ist
erfreulich . Trotzdem ergeht nochmals der Ruf
an alle Haushaltungen , ihren zuständigen
Blockleiter vom Vorhandensein von weiteren
Spenden zu verständigen. Sie werden an den
örtlichen Sammeltagen montags und donners¬
tags abgeholt. Alle die Haushaltungen , benen
es aus irgend welchen Gründen bisher nicht
möglich war , etwas abzuliefern, werden auf¬
gefordert, dies sofort nachzuholen .

8. Dtasfort. Das örtliche Schulamt Staffort
hat vom 7. bis 14. Juni Heuferien einge¬
legt , um den Schülern Gelegenheit zu geben ,
bet der Einbringung der Heuernte behilflich
zu sein.

lj . Weingarten. Am Samstag wurde Maurer¬
meister und Altparteigenoffe Franz Bartho -
lpmä, der rasch und unerwartet im Alter von

00 Jahren eine« Herzschlag erlegen war . unter
Vorantritt der Ortsgruppenfahne , des Politik
scheu Leiter-Korps, der alten Soldaten , der
Feuerwehr und der Gefolgschaft der Ge¬
meindeverwaltung, sowie unter zahlreicher Be¬
teiligung aus weiten Kreisen der Einwohner¬
schaft zur letzten Ruhe geleitet. Mit dem
Berstorbenen ist ein allseits beliebter, aufrech¬ter deutscher Mann für immer von uns ge¬
gangen, der schon früh den Weg zum Führerund seiner Idee gefunden hatte und sich als
sachkundiger und pflichtgetreuer Leiter der Ge¬
meindeaußenarbeiten bei Verwaltung und Ar¬
beitern das größte Vertrauen erworben hatte.Dies kam auch in den Nachrufen und Kranz¬
niederlegungen von Partei , Gemeinde, Krieger-
bunü , Feuerwehr und seiner Arbeitskamera-
den in ehrenden Worten zum Ausdruck . Drei
Ehrensalven grüßten den tapferen, mit dem
Eisernen Kreuz des Weltkrieges ausgezeichne¬ten Krieger von 1914/18 .

= Berghansen. Im Gasthof „Krone" gibt am
Mittwoch , 9. Juni , nachmittags 4 Uhr. die
Handpuppenbühne des Kulturverbandes Mosel-
land ein Gastspiel . Es wird aufgeführt „Der
Hexenmeister ohne Herz" von Walter Jakob.
Eintrittspreis für Kinder RM . 0.50. für Er -
wachsene RM . 0.80.

= Brette». Herr Paul Hetz , Hildastr. 10,
vollendete dieser Tage sein 8 0. Lebensjahr .
Der Bürgermeister hat ihm hierzu die Glück¬
wünsche der Stadt ausgesprochen und ein Geld¬
geschenk überreicht

ilmschau am Sberrtzeia
Die Kriegsgärtenaktion geht weiter

O Karlsruhe . Unter dieser Ueberschrift
öffentlicht die neugeschasfene DivnatSschrift t»
Kleingärtner und Kleintierzüchter „Oberrve
nischer Gartenbau " ein Geleitwort des
leiters Robert Wagner , in dem dieser schrcim -

„Die Zahl der Kriegsgärten in Baden un
Elsaß hatte sich dieses Jahr gegenüber de "
Vorjahre wesentlich verdoppelt. In den lev "
zwei Jahren sind am Oberrhein 35 385 Kriegsgärten neu entstanden, ebenso viele Bo»^
genoffen widmen sich mit ihren Familie»
angehörigen darin der besonderen Kriegs«»"
gäbe , aus bisherigem Brachland zusätzliche
bensmittel für den Familientisch zu erzeuge »

Mit . großer Genugtuung verzeichne ich " '
sen Erfolg meines Aufrufes zur Kriegsgär" »
aktion . Der Gartenbau stellt ertragsmäßig »
intensive Nutzung des Bodens dar . Seine A» ,
Weitung bedeutet , daß der deutsche Boden ku» '
tig noch mehr Nahrungsmittel als bisher »V
vorbringt . Eng verbunden damit ist eine »
Haft betriebene Kleintierzucht, welche »
äußerste Verwertung auch der Abfallprodur
aus den Kriegsgärten darstellt. Viele tauie^
Kilo Gemüse und Fleisch werden so zusävl
von Kleingärtnern zur Verbesserung der »
nährung gewonnen.

'
Diese Bestrebungen zur Ausnutzung »A

Möglichkeiten , aus Kleingärten 9 »
Kl -eintierzucht zusätzliche N » '
rungsmittel zu schaffen , mül "
nach wie vor aus allen Kräften u ,
terstützt werden . Diesem Ziel dient «
„Oberrheinische Gartenbau "

, der auch An !"
gern beistehen soll , diese wichtige Kriegsauig»
noch besser und vollständiger zu erfüllen.

Binau a. N. (Berdien .stvoller O i^
Züchter gefallen .) Feldwebel Dr . JoAz ,
P r o p f e , der sich auf dem Gebiet des .
baues einen Namen gemacht hatte, ist
Heldentod gestorben . Sein Großvater ,
Propfe , war ein Pionier auf diesem Ge»-
Das begonnene Werk wurde mustergültig »

j(
besten Sohn , der im ersten Weltkrieg fiel ^
tergeführt. Der Enkel wahrte die Trad>"

, ,Sein Werk wurde weithin bekannt. UnzEA
Obstzüchter haben von diesem Mustergut, »
Lehr - und Forschungsinstitut zugleich
wertvolle Anregungen erhalten.

Emmendiuge«. (U n g l ü ck s f a l l.)
Landwirt , der am Freitagnachmittag mit '
nem Ochsengespann einen anhängenben
wender zur Reparatur bringen wollte ,in der Lammstraße der Ochse, kehrte um » ,
rannte die Straße zurück. Beim Versuch
springen, verwickelte sich der Landwirt ins '
seil und wurde eine längere Strecke rN"g -
schleift. Beherzten Männern gelang es,.
scheugewordene Tier zum Halten zu briu»
Mit erheblichen Verletzungen mußte der ».
unglückte ins Krankenhaus überführt wer»

Hagenbach bei Landa«. (F u ch s i m G
stall .) In das Grundstück des Einwohn j
Eduard Wiebelt drang ein Fuchs ein >nw +
fünf jungen Gänsen die Köpfe ab . DurÄ *+
aufgeregte Schnattern der Gänse aufmerk '" ,
geworden , eilte der Besitzer herbei, woraus
Rotpelz bas Weite suchte . Er versteckte sich
ter einen Holzstoß , wo ihm mit der Flinte »
GarauS gemacht werden konnte .

Rur noch kriegswichtige Prozesse ^Der Sachbearbeiter des ReichsjustizminiE ,
Ministerialdirigent Stand , erläutert i"
„Deutschen Justiz " die neuen Bestimmung
über die Zurückstellung aller nicht krlegsdr ' „
lichen . Rechtssachen in der bürgerlichen
pflege . Die Zurückstellung ist den Gerichtrn „jder neuen Verordnung zur Pflicht gemacht- ^ ,
kriegsdringlich können im allgemeinen
solche Rechtssachen angesehen werden.unmittelbarer Bedeutung für den Kriegv^ ,
satz, insbesondere für die Rüstungs - oder
nährungswirtschaft sind oder die für die Lj
ligten von daseinswichtiger Bedeutung
oder bcren Durchführung geboren ist , uu> . ^
Beteiligten 'vor schweren, auch unter "

j,
Kriegsverhältniffen nicht zumutbarenlen zu bewahren. Alle anderen Sachen 5*% ii
allgemeinen nicht kriegsdringlich, vor
dann nicht, wenn ihre Durchführung mit «+
lichem Aufwand, insbesondere mit der
spruchnahme von Zeugen, Sachverständig
usw . verbunden ist .

»Ani schwarzen 0fCtt
jf

RLDAP . , Ortsgruppe Rintheim . Der aut
gesetzte Äelleimbenp wird aus DienStaig. den 15- ^
verlegt . - rf

NB . -Fraucnschast — Deutsches ffrauenwerk —
gruppe Gewerbeschule. Unser GemelnschastSave »»' ^«'
einem Vortrag von sträuletn Vogel stirdet
«rbcud AI Uhr tm ganieradschastStzauS der
Riempp . Kroncnstroh« 36, statt

Bund deutscher Mädel — MädelauSbildungSr"^ -
Lämtlich« - Mädel der AuSbtldungseinhett treten .
Dienstag mit Sport,eng in tadelloser Tivill»^
um 19 .30 Uhr tm Hof der Tüdcndschule an . ^RSG . „Straft durch Freude « — Sportamt .
Dienstag von 19.80—20 .30 Uhr in der
Gymnastik Mr Frauen und Mädchen.

1/ • f .

wird aus der Mücke ein Elefant, wenn i*^
*

Haushaltung die entbehrlichen AlttpinniW
Altkleider, Mäntel, Anzüge und 'Wäsche *'®

^sowie die allen Schuhe und Stiele ! 1

Annahmestelle bringt. Die Millionen kle '"'"

Spenden bilden eine neue Rohstoffre***1*

die den Kämpfern an der Front un4
Rüstungschaffenden eine ausreichende
sorgung mit Ausrüstungsgegenständen , Ar«

kleidung und ArbeitsschuhVesk ermüfl'' .
So hilft die Heimat durch ihr« Spende »

Spinnstoff » u. Schuhsammlung ^
VOM 23. MAI BIS 12. JUNI ,

DER AITMATERIAIE» *4***1̂

DER N&QAR KM UUUtW £

i
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Der Kopf als Lastträger
. Schopenhauer hat als heftiger Frauenfeind"le „Verdummung des weiblichen Geschlechts"
°urn Teil auch daraus hergeleitet, daß die
uraucn in vielen -Gegenden in der Weise „mit

e*tt Kopf arbeiten"
, daß sie Lasten auf ihm ,

sagen . Läßt sich schon diese Behauptung -ckrch
^

>chts beweisen , so ist es auf der andern Seite
iweifellos , - aß diese Hebung der Schönheit

zuträglich ist . Mädchen , die von Jugend
uf dargn gewöhnt sind , Lasten auf dem Kopfe

°u tragen, erlangen dadurch eine wundervolle
Haltung und eine große Anmut der Bcwegun-
»kn. Schon bei den Griechinnen des Alter -
»ms hat man diesen Vorzug betont, und noch
ŝute füllt dem Besucher südlicher Länder auf,

Ste wahrhaft königlich viele Frauen hier
Nseiten . Dabei ist es erstaunlich , wie schwere
Men auch Frauen so tragen können . In
E ^öitalien ist es nichts seltenes, daß zwei
^ au,en gemeinsam Säcke so befördern, die bis‘l ' ö Kilogramm schwer sind, und auf Haities Frauen , die einen Zentner Zement auf
en* Kopf Tag aus Tag ein , hohe Berge em-

, fragen . Auf Java wissen selbst die Por -" llanhändkerinnen ihre '
zerbrechliche WareMz sicher auf den Köpfen zu balancieren , und

Westindien haben die Frauen große , fast
an den Rand gefüllte Eimer auf dem Kopf,denen sie nichts vergießen. In Liffabon

i *« ein alltäglicher Anblick, Frauen mit ihren
L°rben auf dem Kopf vom Einkauf auf dem
Mrkt heimkehren zu sehen. Die peruanische
Mutter führt ihr Kleines in einem Körbchen"Uf dem Kopf mit sich. Uebrigens gibt es auch«saller Welt Männer , die den Kopf gern als

Lastträger benutzen . Auf Java tragen mehrere
gemeinsam Kleiderschränke , Wagenteile und
große Balken auf dem Kopf. Oft sah man auch
den Wiener Konditor seine Tortenschachteln
auf dem Kopfe balancieren , und neapolitanische
Ofenhändler türmten ihren ganzen Laden hoch
auf dem Schädel auf. Einen eigenartigen
Eindruck machen die Karawanen in Afrika ,deren Träger alle in langen Reihen hinter¬
einander hermarschieren und dabei ihre Lasten
auf dem Kopf schleppen.

Der Grund dafür, daß man den Kopf so gernals Lastträger verwendet, liegt hauptsächlich
darin , daß eine schwere Last um so leichter zu
tragen ist , je gleichmäßiger sie verteilt wirb
und je weniger sie den » Schwerpunkt des Kör¬
pers verschiebt. Auf dem Kopf wirb die Last
vom ganzen Körper getragen und - darum
weniger, drücken- empfunden . Die primitiven
Völker haben bei dieser Arbeit auch gern die
Hände frei. 8.

Ein historisches Hotel
Einer der ältesten römischen Gasthöfe ist bas

„Hotel zum Bären " — „Arlbergo bell Orso"
am Ufer des Tiber . In diesem Gasthof soll der
Sage nach bereits Dante um 1800 gewohnt
haben , obwohl sich haute kaum noch nachprüsen
läßt , ob damals schon der Gasthausbetrieb im
Schwünge war . Nachgewiesen ist dieser erst
vom 16. Jahrhundert ab. Von dieser Zeit ab
nllerdings knüpfen sich viele bedeutende Namen
an Roms ältestes Hotel. So soll am 30. No¬
vember 1580 der große französische Schriftsteller
Essayist Michel de Montaigne dort abgestiegen
sein. Auch Goethe hat bet seinem ersten Auf¬
enthalt in Rom in der „Arlbergo bell Orso"
gewohnt .

Heidelberger Lugendregatta
Die Jugendregatta , die seit 27 Jahren in

Heidelberg öurchaeführt wird, war aus Süö-
westdcutschland sehr gut beschickt. Die meisten
Rennen wurden klar entschieden. Das Achter¬
rennen gewann der Ludwigshafener Rnderver -
etn , der auch im Anfängervierer erfolgreich
war . Den Bannvergleichskampf im Stilruötzrn
des BDM . zwischen Bann 110 Heidelberg und
Bann 119 Stuttgart -Cannstatt endete mit
Punktgleichheit. Die Ergebnisse :

Zweiter Vierer , schwere Abteilung , erster Lauf 1000
Meter : 1 . Ruberverciii Neptun Konstanz 3 .18,5 : 2 . Renn¬
gemeinschaft Hanauer Ruderklub 3 .58,6 . — Erster Vie¬
rer . schwere Abteilung , erster Lauf . 1 200 Meter : 1 .
szlörSbeiiner Ruderverein 4 .16,4 ; 2 . LudwigShasenet
Rndervereln 4.27,9 . — Zweiter Vierer , schwere Ab¬
teilung . zweiter Laus , 1000 Meter : l . Rüstclshclmci
Ruderklub 3 .55,8 ; 2 . Ruderklub Schwaben Heilbronn
3 .58,3 . — Erster Vierer , leichte Abteilung . 13 «» Meter :
1. Rnderverein Hcilbronn 4 .24,5 : 2. LuvwiashasenerRuderverein 4 .35,4 . — Anfiinger -Bicrcr , schwere Abtei¬
lung , erster Laus , Iva « Meter : 1 . Rnderverein Neptun
Konstant 4 .02,3 ; 2. Heilvronner Schwaben 4 .10,3 . —
Erster Vierer , schwere Abteilung , zweiter Lauf . 120 «
Meter : l . Offcnbachcr Ruderverein 4.04 : 2 . Strastburger
Ruderklub 4.17,8 . — AnfSngcr -Vicrcr , schwere Abteilung ,

Was bringt der Rundfunk ?
RcichSprogramm :

12 .35—12.45 : Der Bericht zur Lage .
15.30—16 .00 : Musik ou -J der Meistersingerzeit .
16 .00— 17 .00 : Von Johann Strauß bis LÄ -ir .
17.15—,18 .00 : Klinaender Gruß aus Königsberg .
16.00 — 18.30 : Mozart -Cbor der HI .16 .30—19.00 : Der Zeiifpiegel .
19.15—19.30 : Jrontberichtc .
20 .15—21,00 : Tvorak -Rondo , Schumann -Sinfonie .
21 .« )—22 .00 : Auslese schöner Schallplatte « .

Tcutfchlandsender :
17.15—18.30 : Von Mozart bis Richard Wetz.
20 .15—21 .00 : Beliebte Kleinigkeiten .
21 .00—22.00 : „Eine Stunde fiir Dich " .

zweiter Lauf , ! ««« Meter : 1 . Rudcrgcscllschast Heidel¬
berg 4.10,7 : 2 . RiistclShcsmer Ruderklub 4.44,3. —
Ansltngcr -Bicrer Renngig , leichte Abteilung , 1««« Meter :
1. Ludwigsbafener Rudervcreist 4 .15,6 ; 2 . Heidelberger
Ituderklnb 4.33. — Zweite Rcnngtg , schwere Abteilung ,
12V« Meter - 1 . Ludwigshafener Rudewercin 4.V1: 2 .
RiistelSheimer Ruderklub 4.26,2 . — BDM . -Gi » Doppel -
zweier mit Stilrundcnrcnnbannvergleich : Bann 119
Stuttgart -Cannstatt 30 Punkte . Rangplatz 3 : Bann 110
Heidelberger Ruderklub 24 Punkte . Rangplatz 3 .
BDM . Gig Doppelvierer . Btllrunden : Bann 110 Hei¬
delberger Ruderklub und Bann 119 Stuttgart -Cann¬
statt ic 31 Punkte Rangplatz 3 , Punkrgleicbheii . —
« DM . Glaube und Schönheit , Gig -Doppelvierer ,
Stcucrmann -Tlilrundcn : Bann 738 Stratzburger Ruder¬
klub 29 Punkte . Rangplatz 2 : Bann 841 RiistelSheimer
Ruderklub 25 Punkte . Rangplatz 4. — BDM . Glaube
und Schönheit . Gig -Doppelzweier . Stilrunbcn : Bann
738 . Stratzburger Ruderklub 45 Punkte . Rgngplatz 4 ,
Bann 121 Rnderverein Heilbronn 42 Punkte , Rang¬
platz 5.

Wieder Zrauenhockeymeister
Harvestehuder THE . macht das Rennen

Zum zweiten Male gewann am Sonntag die
Frauenmannschaft des Harvestehuder THE . die
Deutsche Hockeymeisterschaft. Aus eigenem Platz
schlugen die Hamburgerinnen den Meister von
1941, die Würzburger Kickers, denen sie im
Vorjahr den Titel entrissen hatten, mit 4 : 1 .
Ihr Sieg war verdient, da ihre mannschaftliche
Gesamtleistung die der Gegnerinnen ttbertraf ;
außerdem waren die Hamburgerinnen im Ab¬
spiel und auch im Laufen bester. Würzburg
htntcrließ keinen schlechten Eindruck , konnte sich
aber gegen die präzise Technik der Norddeut¬
schen nicht durchsetzen, zumal auch die Läufer¬
reihe erst spät in Schwung kam. Karla Klein,
Hargus und Hastelbach erzwangen die 3 :0-Füh-
rung bis zur Pause. Die Würzburgerin Dael-
lein erzielte dann den Ehrentreffer , bevor
Karla Klein Harvestehudes letztes und viertes
Tor schoß. Der Sieger wies kaum eine

Schwäche in der Mannschaft auf. Bei Würz¬
burg zeigte die Verteidigung besonders zu»
Anfang einige Mängel. Tie Mittelläuferin
Droetzlea siel durch feines Abwehr - und Auf¬
bauspiel auf, und im Sturm war Frl . Jung
rcchtsaußen die treibende Kraft.
Gebiet Baden Gruppenmeister im Handball

Am Sonntag wurde in München gegen
bas Gebiet Schwaben der Gruppcnmcister er¬
mittelt , Salzburg hat seine Mannschaft zu¬
rückgezogen.

Auf dem schönen Reic^sbahnsportplatz hatte
die Karlsruher BDM . - Auswahlmannschast
gleich zu Beginn die Spielführung in der
Hand . In der Halbzeit stand das Spiel 2 :0
für Baden und endete dann mit 7 : 2 für
Baden .

Um den Eisernen Adler
DB . Waldhos — Daimler -Benz 4 : 8 ». B.

In den Spielen um den Eisernen Adler
wäre zum Wochenende beinahe die ersten Sen¬
sation fällig gewesen , denn die in sehr starker
Besetzung angetretenen Waldhöfer hatten ihr
ganzes Können -einzusetzen, um die an Jahren
ältere Werkmannschaft von Daimler -Benz in
der Verlängerung mit 4 :3 zu schlagen. Die
Benzleute, die in ihrer Jugend ohne Ausnahme
bei Waldhof spielen gelernt haben , gleichen das
Führungstor des Meisters aus und holten
dann sogar zwei Minuten vor Schluß der regu¬
lären Spielzeit ein 3 : 1 -Vorsprung des SV .
Waldhos auf.

In der Verlängerung schoß dann Lautenbach ,
der als Mittelstürmer vorher sehr wenig ge¬
zeigt hatte , das entscheidende vierte Tor .

Lclnrrickt .

^ amlllen - Anz
^ lgeir

^
j urttn _ _Die gltlckl. Geburt unserer ersten

j tQdes zeigen in dankbar . Freude ui :
Konrad geb . Egolf, r . Z . Dia-

°flisaenhaus Khe . , Max Konrad , Karl *«
»% Jjoethestraßc 17. I.
, Voll Freude zeigen wir die Geburt
jLn*«res 1. Kindes, unserer Tochter
rjtmar Regina an . Ursula Wagner
jj . • Popp» z . Z . Stadt. Krankenhaus,/ *v»tabt. Dr . H . Wagner , Dr . med .

Bernhard Wagner , Karlsruhe-Rüp-
ffgVFron str . 21b , 5. Juni 1943.
pj^ rro Weihe wurde am ft. ft. 1943•*ftorea. Friedrich Weihe, Hauptmann
jr P ' z. V. und Frau Lore geb . Bauer,
*.* Freiburg i . Br., Josefskranken-

Abteil. Prof . Franken , Johanniter -
V^ t

'
o

'
b

t * Verlobte grüßen : Agathe Stinn
^ ‘Steele, Gefr. Karl Otto La

nnen,
kiT'.'^ Eeie, Ue,r * Kan utto Lahr,
Mertal (Baden) , z . Z . Wehrmacht.

j& Mai 1943, _■ hlun ge n
* Vermihlung geben bekannt Ober-

Dr . med. Hans Dinger , z . Z. im
vJ®®» Anneliese Dinger geb . Schäfer.■Si & ruhe. funi 1943.
£ Vermählte g rü^ n : Ludwig Wilhelm,? u1niann, Frankfurt/M . , Eichendorlf-
« / 23, z. z . Wehrmacht, Pia Wilhelm
c5°* Sägmüller, staatl . anerkannte Diät-
Sf^ leiterin , Karlsruhe/Rh ., Karlstr .

1943. _ _
«̂ . Vermählung geben bekannt : Helmut
J .̂ talmann , Pfarrer , Rastatt , Adolf -
jJtl ' r-Straße 6$ , z . Z . Wehrmacht,
bJĴ snne Steigeimann geb . Krönig ,
kFMcheid -Lüttnnghausen , Masurenstr .

8. Juni 1943.

Wir wurden kriegsgetraut : «Erwin Abele,Uffz., z. Z. im Felde, Lydia Abele
geb. Bender, Iggingen (Wttbg .), Stau¬
fenberg^ (Baden). Juni 1943.

Wir wurden kriegsgetraut : Dl\ Kart
Feger . Rechtsanwalt, z . Z . Kriegaver-
waltungsinspektor- bei der Wehrmacht,
Stuttgart W , Leibnizstr . 4, Lilo Feger
geb. Leidner, Stuttgart W , Kornberg-
straße 33. Stuttgart , 5. Juni 1943.

Danksagungen
Für die überaus zahlreich . Glückwünsche

u . Geschenke anläßl . uns. Verlobung
sagen wir allen Freunden n. Bekannten
uns. herzlichsten Dank. Lieael Karelier,Hermann Schäfer, Hörden im Murgtal ,Hauptstraße 65 . _Statt Karten ! Für die vielen *Glück-
wünsche u. Aufmerksamkeiten anläßlich
una. Vermählung sagen wir herzl . Dank.
Kurt Hamm und Frau Maria geb.
Krenn. 3. Juni 1943.

Für die uns anl. una . Vermählung er-
wies. Aufmerksamkeiten danken herzl .
Uffz . Helmut Mailänder u. Frau Mari*
geb. Zeltler » Bruchsal . .

Statt Karten ! Für die anl . uoiTVermäh -
lung erwies . Aufmerksamkeit, u. Glück¬
wünsche danken herzl . Paul Metzger ,Sanitätsoberfeldw. , Heidelsheim, MargaMetzger geb. Gänsen .

Für die überaus schönen Blumen, Ge-
achenke u . Glückwünsche anläßl . uns.
Vermählung
herzl . Danl
u. Frau Johanna

'
geb . Bolz. Augsburg

l<fs’ '- Leopoldshafen.
Meinen Freunden u. Bekannten möchte

ich für die vielen schönen Beweise
treuen Gedenkens bei meiner schweren
Erkrankung innigen Dank sagen. Es
wird der Tag kommen , an dem ich
ihnen herzlich die Hand drücken darf .
Von Besuchen bitte ich absehen zu wol¬
len. Heil Hitler ! Paul Hubbuch, Kreis¬
wart der NSDAP. , Kraft dch. Freud« .

Nach bangem Warten u. Hof -
Wi fen wurde es uns zur schmerz-

liehen Gewißheit, daß nach
heil. Willen unser einziger

Ijj ^ stgeliebter Sohn, Bruder und
Xh * ager , Uffz .

bei
Hermann Feldmann

den schweren Kämpfen in Sta-
fc «r*d im Alter von 28 Jahren ge -

ist. Er ruht in fremd. Erde,
^ •nihe , Gerwigstr . 19, 4. 6. 43 .
*h tiefem Schmerz: Hermann Feld-

und Frau Theresa geb. Sar-
J*cher; Berti Hutbmacher geb.
^ kknann; Erich Huthmacher, z .

Wehrmacht.
n l̂ ^ rgotteadienst : 20 . Juni 1943,'^0 Uhr, Lutherkirche.

ihm verliert die Saar-Ferngas
i.j ** einen tüchtigen, stets arbeita*
Morgen Mitarbeiter . S« verliert
bf-hL luch i® ihm einen lieben Ar-
iĵ o^ ameraden. Wir werden dieses

Menschen allezeit in Treue***«nken .
^ Vorstand und Gefolgschaft.

| Kg Unerwartet erhielten wir die
traurige Nachricht, daß mein
innigstgeliebter wMann , der

Jj]
”* Vater seiner beiden Kinder,ib. Sohn, Bruder u . Schwager

Lin,
Josef •Schlafen

fv Komp.-Führer , Inh . des
zS *, u. 2. Kl . , des Inf .-Sturmab-
rlA '» der Ostmed. u . Westwaliab-2«*ch , sowie des silb . Verw.-Abz. ,im Al* sowie ae_ _ . . .

Mai 1943 im Kampf für seine
f,„'*dte Heimat bei Leningrad ge-

ist.
7. Juni 1943.r,i Rhtn*»traße 18. -

j£ l . i 'Eier Trauer : Frau Hilde
ifhlafen geb. Sander u . Kinder
^ r»ula u. Hans-Peter -Josef; El-
e*rn - Josef Schlafen u. Anna geb.
»Ak ; Geschwister : Oblt . Toni
pnlafen , z . Z . München, Res.-Hzar . ; Elfriede und Martha ;
^ h^ egereltern : Wilhelm Sander

Selma geb . Elberth ; Schwager :
vi d| tr :
Zu » ^ 'Icidsbesuchen Wtte Abstand
^ nehmen .

| K | Unerwartet und schwer traf
uns die überaus schmerzliche

hl, ^ Nzchricht, daß nach Gottes
Um b *‘en unser lieber , guter Sohn^ Bruder

Gefr.
Hermann Kunz

Eic
‘V ® ein - Gren .-Regt. , Inh. des

lm Mühenden Alter von 221/*
jqj 3 nach schwerer Verwundung
(Wl . 2* 43 in einem Lazarett im
erfun ’ m treuer , soldatischer Plicht-. .'"UUN» U . U. . 1. J . - im _ 4. - 4Allen

'10?*<*en Heldentod erlitten hat .
Schm*-- Ie • *c*1 in unserem großenuCHh.. **VI1 iu IS1
her^ ; uns verbunden fühlen,
Cm h

.en bank .
24 . 1943." ,tm Leid : F . milie Ludwig01 « nd alte Anvtrwandtcn .

01 Hn' «Bb>r ist uns allen die
1*^ eiehi , daß unser lebens-

Sohn ;|
ro|ltr , unvergeßlicher , lieberuhd Bruder

ljr 0, , 9ang Gutmann
*-, be?«i!i.und Flugzeuglührer , im 21 .
hat . f . r *ten Fliegertod gelunden
•ilen »m>31. Mai 1943 mit
Melden?.!-

1 *ri5c hen Ehren aul einem
Ott

“ ' n,r" dhoi beiuesetzt.
■■ juim iv

beigesetzt.
Juni 1943.*

Hei
Schmerz: loset Gutmann

“ elni..4
UJL‘nt Leb . Schwendemann;

, Outmam,. Ulfz., im Osten.
I * S»* L#I Outmann.
,5*15 Samstag , 12. 6. 43,^ ^ ^ ^ i ^ Mifaltigkeitskirche.

Kurz vor seinem Urlaub er-
PD | hielten wir die sdüoerzHdte

Nachricht, daß unser einziger
lieber Bruder, Schwager, Onkel und
Bräutigam

Emil Mangler
Uffz. fn ein. Gren .-Regt., am 6. Mai
1943 an einer schweren Krankheit in
einem Feldlazarett bn Osten im Al¬
ter von 28V, Jahren sein junges
Leben für Führer , Volk und Vaters
Und dahingab . Er folgte seinem im
Osten gefallenen Schwager nach .
Spielberg , 77 . Mai 1943.

In tief. Trauer : Frau Sofie Werner
Wwe. geb . Mangler , nebst Söhn-
eben ; Ob .-Oefr . Friedrich Karcher
u. Frau Magdalenc geb. Mang¬
ler ; Emil DiUtnana u. Frau Lina
feb. Mangler , nebst Kinder; Braut
rmgard Rothe, Neidenburg , sowie

alle Verwandten.

Unerwartet hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber , jüng¬

ster u. lebensfroher Sohn, Bruder ,
Schwager, Oskel u. Neffe , Soldat

Hermann Scliaaf
bei den Kämpfen am Donez, südlich
Bjelgorod , im blühenden Alter von
18% Jahren am 14. 5. 1943 den
Heldentod fand. Er wurde unter mi¬
litärischen Ehren auf dem Helden¬
friedhof von Liborowka beigesetzt.
Gaggenau, ft. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Karl Schaaf und
Frau Albertine geb . Dieterle ; Klara
Schaaf; Willi Schaaf, z. Z . rm
Osten und Frau Hilda geb.
Brückel; Frieda Schaaf; Rudolf
Aßraus, z. Z . auf Sizilien und
Frau Maria geb . Schaaf und Ver¬
wandte.

Unseren lieben Arbeitskameraden,der uns allen ans Herz gewachsen
war , werden wir nie vergessen.

Betriebsführer und Gefolgschaftdes Betriebes des Gefallenen.

Nach langem Leiden ist am ft. Juni
1943 unser lb. Schwager u. Onkel

Heinrich Brunner
Rektor i . R. , im Alter von 87 Jah¬ren gestorben.
Weingarten , 7. Juni 1943.

ln tiefem Leid: Emil Feißkohl u .
Verwandte.

Beerdigung ; Dienstag , 8. ft. , 18 U.,vom Trauerhaus aus.

Heute morgen um V,ll Uhr ent¬
schlief sanft nach kurzer , schwerer
Krankheit im 70 . Lebensjahr mein
lieber Mann, unser guter , treusorg .Vater, Großv . , Schwager u. Onkel
Andr . Carl Haimburger
Allmannsweier, 5. Juni 1943.

In tief. Trauer : Marie Heimburger
geb. Schnebel; Elsa Rubin geb.
Heimburger ; Wilhelm Rubin;Walter Rubin, z . Z . b. d . Wehr¬
macht; Rolf Rubin, z. Z . bei der
Wehrmacht; Luise Rubin Wwe.

Beerdig , am Dienstag nachm. Vs3 U,
Von Beileidsbesuchen bitten wir ,Abstand zu nehmen.

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
unsere liebe, unvergeßl . Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Anna Strack Wwe.
geb . Kappenberger , im Alter von
ft9 Jahren am Sonntag , ft. Juni 1943
nach kurz. Leiden, wohlvorbereitet ,
in die Ewigkeit abberufen worden.
Sinzheim b . Bühl , 7 . Juni 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Beerdig . : Mittwoch, 9 . Juni , vorm.
9.00 Uhr in Sinzheim vom Sterbe-
hdlis Bahnhofshotel aus.

Nach kurzer schwerer Krankheit ent¬
schlief Sonntag abend meine liebe,
unvergeßl . Frau , uns. gute Schwie¬
gertochter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Mlna Harrmann
geb. Bräuer , im Alter von 45 Jahr .
Karlsruhe , Kreuzstr . 35, 7. ft. 43 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Herrmann.

Beerdigung : Mittwoch, 13.30 Uhr,Friedhof Karlsruhe .

£3

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen, meinen lieben Mann, uns.
ten Vater, Schwiegervater , Bruder ,
hwager und Onkel

Heinrich Hüller
nach schwerem Leiden, im Alter von
76 Jahren zu sich in die ewige
Heimat abzurufen.
Karlsruhe , 7 . Juni 1943.
Baumeisterstraoe 16.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Elise Hüller geb. Steinmann.

Beerdig. : Mittw ., 9. ft. 43, 14.30 U.
Von Beileidsbesuchen bittet man Ab¬
stand zu nehmän.

Nach schwerer Krankheit entschlief
heute sanft mein lieber Mann, uns.
guter treuer Vater, Schwiegervater ,
Schwager und Bruder , Dipl. -Ing.

Josef Reymann
Kurhaus Unterstmatt .

Unterstmatt über Bühl , 7 . ft. 1943.
In tiefer Trauer : Frau Elae
Reymsaa geb. Ehrlicher ; Leutnant
Max Reymann, z . Z . im Felde u .
Tran Ursel geb . Rayle; Hans
Reymann; Else Reymann u. Bräu¬
tigam Dr . med . Jörgen Schmidt-
Vpift ; Anna Klimpp .

Beerdigung : Donnerstag , 10. Juni ,
16 Uhr in Sasbach bei Aehern.

Nach kurzer Krankheit verschied am
Sonntag nachmittag, wohlvorbereitet ,
unser lieber Vater, Großvater und
Schwiegervater
Hermann Grasbargar

Kanzleirat a . D .,
im Alter von 81V» Jahren .
Offenburg, Rammersweier, 8 . ft. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Jägie und Frau Klara
geb . Orasberger ; Gustav Weigle
u. Frau Aurelia geb. Grasberger .

: Mittwoch nachm . 3 Uhr
ffenburger Friedhof.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Teiln. an d . schmerz!. Verl,
uns. lieb. Sohnes u. Bruders Eugen
Kimmig, stud. lüg ., sowie für die
schön. Kranz- u. Blumensp. sagenwir allen uns. herzl . Dank. Bes.
Dank allen , die ihn auf sein. letzt.
Gang begleit ., d . Turnersfth . Beiert¬
heim, sowie der Abordn . d . Staats-
technikums für die erheb, u . frört .
Worte am Grabe . All. denj. gilt uns.
Dank, die uns. lb. Eugen währ,
sein. Krankh. noch Gutes erw. hab.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Josef Kimmig.

Karlsruhe , 7 , Jhitil 1943.
Marie -Alexandrastraße 20a .

Beim Heimgang uns. lieben Ver¬
storbenen haben wir viele Beweise
herzlicher und aufrichtiger Anteil¬
nahme entgegennehmen dürfen. Wir
sagen dafür auf diesem Wege recht
herzlichen Dank.

Frau Paulina Friedrich namens
aller Angehörigem».

Karlsruhe , 5. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme u . für die schön .
Kranz- u . Blumensp., die uns bei
dem allzufrühen Tod meines lieb.
Mannes, uns. Vaters u. Großvaters
August Nagel entgegengebr . wurd .,
danken wir allen herzl . Bes . Dank
H. Stadtpi . Mondon für seine trostsp .
Worte , sowie d . Gesangverein Sän¬
gerbund Blankenloch und dem Quar¬
tett vom Staatstheater Karlsruhe .

Frau Lisette Nagel u. Söhne.
Karlsruhe , 5. Juni 1943.

Statt Karten . Für die aufricht . Teil¬
nahme an dem schmerz!. Verlust
meines unvergeßl . Mannes, meines
treusorg . Vaters , Sohnes, Bruders,
Schwagers u. Onkels Karl Kurzen¬
berger sage ich meinen herzl . Dank.
Bes. Dank den Hausbewohnern sow.
dem Kaninchenzüchterverein Ost,
seinen Gartenfreunden Gr . Steinfeld
sowie für die schönen Kranz - und
Blumensp. Meinen lb . Dank dem
Stadtpfr . Loeb für s. trostr . Worte,

lm Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Josefine Kurzenber¬
ger Witwe und Kind.

Karlsruhe , Degenfeldstr . 1, 7 . ft. 43.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
innigster Teilnahme u. Blumenspen¬
den b. Heimgänge uns. lb. Entschla¬
fenen Stefan Kehrbeck sagen wir
uns. herzl . Dank. Bes . Dank dem
Turnverein 1847 für sein. ehr. Nach¬
ruf u. Blumensp. Herzl . Vergelts
Gott den Geist!., sowie der Schwe¬
ster für ihre so liebevolle Pflege.

Im Namen all . trauernd . Hinterbl -:

Ettlingen , im Juni
; gefc
1943

Allen denen, die unserer lb . Ent¬
schlafenen Frau Karolina Robin das
lrtzte Geleit gaben , und für die
schönen Kranz- und Blumenspen-
den sagen wir ' herzl . Dank,

lm Namen der trauernd . Hinterbl . :
Gustav Robin, Metzgermeister .

Karlsruhe , Kaiserallee 78 , 5. ft. 43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
inniger Teilnahme an dem mich so
schwer betroffenen -Verlust meiner
so innigstgeliebt ., guten Frau , Vera,
sowie Tür die schönen Kranz- und
Blumenspenden, spreche ich im Na¬
men aller Angehörigen meinen
aufrichtigen Dank aus.

Adalbert Schottenheim.
Phiiippsburg , 3. Juni 1943.

Für die innige »Anteilnahme, welche
wir beim Heldentod uns. lieben
Gefallenen Uffz. Emil Daum, ent-
gegenochmen durften , sagen wir ein
herzl . Vergelts Gott . Besond. sei
gedankt Herrn Pfarrer Hall für die
trostr . Worte , der Gemeinde und
seinen Schulkameraden, sowie allen
Kranz- und Blumenspendern.

Familie E. Daum.
Burbach, 3 . Juni 1943.

Statt Karten ! Für die uns von allen
Seiten in so reich. Maße zuteil ge-
Werd . herzl . Anteilnahme u . innig.
Mitgefühl b. Heimg. uns. lieben
gut . Christa Maria sprechen wir
allen , die uns tröst . zur Seite^ tand .,
uns . tiefgef. Dank aus. Bes. Dank
H. Stadtpf. Stoll u . all . Schulkind.
Nicht minder danken wir allen, die
uns. lb . Kind z . letzt . Ruhe begleit .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Wilhelm Ball, z . Z . Wehrmacht
und Frau Martha geb . Fritz .

Gaggenau , ft. Juni 1Ä3.

Für die überaus zahlreich. Beweise
herzlichster Anteilnahme an dem
schmerzl. Verlust uns. lieb . Berta
sagen wir auch an dieser Stelle
unsern herzl . Dank.

Vater : Karl Tschan u. Geschwister.
Michelbach, 5. Juni 1943.

Für die überaus vielen Beweise
herzl . Teilnahme am Soldatentod
meines innigjstgeliebteq, herzens¬
guten Mannes u . Sohnes; uns. Heb .
Bruders, Schwagers, Schwiegersoh¬
nes und Onkels Alfred Rettig,
Obergefr ., sagen wir uns. tielempl.
Dank. Bes. Dank H . Stadtpf. Heußier
f . d . trostr . Worte , sowie d. Fa.
Dr . Rössler's Hofapotheke f. den
ehrenvoll. Nachruf und ein herzl .
Vergelts Gott füt die Beiwohnung
am Seelenamt.

In tiefem Leid: Frau Berta Rettig
Wwe. geb. Lempert und affe
Angehörigen. B.-Baden, 7. ft. 43.

Für die aufrichtige Anteilnahme bei
dem so unerwart . Verlust meines
lieb. Mannes, meines lb . Sohnes,
Bruders, Schwagers und Onkels,
Soldat Eugen Fritz , Kraftfahrer ,
sprechen wir uns. herzl . Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Hedwig Fritz ,

B.-Baden, Rheinstr . 27 , 5. ft. 43 .

Für die liebevollen Beweise innigster
Anteilnahme beim Heimgang meines
lb . Mannes und Schwagers Adolf
Manger, Major a . D ., sprechen wir
unsern herzlichen Dank aus.

In tiefer Trauer :
josefine Manger geb. Rahm;
Paula Rahm, D .R.K.-Schwester.

Baden-Baden, 5 . Juni 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme u . Hilfsbereitschaft, welche
uns anläßlich des Todes meines Heb .
Mannes, uns. gut . Vaters, Großva¬
ters , Bruders , Schwagers u . Onkels
Karl Hirth zuteil geworden ist,
danken wir . Bes . Dank Herrn Vikar
Aufarth für die tröst . Worte , der
Kameradschaft der Prinz Karl-Dra-
;oner Nr . 22 in Offenburg , dem

ännergesangverein Kork , sowie der
Gemeinde und Sparkasse Kork für
die ehrenden Nachrufe.

In tiefem Schmerz: Frau Marie
Hirth geb. Heitz u . all» Verw.

Kork , 4 . Juni 1943.

go
Mi

Zirm Heldentod uns. Heb . Gefallen. ,
Leutnant Hans Hetrel , DiplomUnd-
wirt , sind uns aus nah und lern
so viele Beweise herzt . Anteilnahme
zugegangen. Wir sagen aJl denen,
die uns. lieb. Hids gedachten, herz¬
lichen Dank. Bes . Dank H. Pf. Balz
für seine tröst . Worte , dem Gesang¬
verein , spwie für die Blumensp. und
d . zahlr . Beteilig, a . Trauergottesd .

In tiefer Trauer : Elisabeth
Hetze! Wwe. und Angehörige.

Hesselhurst, 7 . Juni 1943.

Statt Karten ! Fttr die viel. Beweise
herzl . Teilnahme bei dem unerwar¬
tet, schnellen Heimg. mein, lieben
Mannes, uns. gut. Vaters , Schwa¬
gers u . Onkels Wilhelm Schumann,
Reichsbahn-Amtmann a . Q . , sowie
für die schönen Kranz- u . Blumen¬
spenden möchte ich im Namen mein,
beid. Söhne u . aller Angeh. mein,
innigst . Dank z . Ausdruck bringen .

In tiefster Trauer :
Frau Olga Schumann.

Offenburg. 7. Juni 1943.
Adolf-Hitier -Straße 126.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
mitfühl. Anteilnahme beim Heim¬
gang meiner Heben Mutter allen
meinen wärmsten Dank, besonders
für die trostreichen Worte d . Stadt¬
verwaltung und Krankenhaus . %

Else Blaut, Städt . Krankenhaus.
Offenburg, 7 . Juni / 1943.

Heiraten
Halbwaise . 21 3.. wünscht mit nett .

Müde ! von 17—20 3. In Brlefwechs .
zu treten zwecks späterer Heirat .

35437 Rihrer -Verlaq Karlsruhe .
Mann , 4ft 3.. alteins 'teh .. Landwirt ,

wünscht sich m . Frl . od . Wwa . zu
varh . B5 m . Bild 53669 FOhr .-V. Khe

Gaschtfftstechter , 23 3.. 1,70 m , «vgl . ,
schlank , dkitHond . avs sehr gut
Hause , wünscht Verbind ? , mit so¬
lid .. slreosam . Herrn in gut Posit .,
aus guter Familie , zwecks Heirat .
Diskretion zugesichert . IS mit Bild
unter 53589 Führer -Verl . Karlsruhe .

Kaufmann sucht Einheirat fn gutes
Handels - od . Indestrieorrtem . zur
tät . Mitarbeit . Bin 29 3.. 1,80 m gr .,
Sportler , energ . u . zielbew . , ver¬
mögend . Damen bis 26 3., erbges .»
mit Sion für gepfl . Höustichk . u .
zeitnah . au-fgescM . Gharakt ., wol¬
len ßildzuschr . — Verschw . selbst¬
verständlich — rieht unter 53645
Führer -Vortag Karlervne .

Oeschäftstochter , 34/170 , aus gutem
Hause , gt . Aeuß ., schlk ., gesund ,
sehr häusl ., Ib .. besehe !d . Wesen ,
gt . Verghl ., w . Neigungs -Ehe mit
kath ., charaklerv . Herrn , qt . Po¬
sition n . Geschäftsm , Witwer an¬
genehm . Diskr . zuges . Vertrau ).
B] 55321 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , nettes , 24 3ahre , Schnei¬
derin , tüchtig Im Haushalt , spars .,
schöne Aussteuer , wünscht mit
mittl . ka-th . charaktervoll . Beamten
in Verbindung znj treten zwecks
späterer Heirat . Bild erwünscht .
S 35390 Führer -Verlag Karlsruhe

Für Verwandle , Frl., 34 3., ev ., Bür¬
germeisters ^ *- 1~r v . Lande , ver¬
mag ., suche iv . - ebenskameraden ,evtl mit !. Beamt . El 53488 F.-V. Khe.

Heiratsuchende . Bedingungen kosten
frell Vermittlungen allerorts . Her-
mann Leuther , Köln 6223,Hole n ens tr .14

Slaatsangestetlter , 42 3.. wünscht nur
gebild .. sympath . Frl . od . Frau
zw . Ehe kennenzulernen . B 53711
Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwerker , 36 3.. wünscht passend .
Mädel od . Jg . Frau zw . bald . Hei¬
rat kennenzulernen . iS 53720 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Witwe , inteM., 34/155 , In guten Ver-
hältn . , mit 2 Kindern , f. d . gesorgtIst . wünscht m . Charakter/ . Herrn
zw . spöt . Heirat bekannt zu werd .
Verschwiegen . Ehren« . iS1 m . Bfhd
3544; Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr , 45 3.. kath., wünscht Heirat m .lieb . nett . Menschen . Diskretion .
B ) 3546i Führer -Verlag Karlsruhe .

Sie ! len - An geböte
Buchhalter od . BuchhaHerta v . Fabr .

in M ' baden ges . Slch .Mu . selbst .Arbeiten Bedingung . Der mit der
Buchhaltung Zusammenhang . Brief¬
wechsel muß n . Angabe selbst ,
erled . w . können . Ausf . ESI RA 8119
Führer -Verlag Rastatt . _

Kontoristen u. Kontoristinnen , viel¬
seitig efnsatzfähige , von thürin¬
ger Großunternehmen der Metall¬
warenindustrie Mir sof . u . später
gesucht . IS! urvt, K. K. 950 an Arvz.-
Mittter Steinbach In Eisenach .

Arbeitsvorbereiter , erfahrene , und
Konstrukteure für einen Aufbaube¬
trieb M'ittelbadens zum sofortigen
Eintritt in Dauerstellung gesucht .
Aufstiegs rnög-Hchkel -ten geboten !
Ausführliche Bewerbungen 35235
Führer -Verlag Karlsruhe . _
Maschinenmeister , 2 Maschinen¬

schlosser , 1 Elektriker sowie Hilfs¬
arbeiter für ein neu zu errichtend .Kieswerk in Galizien gesucht . Be¬
werbungen mit Angaben über frü¬
here Tätigkeit sofort erbeten
Z 35307 Führer -Vei fug Karlsruhe .

Kraftfahrer, zuvor !., vertrauensw .,
weg . Erkrankung uns . bish . Fahr ,
für Lieferwagen zum sof . Eintritt
gesucht . Markstehler & Barth ,
cinrichtungshaus , Karlsruhe/Bad .

Heiser , tüchtiger , gewissenhafter , f.
2 Flammrohrkessel in Dauerstellg .
von Karlsruher Fabrik gesucht . K
S 35306 Führer -Verlag Karlsruhe .

AllelnfUmvorfUhrerfln ) , selbst dg
Dauerstellung für Vorort Khe. ges .
Bf 32395 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tabakpflanzer , Fermenteure u . Gärt¬
ner für die Ukraine sofotl gesucht .
Monopolstelle Abteilung Tabak ,
Berlin W 8. Behrenstr . fl .

lagerverwalter mit Führersch. ges .
Ausf . El mit Lebens !, erbeten uni
53082 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fiats- «. Wiegemeister für sof . ges .
Stachelhaus & Buchloh , Karlsruhe -
Rheinhafe ^ _ _ (35555[

Expedient von Großhandlung zum
baldig . Eintr. ges . Kriegsversehrt ,
bevorzugt . Führerschein Beding .
(3 53064 Führer -Veriaq Karlsruhe .

lunge , 14—16 lehre alt , r . Heran¬
bildung zu einem erstkl . Kauf¬
mann v. Betriebsführer ein . größ .
Werkes Nähe Wildbad gesucht .
Uebernrehme Kost und Wohnung
u . ersetze ihm die Heimat . Grund¬
bedingung ist hohe Intelligenz ,
ta 35248 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausmelsterposten an Ölt. Ehepaar
od . Frau in Landhaus zu vergeh .

Hilfsarbeiter , Hüfsarbeiterininen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .,
Karlsruhe . Fritz-Todt -Straße 65/67 .

Buchhalterin , selbst -änd ., gesucht .
Genaue und selbstgeschr . iS an
W . Bätsch . Oberklrch .

Kontoristin — Stenotypistin mit gut .
Allgemelnbildg . zum bald . Eintritt
gesucht . CS 35-429 Führer -Verl . Khe.

Kontoristin (Buchha'terin ) für Be -
triebsbucheltuhg in ang . Dauer¬
stellung gesucht . Einarbeitung bis
zur selbständigen Fertigkeit . H. 3.
Bischoff , Konserven - und Marme -
ladenfabrik . Weißenburg/Eitaß .

Stenotypistin , tüchtige , bald . ges .
Bl 53384 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin (auch Anfängerin ) auf
1. 7. 43 gesucht . Landesverband
Bad . Schafzüchter . Kartsr ., Beiert -
he !men Allee 16. (35308)

Dame, junge , künstlerisch begabt
(evtl . Pianistin od . Sängerin ) mit
Kennen, in Stenographie u . Me-
schlnervschr ., für interess . Einsatz
gesucht . Bl 53366 Führer -Verl . Khe.

Kraftfahrerin für Tempo -Wagen ' als
Wäschebote In Dauerstellung ges .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
Karlsruhe . (34303)

Näherinnen , auch für Halbfags -Be-
sehäftigurtg . steift ein : H. u . W .
Obenhack . Khe ., Amal-ienstraß « 31.

Biiglarlnnan Wr Wüsche und Kteidg .,
perfekt oder rum Anlemen In
Dauerrtellunq gesucht . Groß -
wüseherol , Fürberel Schorpp , Khe. ,Kaisers ; lee 37. (35509)

Müdchen , Jdng . , HJr leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) in Dauerst , ses Gtoßwüich .,Fürb . Schorpp , JC+ve. ,Kaisefafle » 37.

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen ,Packen usw . gesucht . Großwäsch .,Färb . Schorpp , Khe .,Kais« rai !ee 37.

Etagenmädchen , pari ., sof . gesucht .
Sanatorium Qulsfsana . B.-Baden .

Servlerfräuleln , zuverl ., freurrcti .. z .
15. 6. od . 1. 7. 43 gesucht . Zeug -
nisabschr . u . Lichtbild an E. Nuß-
beumer , Bahnhof -Botel . Lahr -Ding-
firrgen (Baden ) . (35407)

Bedienung gesucht . Rothausbrau,
Karlsruhe , bei der Hauptpost .

Köchln od . Koch für Gemeinschafts¬
küche (ca . 100 Gefolgschaftsmit -
glieder ) gesucht , (ä 35551 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Persönlichkeit , arbeitswillig , erfahr .,zuverl . , nicht unt . 45 3. , v . ält . H.
zur Leitung des frauenlos . Haush .
gesucht . Ml 35427 FUhror-Verl . Khe.

Haushälterin , ält ., noch rüstige , zu
verl ., evgl ., für ärt . Herrn mit 3 Z.-
Wohounq bald . ges . Pfarrer I. R.
Hack , Bühl (Baden ) .

Hausgehilfinnen , mehrere , von Kran¬
kenanstalten u . Erholungsheimen
für Haus- und Küchenarbeit ges .
Meldung beim Arbeitsamt Karls¬
ruhe , Kapellenstraße 7.

Hausgehilfin für kinderreiche Leh -
rersfamilie gesucht . 5 Kd ., 1—13 3.,Bahnst , zw , Karlsruhe u . Bruchsal .
E3 35419 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , lelbrt .. ordentl .. In
Geschäft »hau »ha H mit Kindern . 1m
Alter von 5—9 3j, gesucht . Frau
Ghristmann , Kbe„ KaTserstr . 135.

Frau od . Frl. zu ült . Dam« nach Bad
Nauheim gesucht . Auslc . ert Frau
Müller . Lahr (Schw ), Am Schützen ,
platz Nr . 1« . (2375)

Frau od . Fräulaln, an gen ., ält .. Ubar
45 3., nur z . Kochen , findet fn
Arzthaushalt auf d . Lande (Nähe
Pforzheim ) Vertrauensposten .El 35412 Führer -Verlag Karlsruhe .

Allelnmüdchen , tücht ., für bald od .
spüter In Arztbaus hast gesucht .
E3 35426 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau od . Frl., ordorvM., für Haushalt
z . 15. 4. öd . spüter ges . IS an
Frau los . Bernhard , Baden - Baden ,Stefanlenstraße 28. (2354)

Frl. od . ig . Frau zu 2 Kindern für
nacbm . oder auch tagsüber ges .EI. BA 2350 Fübrer -Verl . B.-Baden .

Frauen, Für leichft# ap-genehme Ar¬
beit , auch halbtags , suchen wir
nach Durmersheim mehrere Frauen
bis zu 65 3a(nren , dib für Dienst -
verpfHchtunq nicht mehr In Fragekommen . Bequeme Zugverblndung
Karlsruhe . Forchhe -im , Bietigheim ,Otigheim , Rastatt . El 34882 Führer -
Verlag Karlsruhe .

PflfcMJahrmädchen, klnderl ., sucht
Karlsruher FamiNa In Niederbayern .El 35164 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putifrau für nachm . (*vtt . nur aus -
bllfsweiso ) sofort gesucht . Kon-
dltoral Leinweber . Karlsruhe .

Stundenfrau , 2mSl wöchen -H. je 3
Stunden für Hausarbeiten gesucht .Sein . Karlsruhe , Boeckhstraße 3 .

Lehrmädchen sof . ges . Frlseursalon
Wilh. Rinke !, Khe ., Daxlanderstr .63.

Stellen - Qesuche

Überwachungs -Inspektor , sofort frei,
sucht Einsatz in Großbetrieb , ab -
so !. Beherrschung v . Werkschutz ,Abwehr , Werksfeuerwehr . Große
kriegsmäßige Erfahrung , 37 3ahre .
Einsatz der ganzen Persönlichkeit .
Übernehme wenn notwendig auch
nebenher andere Sonderausgaben .
E3 an Fritz Claus , Minden (Westf .) ,Deichhof 11. (35278)

KUchenleiter u . LageffUhrer, 35 3.,sucht Posten in Ausländerlager
eines Betriebes , ist ln solchem Be¬
trieb tätig . Genehmigung des Ar¬
beitsamtes vorhanden . G3 55373
Führer -Verlag Karlsruhe

E—6 BUroräume , heile , ev . mH größ .
Lagerraum u . mögt , zentral geleg .,
für wicht . Betrieb sofort gesucht .
E3 35031 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung, möbl . od . unmöbl ., evtl ,
mehr . Zimmer , m . Küchenbenütz .,
ln Gernsbach od . B.-Baden für 5
Pers ., irvbegr . Hausgehilfin , sofort
od . später gesucht . Ge 1319 Füh¬
rer -Verlag Gernsbach .

Lagerraum, trockener , ln Gernsbach
ges . IS GE 1317 Führ.-V. Gernsbach .

Wohnung stau ach
HlmvorfUhr- r sucht Stellung «b

C3 mit Gehaltsangabe unt . 53339 .2 I .-Wohnung , schöne , gegen eben -
Ftlhrer -Verlag Karlsruhe ._ solche zu tauschen . EI 53117 Füh-

Mann , zuvor !, u . tielß ., kri«giv * rt , l rer -Verlaq Karlsruhe .
46 3ahre , mit Führerschein , sucht
leichte Beschäftigung , gleich wel¬
cher Art (auch Botengänge ) .
E3 53404 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann, rüstig , zoveH ., sucht Steife
f . Nachtwache . H 53393 Führ.-V. K.

Kontoristin, 34 3., sucht auf sof . Stel -
jung . El 53379 Führer -Verlag Khe.

Stenotypistin (perfekt ) mit abgetchJ .
Handelsschulbildg ., Lehrzeit » und
mehrjähr . prakt . Tätigkeit , sucht
sich weg . Verleg , der derzeitigen
Beschäftigungss 'teihe zu verändern .
ESI 53531 Führer -Verlag Karlsruhe .

Btiroantängerin sucht sof . Stellung .
gg 53543 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Fräulein , gebild ., sucht •Stellung als
Praxishilfe . ' E3 53581 Führ.-V. Khe.

Bedienung , tücht . , sucht für sofort
Stelle . IS RA 4969 Führ .-V. Rastatt .

8 Z.-Wohnung in Khe .-Weltstadt . 55
Atf, zu tauschen gesucht gegen
2—3 Z. im Schwarzw .. Odenwald ,
Bodenseegegd . iS 53491 F.-V. Khe.

4—8 Zlm. Wohng . od . Elnfamil .-Haus ,
mögl . m. Garten , In Nordbaden ,
Taunus , Rheinpfalz ges . Geboten
In Nürnberg 4 Zim .-Wohng . mit
Mädch .-Kam., Kachelbad , Etag .-Hz .
Miefe 130ÄM, od . in Rastatt 3 Zim.-
Wohrvung, Miete 45 Dt . G3 35442
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Einfamilienhaus , kl ., mod ., m . Garten ,4—5 Z., Gernsbach . Bühl, B.-Baden
od . Neckertal , auch Wohnq . In 2-
Farn.-Haus ges . Biete in Herreneib
herrt . 4—5 Z.-Wohn . m . usw .
£3 mit genauen Angaben 35445
Führer -Verlag Karlsruhe .

ImmoblllanGeschäftsfrau , anf. 40, Kriegerwtw .,sucht zum 1. od . 15. 7. Vertrauens - ,
1

stelle im Verkauf , od . wo sonst Einfamilienhaus , Gegend Gernsbach
Wert auf tücht . zuverl . Kraft gel
wird (evN . halbtags ) . Führersch .
Kl. 3, a 53389 Führer -Verlag Khe.

BoTdatenfrau mit ? Kindern, 7 u. 4
3ahre , sucht 8fette in Jendw . Haus¬
halt . Frau Wilh. Kirchner , Duls-
burg -Melderlch , Waterloo Straße 5 .

Hausgehilfin sucht Stelle z . 15. 6. 43
Paula Paulus , Spöck bei Karlsruhe ,
Hennhöferstraße 14. (53543)

bis Kinzigtal . evtl , größeres Haus
mit freier Wohnung zu kaufen od .
mieten gesucht . BI an Rostfach 1
In Oberklrch . (35272)

Einfamilienhaus , 5 Z. u . Zub ., G .,
E . harrt . Lage an Wald u . Wass .,
In eis . Gebirgss 'tädtch . , 45 Min.
Bahn Stbg ., Gelegenh . zur Klein¬
tierzucht , geg . gleiches od . größ .
Objekt in Beden zu tausch , ges .
El 35424 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Mantardenzfmmer , groß . möbl . oder

unmöbl ., zu vm. Karlsruhe , Sehorn-
horstsraße 41. . 1^ »)

Zimmer , gut möbl ., an Herrn sof . zu
verm . Khe'

. Kriegsstr . 151, II .
Zimmer, schönes , möbl ., sep . . sof .

zu vm . MÜM , Khe., Adlerslr , 3.
Zimmer, gut möbl ., fl . Wasser , Koch¬

gel . , Badeben ., bes . Eingang , b .
Katlstor zu verm . Ruf 3669 Khe.

Zimmer, schön , gut möbl ., zu verm,
Karlsruhe , Hebelstraße 13, III ,

Zimmer, möbl ., zu vermieten . Karls -
ruhe , Uhlandstraße 12, patt .

Wohn- u. Schlafzimmer , sehr gutmöbl ., fn ruh . Lage (Stadtmitte )
an Ehepaar od . 2 Damen z . 1. 7.
zu verm . (oh . Bedieng . , oh . Bett -
wäsehe ) . BI 53535 Führer -V. Khe.

Mansardenwohnung , 1 "Zlmm .. Küche
u . Kammer ab 15. ft. möbliert zu
verm . Anrus . Khe ., Hirschstr . 35
bei Stöcker tögl . von 10—13 Uhr .

Wllhehmstraße ft5, I., Karlsruhe .

Ein- oder Zweifamilienhaus , mögl .
bald beziehbar , zu miet . od . kauf ,
ges . IS 35654 Führer -Verhag Khe.

Ktn- od . Mehrfamilienhaus , 3 od . 4 Z.,bei gr . Anzahlung von Privat zu
kaufen gesucht . B3 53467 Führer -

_Verlag Karlsruhe .
Eta oder Mehrfamilienhaus zu kauf
; gesucht . Mittel - oder Kleinstadt

bevorzugt . Bl erb . unt . Z . S . 51590
an Schatzannoncen , Duisburg ,Düsseldorfer Straße 1/3. > (35319)

3—4 Z.-Wohng . od . kt. Haus v . Pen¬
sionär zu miet ges . Ang . auch d .
Makler u . 7116 an , ,Grapbla "
Schwerin I. Meckl . (35345

Haustausch . Geboten ein Flieger -
geschäd .-Haus I. g . L. v . Khe . m .
g . Rente . Gesucht : Haus m . 3—4
Z.-Wohnungen m . Garten I. Khe.
od . Vorort . t>. W. Kurz , Immob .,
Grötzingen b . Karlsruhe ,

Kaufmann, gewlssenh . , erfahr., Ende
40, F!n .- und Betr .-Buchh .-Bilanz ,Betr .-Abrechn , und all , übr . Ver¬
wart .-Arb . beherrsch ., sucht selb -
sfänd . Posit . , rechte Hand d . Befr .-
Führ. etc ., in südwestdtsch . Betr .
IS 35423 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nebenstellenlelter für landw . Betr .
u . Seldenbaufjehmann sucht pass .
Wirkungski . Bl 35431 Führ.-V. Khe.

Mietgesuche
Zimmer, gut möbl ., v . höh . Beamten

(Kriegseinsatz ) in güt . Wohnl . sof .
ges . El 53697 Führer -Verlag Khe.

Zimmer, elnf . möbl ., m. Kochgeleg .
v . jüng . Frl . ges . Kl 53455 F.-V. Khe.

Zimmer, möbl . , aiä d . Lande, Näht
Karlsruhe bis Bruchsal . Pforzheim ,B.-Baden ges . El 53528 F.-V. Khe.

Zimmer, einf . möbl . , von berufstät .
Frl . sof . ges . Weststadt bevorz .
El 53573 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer m. Morgenkaffee evtl , mit
Abendbrot ges . Knietingen oder
Aussiedlung bevorzugt . El 53539
Führer -Verlag Kaff st uhe .

Zimmer, möbliert , für Beamten auf
15. Xirti gesucht . Evtl , ohne Morg .-
Kaftee . Mögl . Hardtwaldsiedlung
od . ln guter Lage , Nähe Mühlbur¬
ger Tor. IS mit Preis 53520 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , frdl . möbl ., m . Küche
od . KUchenben von jg . Frau mit
2 Kindern (12 u . 1 3.) im Schwarz¬
wald gesucht . Geegenbach bevor¬
zugt . El 35438 Führer -Verlag Khe.

1—2 Z.-Wohn . I. Rastatt o . Umg . sof .
ges . El RA 4960 Führer -V. Rastatt.

2 Z.-Wohnung od . Elnfam .-Haus a . d .
Lande od . Tn Kleinstadt Badens auf
Kriegsdauer zu mieten gesucht .
ia 53558 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl .. m . 3 Bett . u . Küche
od . Koch- u . Waschgel . von Frau
mit 2 Töchtern , alle berufstät ., bis
15. 6. od . 1. 7. zu mieten gesucht .
El 53525 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., m . KUchenben . f .
Ehepaar zu mieten ges . BI 35430
Führer -Verlag Karlsruhe .

2- 4 Zimmer mit Küche in Umgeb .
von Karlsruhe auf 15. >uW oder
1. August gesucht . EI 53587 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmerwohnung In nur gutem
Hause , v . ölt . , ruh . Ehepaar gas .
B ! 53522 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmerwohnung In Offenburg
od . Umgebung ges . El 3237 Füh¬
rer -Verlag Offenburg .

Hotel -Restaurant !.Mi fiel -Süddeutsch l.
Schwa rzwaid usw . zu kaufen gas .
Barmittel bis 350 000 JtH . B3 an
August Schmitt , Hypotheken , Imm . .
Karlsruhe . Hirschstr . 46, o-> 2N7.

Dreherei , Mechanisch # Werkstätte ,
Armaturenfabrik od . ähnl . Unter¬
nehmen , auch kleineres ausbaufäh .
Objekt zu kauf . od . pacht . ges .
(Evtl , auch tätige Beteiligung .)
E3 K 35612 Führer -Verlag Karlsruhe .

—4 Z.-Wohnung gesucht evt . mit
Bad . H 53454 Führer -Verlag Khe.

Gebäude zu Fabrlkatlonszwe ^ken v.
4M qm ab zu kaufen gesucht .
H T 34417 Führer -Verlag Kartsruhe .

Fabrikationsräume , 300—400 qm , mas¬
siv , heizbar , m Gleisanscht ., Nähe
Kreisstadt Nordbadens frei . 30—40
Arbeitskräfte , meist weibl ., könn ,
zunächst für wichtige RU.-Feftlgung
elngesetzi werden . Eigene , unab¬
hängige Kraftanlage , ca . 60—80 PS
Drehstrom 220/380 Voll ist vorhand .
ta metallverarbeitender od . ver¬
wandter Firmen 35651 Führer -Verlag
Karlsruhe .

Lebensmittel - oder Gemischtwaren¬
geschäft mit größ . Umsatz von
kapitalkräft . Interessenten zu kf .
gesucht . El 53242 Führer -Verl . Khe.

Lebensmittelgeschäft , ausbaufähig ,
sofort zu veimleten . ES 35269 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Tennisplatz zu vermieten . Großes ,
schönes , neu hergerlcht . Tennis -
Spielfeld auf unserem Waldsplal-
platz am Horst -Weseel -Ring r0 be¬
stimmten Stunden zu vermieten .
Näheres beim Platzaufseher . Fern¬
ruf 1723. Karl-sr . Männerturnverein .

Vermischtes
Die über Herrn P. Schmitt ausgesag¬

ten unwahren Aeußerungen nehme
Ich mit Bedauern zurück . Frau
Seitz , Karlsruhe .

Einlagerung von Orient-Teppichen ,
Wäsche , Reparatur u . mottenechte
Ausrüstung durch die Tainacher
Teppich - Wäscherei und Reparatur -
Anstalt G .m .b .H., Stuttgart , Eber¬
hard straße 20. Ruf 20842 .

Heimarbeit von Herrn gea . IS 53686
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wanderbienen können In meinem
Bienenstand m . Schleuderraum auf -

S»stellt werd . Wtih. Hanselmann,
errenalte . Bleich 44._

Mann sucht Arbeit nach Feierabend ,
IS 53709 Führer -Verlag Karlsruhe .

I



I

Amtliche Bekanntmachungen Vereine reg !ster
MeldungAr männlichen Angehörigen der Geburtsjahrgänge 1894 bis 1896

die noch nicht Im Besitz eine» Wehrpasses b-rw . Ausmusterungs- oderAusschließungsscheirves »ind .1. In der Zeit vom 15. 6 . bl » einschl. 50. 6. 1943 erfassen die polizei¬lichen Meldebehörden diejenigen männlichen deutschen Staatsange¬hörigen der Gebortsjahrgänge 1894 bis 1896, die bisher noch nicht er¬faßt wordon sind oder keinen Wehrpaß. Ausmusterungsschein oder
AusschHeßungsscheln besitzen .
2 Diese Meidepflichtlgen haben sich umgehend , spätestens bis sumM. 6. 1945 werktäglich" während der üblichen Dienststunden bei derpolizeilichen Meldebehörde zu melden , in deren Bezirk »le wohnen.3 . Ist ein MeldepflichNger vorübergehend abwesend , so hat er sich beider für serven Wohnsitz zuständigen polizeilichen Meldebehörde zu¬nächst scnriftl. und nach Rückkehr unverzügl. persönlich zu" melden.4. Die Meldepflichtigen haben zwei Paßbilder In der Größe 37X52 mm
vorzulegen , auf denen sie Im Brustbild von vorn gesehen . In bürger¬licher Kleidung und ohne Kopfbedeckung dargestelH sind. Es sind fer¬ner Personeipapiere und sonstige Ausweise mltrubringen, die Aufschlußüber gegebenenfalls bereits abgeleitete Militärdlemtzeit In der deut¬schen oder einer anderen Wehrmacht (ehern, österreichischen , tsche¬chischen, litauischen usw .) und übet die Zugehörigkeit zu national¬sozialistischen Organisationen geben , außerdem Abstammungsunterlegenund Zeugnisse, Diplome usw .
5 . Meldepflichtige , die durch Krankheit an der persönlichen Meldungverhindert sind, haben hierüber ein Zeugnis des Amtsarztes oder einesanderen beamteten Arztes oder ein mit dem Sichtvermerk des Amts¬arztes versehenes Zeugnis des behandelnden Arztes bei der für ihrenWohnsitz zuständigen polizeilichen Meldebehörde einzureichen. Ent¬
stehende Gebühren müssen die Meldepflichtigen selbst tragen . Fernerhaben sie keinen Anspruch auf Ersatz von Fahrtauslagen, Reisekostenund Entschädigung für Lohnausfall .
6 . Meldepflichtige , die ihrer Anmeldepflicht nicht oder nkhl pünktlich
genügen , werden , falls keine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe
bis zu 150 XH oder mrt Haft bestraft . Auch können sie mit polizeilichen
Zwangsmaßnahmen zur Gestellung angehalten werde ., .

Karlsruhe, Baden-Baden, Bruchsal , Bühl, Kehl . Lahr, Offenburg, Pforz-
heim und Rastatt, den 7. Juni 1943.Die Lendräte in Karlsruhe , Bruchsal , Bühl, Kehl, lahr , Ottenburg, Pforz¬

heim und Rastatt.
Die Polfzeldirektoren In Baden-Baden und Pforzheim .

Gernsbach . Vereinsregister . Ver¬
änderung : Vereinsregister — Un¬
terstützungseinrichtung Fa . Katz &
Klumpp , Aktiengesellschaft e . V.
in Gernsbach . In der Mitglieder¬
versammlung vom 21. Mai 1943
wurde die Neufassung der Ver¬
einssatzungen beschlossen . Gerns¬
bach , 26. Mai 1943. Amtsgericht.

Versteigerungen
Karlsruhe . Versteigerung . Donners¬
tag , 10. 6., 14.30 Uhr, Zährlngerstf. 45 .
i . A . einer Behörde geg . bar und
10% Aufgeld : Herren-Frlseureinrich-'
tung m . 3 Stühlen, Warenschränke,Trockenhaube. Schaufensterbüste u .
a . m . Besichtig . 14 Uhr . Thomas
Hesch , Vereld. Verst ., Dralsstf . 11.

Säbel, lang, f. Fefdw . (Heer ) , für
meinen Sohrf gesucht . E 53299
Führer -Verlag Karlsruhe .

Offiziers -Koffer (Kiste ) , für meinen
M-a-nn gesucht . E 3233 Führer -Ver¬
lag Offenburg.

Brautkleid sowie Brautschleier aus
gt . Hause gesucht . E 53469 Füh -
rer-Verlag Karlsruhe .

Kostüm , Gr. 44, zu kaufen gesucht .
Bl 4072 Führer -Verlag Kehl .

Plorentlnerhut -aus gutem Hause für
junges Mädchen gesucht . BI 53251
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bademütze (Helm) zu kaufen ges .
Bl 35186 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
Seidenkleid , bl „ 35 XU , Frottee-

kleld, bl ., 20 XU , Gr . 44. Seiden¬
bluse , w . Gr .46. 15 XU , br .Pumps ,
h . Abs ., Gr . 40, 10 XU, 1 P . Ueber-
garomen , bl ., 25 XU , zu verkauf.
BI 53569 Führer -Verlag Karlsruhe .

I Kleider, Sd . , Gr . 42, 15 und 12 XU ,
Grammophon m . Platten 25 XH zu
verk. Khe., Seubertstraße 6, 3. St ,

ftrizjack», 42—44 und Lamm, für 350
XU zu verkaufen, BI 53472 Führer -
Verlag Karlsruhe.

D.-Strohhut, sehw., mod., w . getrag .
15^ -l zu vkf , Khe., Gellertstr . 5,1 .1.

Preisbildung
für Obst und Gemüse in den Landkreisen Offenburg, Kehl, Lahr.
Für die Landkreise Offenburg , Kehl und Lahr sind mit Wirkung vom 7. Juni 1943
für badisqhe Gartenbauerzeugnisse folgende Erzeuger - und Verbraucherhöchst¬
preise festgesetzt : _ Verbraucherhöchstpreise

beim Verkauf b . Verkauf d .
Gemüse durch Selbst - d . Handel mit

Erzeuger - markter a . d . allen .Handels¬
höchstpreis Wochenmarkt Zuschlägen

Blumenkohl
Größe 0 über 32 em - $ 48 je Stück 64 je Stück

# 4
78 je Stück

„ Ia „ 28—32 cm -<t> 46 „ 61 . 74 .
.. I 25—28 cm - 0 44 .. 59 . 70 ,
., II a .. 22—25 cm-0 42 .. 56 . 67
„ II ,, 18—-22 cm -0 40 .. 53 64
.. Ille „ 14— 18 cm - 0 30 „ 40 48
. . III „ 10—14 cm - 0 18 „ 24 29 .
.. IV „ 5—10 cm ^O 8 ,» 11 » 13 .

Spinat , Güteklasse A 6 .. 500 g 500 g 10 . 500 g
Spinat , Güteklasse B 3 . . 500 g 500 g .5 500 g
Mangold ? 500 g 9 . 500 g 11 500 g
Fruhwirsinq 12 .. 500 g 16 . 500 g 19 ., 500 g
Kopfsalat , Mindestgewicht 150 g ^ .. Stück 8 , Stück 10 , Stück
Kopfsalat , Mindestgewicht 300 g 8 „ 11 . 13
Gurken — Treibware 30 „ 500 g 40 . 500 g 48 500 g
Karotten (10 Stück im Bund) 17 . . Bund 23 . Bund 27 . Bund

Sommerhut, dunkelbl ., 20 XU zu vk .
Khe ., Hohe -nzollornstr. 9, 4 . St ., r.

Trauerhut mit Schleier f . 14 XU zu
verkaufen . Zu erfragen RA. 4965
Führer -Verlag Rastatt.

Jacke , reich gestickt , seit . Stück ,
250 XU, Kleid , schw.» 50 M , Reit¬
hose 50 XU , alles Gr . 42, D.-Sport¬
uhr 100 XU und Gelbild, Schnee-
tendschatt , 100 XU zu verkaufen.
Karlsruhe, Ruf 5198.

H- Schnürst., Gr . 42. 13 XU, H.-Steh -
umlegkragen , Halsw . 39 u . 40, ru

_ vk . St . -.40. Khe . RüpVurrerstr . 32,
Schlafzimmer ohne Schrank zu ver¬

kaufen . 320 XU . Wurth , Karlsruhe ,Luisenstraße 2a, 4 . Stock .
Tisch , 70/150 , 2 Schubladen 50 'X)l zu

verk. E 53237 Führer -Verlag Khe.
Arbeitstisch, schöner (eichen ) , 180

— 110 cm , fü/ 50 XU zu ve/kauf.
Arvzus . 8—10 Uhr. BrandeIberger,
Karlsruhe , Sachsenstr. 5, III«, lks .

Schrank» zweitürig , f . 50 XH zu vkf
Wolz , Khe ., Sofienstraße 152.

Bündelung ist nur zulässig für Pariser und viertellange Sorten bis 8 cm Länge
und mit einem Quer -0 an der dicksten Stelle von mindestens 1.5 cm .

Treibkohlrabi über 7 cm Knollen - 0 11 je Stück 15 je Stück 18 je Stück
. . 5—7 cm Knollen -0 9 .. 12 15

unter 5 cm Knollen - 0 4 .. 5 7 . ,,
Radieschen (15 Stück im Bund) 6 .. 8 10 , Bund
Radieschen - Eiszapfen - (10 Stück 1. Bd .) 6 .. 8 , ,, 10 »
Rettiche , große , Größe I 8 . . Stück 11 . Stück 13 , Stück

Größe 5 .. 7 » »» 8 » „
Größe III 4 . .

BÜn/
5 7

Rettiche , Ostergr ., (5 St. i . Bd .) Gütekl . A 12 „ 16 . Bund IS , Bund
Gütekl . B 8 .. 11 13 .Rhabarber , grünstielig 5 „ 500 g 7 500 g 8 500 g

Rhabarber , rotstielig 5.5 „ 500 g 7 . 500 g 9 . 500 gPetersilie 50 .. 500 g 67 . 500 g SO .. 600 g
Lauch 11 .. 500 g 15t ,, 500 g 18 . 500 g
Zwiebeln 13 500 g 17 500 g 21 ., 500 g
Fnihzwiebeln 2.5 . . Stück 4 , Stück 5 ,, Stück
Spargel , I . Sortierung 50 .. 500 g 65 500 g 80 . 500 g
Spargel , II . Sortierung 40 .. 500 g 52 . 500 g 64 , 500 g
Spargel , I !T Sortierung 30 .. 500 g 39 . 500 g 48 . 500 g
Spargel , Iv ! Sortierung 15 .. 500 g ' 20 500 g 24 , 500 g
Obst » Erdbeeren , Typ Madame Moutot 36 „ 500 g 45 . 500 g . 54 ., 500 g

Erdbeeren , bessere Sorten 40 .. 500 g 50 . 500 g 60 ». 500 g
Stachelbeeren , unreif * 21 . . 500 g 26 . 500 g 32 .. 5ÜOg
Kirschen , Preisgruppe I 30 .. 500 g 38 . 500 g 45 .. 500 g
Kirschen , Preisgruppe II 26 „ 500 g 31 . 500 g 39 . 500 g
Kirschen , Preisgruppe III 24 .. 500 g 30 . 500 g 36 . 500 g

Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet ist , für Waren der
Güteklasse A . Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich die Höchstpreise um
20 v . H . und der Güteklasse G um mindestens 50 v . H . '
Offenburg , Kehl, Lahr, den 5. Juni 1943. Der Laodrat — Prelsbehftrde —.
Karlsruhe . Verteilung von Zucker -
waren Juni/lull 194$. Zur Feststel¬
lung des Bedarf » der In den Mo¬
naten Juni |>zw . Jul ! 1943 zur Vertei¬
lung gelangenden Zudkerwaren Ist
ein Vorbesteilungsverfahren durch¬
zuführen. Die Vorbestellung erfolgt
durch Abtrennung des Abschn . N 35
der 50. Zuteliungsperiode der rosa
u . blauen Nährmittelkarte für Nor¬
malverbraucher u. Selbstversorger ,für Kinder u . Jugendliche der Nähr¬
mittelk. für Selbstversorger m . Ge¬
treide (SVG ) . Die Berechtigten
haben In der 2. Woche der 50 . Zu-
tellungsp . . die Nährmittelk. einem
Kleinverteller zur Abtrennung des
Abschn . N 35 als Vorbestellabschn.
vorzulegen . Der Verteiler versieht
den Stammabschnitt d . Nährmittelk.mit seinem Firmenstempel ü. dem
Vermerk ,,Z" . Der Stammabschnitt

Einkaufsbestätigung ist Innerhalb
eines Monats zurückzugeben und
zwar v . Selbstversorgern d . Gruppe
B an ihre Kartenausgebeste -Ile und
von Selbstversorgern d . Gruppe C
an das Ernährung samt A Bruchsal .
Soweit Selbstversorger der Grup¬
pen B und C Schweine und Schafe
bereits im Besitz haben , sind diese
bis spätestens 15. 6. 1943 ihrer Kar-
tenausgabesteile zu melden , was
Voraussetzung für d . Genehmigungeinet spät . Haus Schlachtung Ist . Für
Selbstversorger der Gruppe B, die
bereits im Besitze eine » zur Haus-
scMachtung bestimmten Tieres sind ,sowie für Selbstversorger der
Gruppe A gilt die bisherige Be¬
stimmung weiter , daß zusammen mitdem Hausschlachtungsantrag eine
Bescheinigung des Schweinehänd-
ler» oder Ortsbauerrvführers einzu¬

ist vom Berechtigten bis zur Ver- reichen ist , aus der hervorgeht ,teihrng aufzubewehren Bel der s . z . t warm , von wem , zu welchem Ge-
Abgabe ist der Bestellvermerk aufi wicht und zu welchem Preis das
dem Stammebschn zu entwerten . ) hauszuschlachtende Tier erworben
Die Ausgabe de* Süßwaren erfolgt ! worden Jst . Bruchsal , 7. Juni 1943.
nach Eingang där Ware . Gemein- ' Der Larvdraf des Kreises Buchse ! —
Schaftsverpflegungen müssen die ' Emäh-rungsarrvt Abt . B. —
Bedarfsmeldungon b .» zum 12. »6̂ 43 Ottenburg. Heugrasverkauf der Evg.’f - xwar fl ® t r e n n t nach den t $circhf . Stiftungsverwaltung Offen-Altersgruppen von 0- 18 Jahren u ■ bWQ Donnerstag. 10. Juni 1943,über 18 Jahren dem E>näh rungsamt , vorm 8 Uhr. In der „Sonne" Invoilegen . Die Vertei .er haben die Biberach von den Gemarkungenbol Ihnen eingegangteen Bezug - Riberach (Erzbach ) . Steinach undscheine für Gemeinschaftsverpfle- Urvterentersbach; am gleichen Tagu - Ä ®, Vorbestellabschnitte nach* . 2 Uhr. -Im „ Bad . Hof" inN 35 der 50. Zufeilungsperlode und pr|n *baeh von Gemarkg. Prinzbach.2wa Li q f Penrvt u ‘ eU

*
l Mittwoch , 16. Juni , vorm . 11 Uhr, imgendhchen von 9- 18 Jahren u . Er- j Gasthaus „ Zur guten Quelle" Inu - d ®f4 Lahr-Dlngllngen von den Gemar-3. Woche der 50. Zuteilungsperiode kungen Dlnglingen und Hugsweler.zur Ausstellung von Bezugscheinen Bei Sicherheitsleistung zinslose Fristdem Ernährungsamt vorzulogen. Die bis 11. 11. 1943Kleinverteiler werden darauf hin - — — '

gewiesen , daß Bezugscheine für
Zuckerwaren unter 10 kg vom Er¬
nährung»Jrrvt nicht ausgestellt wer¬
den dürfen. Karlsruhe , 7. Juni 1943

Kehl . Stadlkasse . Postscheckkonto:
Karlsruhe Nr. 4863 . Girokonto bei
der Städt. Spark. Kehl . Es wird auf

_ folgende Fälligkeiten aufmerksam
Der Ob eibürge meist er der Landes -

' d^ ^ schf : Hundesteuer für das
Hauptstadt Karlsruhe, Ernährung samt ! ^ ei^ rjahr L 6 1945.44. Dieselbe
— Ab, , 8 — Der Landrat Karlsruhe . ! M tot ers-Len und- —. — . - :- - -- -- -- *8 3tH für Jeden weHeren Hund .KerUruhe Frau Tbaophii Budzlnski Die Zahlung hat nach den gesatzl .Witwe , Josafine geb . Fritsch In Bestimmungen In der ersten HälfteKarlsruhe -Rüppurr , Olakonlssenstr.22, i des Monats Juni zu erfolgen —hat beantragt , den verschollenen Schulgeld d . Hanauerschule (ObenJohann Budzmski , Reisender, zuletzt , chule für Jungen ) Juni -Ratewohnhaft In Karlsruhe. Sternberg - Kehl a . Rh . 5. i . 43 Stadtkasse .»t,aße 13. für tot zu erklären . Der .- — ———-
Genannt« wird aufgefordert , dem
Gericht spätestens bis zum Aufge¬botstermin am : Donnerstag, 1. Juli

, 1943, vormittags 11 Uhr , Zimmer 252
vor dem Amtsgericht, hier, III . St .,über seinen Verbleib Nachricht zu
geben , widrigenfalls die Todeser¬
klärung erfolgen wird . Alle , die
Auskunft über Leben oder Tod des
Verschollenen geben können, wer¬
den aufgefordert , dies spätestens
Im Aufgebotstermin dem Gericht
anzuzeigen . Karlsruhe , 16. Mal 1943.
Amtsgericht A 3.

Handelsregister

Bruchsal . Hausschlachtungen. Geneh-
mlgungspflicht zum Einslellen vonFerkeln, Läufern u. Schafen. Melde¬
pflicht für Schweine und Schale. , ~ «« ,TSelbstversorger d . Gruppe B (nicht - ^ 've^ - mm ur^ v . A März J »«

Amtsgericht Karlsruhe (Baden) . Fürdie Angaben In ( ) keine Gewähr!
Veränderungen : Eintr. v . 1. 6 . 43.
HRA . 554. Weitert , loser A Sohn ,Karlsruhe -Mühlburg (Maschinen- u .Motorenfabrik, z . Zt . Karlsruhe -Eg -
gensteln , Hauptrtr. 129) . Die offene
HandelsGesellschaft Ist aufgelöst .Karl Loser ist ruinmehr Alleln -
inhaber . Elnzelprokurist ist KarlOtto Nagel, Kaufmann Karlsruhe .Eintr. v . 3. 6 . 43. HRB. »1. Zentral¬
kasse südwestdeutscher Volksban¬ken Aktien -Gesellschaft, Karlsruhe
( Kaiserstr . 96) . Durch Beschluß der
Ist gemäß der elogereicfvten Nie¬
derschrift die Satzung geändert Im
8 13 Abs . 2 (Hauptversammlung) .
Gleichzeitig Ist dem § 13 der Sat¬
zung ein neuer Absatz ) (Ort der

Nachwef. d . eigenen amreichen - 1 ^ rugefügt
.m _ worden

landwirtschaftliche Selbstversorger )und C (Anstalten, Werkküchen) be¬
dürfen zum Erwerb von Ferkeln .Läufern und Schafen einer schrifN .
Einkaufsgenehmigung, die von dem
den Futtergrundlage abhängig ge¬macht wird, von den Selbstversor¬
gern der Grupp* - B bei Ihrer Kar¬
tenausgabestelle mündlich unter
Angabe d . an^ebauten Futterfhäche
zu beantragen Ist und von dem Er-
nährungsamt A Bruchsal erteilt
wird . Für Selbstversorger d .Gruppe
C Ist d . Genehmigung direkt beim
Ernährungsamt A

Erloschen: Eink . v . 51. 5. 43. HRA .
809. Fritz Graf von Sperre-Krone -
berg , Karlsruhe (Weingroßhandlung,Steinstr. 29) . Die Abwicklung Ist be¬endet . Die Firme ist erloschen .

tragen . Die Einkaufsgenehmigung
gilt für Schweine nur bis zum Ein - '
stellgewicht von 50 kg . Die der
Einkaufs gene hmlgung anhängende

Baden-Baden. Hendelsregistereintrag
Abt . B zur Firma Hotelbetrlebsge -
Seilschaft mit beschränkt . Haftungruchsal zu bearv in B.-Baden: Die Firma Ist geändert
u . lautet fortan „Waldhotel Fisch¬
kutter. HotelbetrlebsgeseHschaft m .beschränkter Haftung ." B.-Baden ,•2. Juni 1943. Amtsgericht I.

Bett » vollst ., ohne Federn, 40 XU ,einf . Tisch 10 X)l , kl . Wascht. 8 XU
zu verk. E 53239 Führer -V. Khe

Bettstelle , nußto., gut erhalt ., 30 'KU ,Gasherd , 2fl ., wß ., s . gut erh .,30M
zu verk. Khe. , Kapellenstr. 14, V. r .

Bettstelle , Rost , Matratzen. 20 XU ,eich . rund . Tisch 5 XU zu verkauf.
Bretton , Weißhoferstr. 29. 1.

Paidi-fiettchen, kompl ., 70 XU, Kin¬
derwagen , elfenb ., mit Matratze,
60 XU zu verkaufen. E 55456 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe.

Gelgemälde , Kallmorgen, Schm
'ie-

der ff ., zu vk .Khe., Ösfendstr. 9, III
Gelgemälde , Turmbergpartie, von

Plock , 100/75 cm , zu verk. Preis
2200 XU . E 55569 Führ.-Verl . Khe.

2 Läufer , Werkst ., ä 12 XU, Jacke,w . u . Bluse 22 XU , S4rohhut 8 XU
zy verk. Khe. , Lammstr . 10, 2. St .

Saukopfofen m . Rohr zu verk. Nähe-
res b , Martini , Khe., Wlnterstr. 26.

Herd , weiß., 55 XU zu verkaufen.
Karlsruhe , Werderstr. 59. II. r.

Fahrradständer f . 6
^RäderT5T»K zu

vkf . _Ab _ 16 U. Wörthsk. 15, Khe.
Radio, VE. 301, rep .-bed ., Batterie-

Ger ., 55 XU, sow. 4 Volt Heiz-
batt ., 10 XU, u. 2 Trocken -Anod .
Batt . (̂ ) V.) 10 XU ru verkf. Zu
• rfr. RA 4979 Führer -Verl . Rastatt.

Batterie-Empfänger für 50 M zuverkaufen. Zu erfragen Muggen¬sturm , Beethovenstraße 44.
Jhagee -Vergräfi .-Ansatz f . 4,5x6-Ka

~
mera,, kompl ., m . 75 W .-Opallampefür .2$ XU zu verkaufen. Büttner,Karlsruhe, Vorholzstr. 5, Ruf 2142.

Konzertsither 100 XU , Reißbrett, 1.15
X0.75 m , 45 XU zu vkf . Werxinger,Khe ., Kaiserstr. 117, 5. St .

Hearschneidemaschlnei elektt' für
40 XH zu verkaufen. Schöltbronn,Robert-Wagner-Straße 9a

Steinkrug, antik, bemalt , zu verkf.E 55281 Fahrer -Verlag Karlsruhe .
Damen -Tennlsschlägeri gvf

” erhält”
zu verkaufen. E 35191 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fernrohr, gr
~

für Fernsicht u. Astro -
nomia, 160 XH , Stoppuhr 38 XH
zu verkauf. Ab 9 Uhr anzusehen.
Karlsruhe , Blsmarckstraße KL II.

Meyers Lexikon , 17 BändeTTf7Ö̂ 5
zu verk. Khe .. Schillerstr. 37, pari .,zwischen 11 und 14 Uhr.

img .Waschmaschine, W .-Strom , etwas
reparaturbed ., f . 70 XU zu verk?.E 53277 Führer -Verlag Karlsruhe .

Webers Patent-Beckofen (Holz) , 45XU
zu verk. B 53315 Führer -Verl . Khe.

Schreibtisch 50 XU, Speise - u . Futter¬
kartoffel zu verkaufen . Breiten,Frjedrichstraße 9. (2622)

Ladeneinrichtung eines Manufaktur-
Konfektion »- und Kurrwarengesch.In Schönau Im Wiesental ist zum
Schätzungswert . zu verkaufen . E
35382 Führer-Verlag Karlsruhe .

Ührmech .-Firmenschild (Taschenuhr-
form ) 25 XU , Teschenuhren-Rep .-Kasten 10 XU , kt . Posten Werkzg .
3 XU, 2 ält . Wanduhren 3 u . 5 XU
zu verkf. Rüppurre-r Str . 32 , I.

Fliegenfenster , 2,06X1,13 rr\, f . 12 XU
zu verkaufen . Zu erfragen RA. 4966
Führer -Verlag Rastatt.

Afctborn -Kühlmaschine, wenig ge-
gebraucht , 5000 Kal . um 500 XU zuverkaufen. Ulr . Bauer , Pforzheim ,Kappelhofstraße 11. Ruf 2719. _

4 Fenster, 208X110 , 3 Fenster 155X
110, 1 Fenster, 208X108. sämtl . 2flgl .mit Bsskülverschl. . 8 20 X)t , undNotenständer , 4 XU , zu verkaufen.Ka rlsruhe, Leopoldst raße 19, U.

Heugrasverkaul. der Ev7
~

klrch |.
~

silT-
tungenverwaftung Ottenburg am
Dienstag, 8 . Juni , 10 Uhr in der

„ Stube" in Nordrach von Gemar-
kung Nordrach (Hermershof) .

Pritschenwagen m. Patenachse , 15
Ztr . Tragkt ., 100 XU , zu verkaufen.
Bietigheim, Wilhefmstr . 23.

Federn-Prltschenwagen mtt Patenl¬echs . m . Br . u . B., 30 Ztr . Tragkr .,neuw., zu verk . b 53465 F.-V. Khe.
Tapesler-Tlsch mit Böcken 15 XU ,Steintopf , 10 Ltr .. 5 XU , zu verk.

Karlsruhe , Puflitzstr . 6, II.
Hasenstall, 4fach , für 40 XU zu vkf .. rstr . 34. II ., Karlsruhe. Kaisers.
Tomaten-, Gurken- u. Majeranpflan-

len sind noch zu haben , van Ven-
rooy, Khe .-Rüppurr , Rastatterstr .103

Kaufgesuche
Offlk.-Uniferm , Reithose, Regenman¬tel . mittl . Gr . , u . H.-Regenmantel

für meinen Sohn gesucht . E 53494
Führer -Verlag Karlsruhe .

Offlz .-Hese (Heer ) , |g „ Gr . 1,73 bis
1,75 . »chl . Figur , f. m . Sohn ges .
E 53566 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offlz .-Stlefel, Größe 42/43 . gesucht .
Stoll . Khe . . Akademiestreße jO .

Sommermantel f. 12- u . Mj . Mädch .
ges . Groß . Khe.. Bismerckstr . 14.

.-Anxua , Größe 46 , sowie Winter -'manteT, Preis bis 150 XU , gesucht .E 53342 Führer -Verlag Karlsruhe .
H.-Anzug , gut erh ., Gr . 46—48, ges .

E 53375 Führer -Vortag Karlsruhe .
H.-Anzug , Mantel, Ueberzleher , evtl.Wäsche, nur gut erh ., für große,starke Figur gesucht . E erbeten

unter 53521 Führer -Verl . Karlsruhe .
Straßenanzug, sehr gut erh .. schlk .

Fig ., Gr . 1,80 , u . 1 Paar Halbschuhe,42, ges . E 53577 Führer -Verl , Khe.
Herren- u. Damenkleider, Schuhe u .Wäsche, kauft stets : Walther,
JCarisruhe, Durlacherstraße 79.

Anzugstoff, gut ., 3 .20 m, v . Kriegs -
versehrtem gesucht . Ernst Autor ,Forchhelm , Horst -Weseelstraße 1.

D.- u . H.-Uebergangs - oder Sommer¬
mantel, Gr . 1.70 m u. Fabrradarv
bänger , gut erhalten , gesucht .E „53316 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

H.-Sportstrümpfe, Schuhgr 42, und
Waffeleis, ges . E 53560 Führ.-V. K.

Damenschuhe, gut erh„ Gr . 39, ges .E 53486 Führer -Verlag Karlsruhe .
ledersandalen , auch Kneippsandal .,Gr . 39, sof . zu kauf , ges ., evtl . a .

Tausch . E 53302 Führer -Verl . Khe .
Turn-Sportschuhe (Lede-r) Gr. 43. dr.

ges . E 55621 Führer -Ver lag Khe.
Wohnzimmer , gebraucht , gesucht .

E 54147 Führer-Verlag Karlsruhe.
Schlafzimmer zu kaufen gesucht .E 53348 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schlafzimmer , gebraucht oder neu -

♦wertig , zu kaufen gesucht . E 1727
_ Führer -\(eitag Bühl-Baden̂ _
Schlafzimmer , gut erhalt ., gesucht .

E 53349 Führer -Verlag Karlsruhe .
Eßzimmer , mod., Tocht .-Zimmer (ev.auch Einzelmöbel) , Bchuhschränk-

chen od . Schaft , Flurgarderobe ,
Chaiselonguedecke (auch älter ) ,
Sportwagen , alles gut erh ., ges .
E 53457 Führer -Verlag Karlsruhe

Opernglas , kl ., Perlm ., gesucht .
E m . Preis 53297 Führer -V. Khe.

Reißzeug f. Kriegsvers. z Umschul ,
gesucht . E 53309 Führer -Verl . Khe.

Pistole gesucht . H. Fischer , Karlsr .,
Marie -Alexandrastr. 37, Ruf 6365 .

Aktenmäppe, groß ., Leder( gut e
halten (Schulmappe) gesucht .
E 35196 Führer -Verlag Karisruhe .

Koffer gesucht . E 53362 Führer-Ver¬
lag Karlsruhe .

Koffer , großer , Schreibmaschine,Zimmerbesen, all . gut erh ., drirtg
gesucht . E 53401 Führer -Verl . Khe.

Handkoffer, kleinerer, led ., gesE 53247 Führer -Verlag KarIsruhe .
Bücherschrank, ord ., oder gut erh
—Regal ges . E 53440 Führer -V, Khe
Dipl .-Schreibtisch, größerer , evtl,

ein kompl . Herrenzim ., 1 Konfe
renzzimmertisoh, etwa 3X1 m , mit
6 od . 8—10 Sesseln dazu, zu kauf ,
ges . E S 34559 Führer -Verl . Khe.

Schreibmaschine, mögt , gut erhalt .,gesucht . E 34940 Führer -Vgrl. Khe .
Registrierkasse , auch reparaturbed .,gesucht . E an Ala Anzeigen 1673/1

Straßburg 'Elsaß . _ (35112)

Couch, mod .. qeq . mod . Wohnzim¬
mer -Büfett zu tauschen gesucht .E 53188 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Konv. -Grammatik, gr . frz., v . Sauer
ges . E 53516 Führer -Verlag Khe,

Tabellenbücli für Schlosserlehrling,
v . W: Friedrich, Ausg . A , gesucht

_ Traub , Khe ., Schützenstr. 54, 3. SV
Gesangbuch , evgl ., gut erhalt . (Ta¬

schenausgabe ) gesucht , e 53619
_ Führer -Verlag Karlsruhe .
Märktin -Eisenbahn, Spur 00 , mit

Oberleitung , 120 od . 220 V. Wech¬
selstrom, gesucht . E 35274 Füh¬
rer-Verlag Karlsruhe .

Märklin -Baukasten Nr. 2 u . 4 gesB 53019 Führer -Verlag Karlsruhe
Schädel (Kopfskelett) , von Medizin¬

studenten gesucht . Eilangeb. 53504
Führer -Verlag Karlsruhe.

Dezimalwaage, gut erhalten , ru
kaufen oder zu tauschen gesucht .E 35221 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektro-Aufzug zu kauf . ges . E mit
näb . Angab. erb . an Friedr . Eier -
mann , Stuttgart-W ., Kasernenstr. 18

Kondensator, 380/220 Volt , für 1 PS
Drehstrommotor dringend gesuchtE 35399 Führer -Verlag. Karlsruhe .

Chaiselongue od . Couch gesucht .B 53368 Führer -Verlag Karlsruhe ,
Couch , gut erh . , v . jg . Ehep . ges .

E 53471 Führer -Verlag Karlsruhe .
Bezugstoff für Couch u . Eßzimmer -

tisch mit Sfühlen (Kirschb . matt
pol .) von kinderreich . Krlegerw^ges . E 53496 Führer -Verlag Khe.

Wäscheschrank, eintürfg oder Vor-
ratsschrank, w . a . rep .-bed ., ges .E m . Preis 50998 Führer -Verl . Khe.

Hobby-Pumpe od . äbrrl . Fabrikat,' auch rep .-bed ., f . 120 od . 220 Voll
_ ges . E 53354 Führer -Verl . Khe.
Elektrowagen, sowie . 4rädrig. Hand¬

wagen (Pritschenwagen) gesucht .
Ell-E 34113 Führer -Verl . Karlsruhe .

Schrank u . Kleiderschrank gesucht .
Hommel , Khe ., Schlleffenstr. 7.

tleidarschrank , kleiner, gebr ., zer¬
legbar . gesucht . E 53391 Führer -
Verlag .Karlsruhe ._Waschkommode, Sofa u . kl . Schrank,

_ gut erh ., ges . B 53211 Führ .-V. Khe.
Kommode, Blumenständer, kl . Tisch

oder Nähtisch gesucht . B 56287
Führer -Verlag Karls ruhe.

Kommode , Nußb ., m . Schubl ., gut er-halt ., ge s . E 53551 Führ .-Verl . Khe.
Kommode, gut erhalten , ges . E BA

2349 Führer -Verlag Baden- Baden.
Eisenbettstelle , weiß, gut erh., ges .E 53192 Füh rer -Verlag Karlsruh e.
Matratze, gut erhalten , gesucht .E 35434 Führer -Ve rlag Karlsruhe .
llegestuhl gesucht . B 55246 Füh

rer-Verlag Karlsruhe.
Schwarzwalduhr, große , hell, für

Jagdzimmer bis 300 XU u . Platten-
spieischrenk ohne Motor gesucht .

_ B 53228 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmerteppich und Bettumrandung,gut «halten , gesucht . E 53502

Führer -Verlag Karlsruhe.

KlelndlesehMotorT 3—6 PS ., dring,gesucht . Karl Mott . Schussenried,Kr. Biberach, Wttbg.
Elektromotor, Gleichstrom, 3,5 bis 4

PS ., 320 V. , u . 2000 n , gut erhalt .,ges . Bäder- u . Kurverw . B.-Baden
Drehstrommotor, 120/220 Volt , 900—

1400 T.. '/,—>/< PS . gesucht .E 53574 Führer -Verlag Karlsruhe.

Einer -Faltboot, in gut. Zustand, be¬
vorzugt Klepper Super T 6, ges .
E 53445 Führer -Verlag Khe.

Faltbootgerippe (Klepper T 6) oder
Gummi -Haut für Hammer -Einer u .sonst . Zubehör gesucht . B 53382
Führer -Verlag Karlsruhe.

Hasenstall (6—8fach ), zu kauf . ges .E 35267 Führer -Verlag Karlsruhe .
Gartentür, eis ., m . Pfosten (Beton ) ,

ges . E 35266 Führer -yerlag Xhe .
Gartenschirm zu kaufen gesuchtE 53276 Führer -Verlag’ Karlsruhe.
Blumenkübel, kleinere, zu kaufen

gesucht . E 35197 Fülj . -Verl . Khe.
Kartoffeln , einige Zentner, gesucht .E 53221 Führer -Verlag Karlsruhe .
Sektflaschen, Weinflaschen, V* und

1 Ltr ., gesucht , auch v . auswärts.E 53576 Führer -Verlag Karlsruhe . )

Teppich für Küche ges ., 2X3 m od.
größer , auch Läufer , Linoleum -
mittelsiück od . sonst . Bedenbel
ca . 2,5X3,5 m od . größer , auch
Läufer ges . Evtl . Kinderdreirad
in Tausch . Airfzahlg . E mit Preis
GA 2895 Führer -Verlag Gaggenau .

Vorhänge, Tischdecke, Mantel und
Kleid zum l>marbeiten gesucht .
E 53483 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenbadeofen für Landhaus ge¬sucht. Klumpp , Reicherrfal/Murg -
fal, . Grüner Daum.

Eisschrank , elektr ., 220 Volt , für
Haushalt gesucht . Kühlein , Karlsr .-

_ Knielin gen , Richthofenstraße 24.
Kühlschrank , elektr . (110 od . 22Ö V.),

gebraucht , für Haushalt gesuchtE 35401 Führer -Verlag Karlsruhe
od . Ruf 7127 nach 17Vi Uhr.

Eindünstapparat und Küchenwaage
ges . Krauß , Khe ., Stefaniehstr. 71.

Hautwasserversorgunq mit Wechsel¬
strom -Motor , 220 Volt , zu kf . ges .E 53578 Führer -Verfag Karlsruhe .

Kinderwagen, w . mögl . Korb , guterhalten , gesucht . E 53403 Führer -
Verlaq »Karlsruhe .

Korbwagen ges . Preis bis 140 XH .
E 53419 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen , gut erhalt ., gesucht .E GE 1314 Führer -Verl . Gernsbach
K.-Sportwagen , gut erhatten, ges .

E 53451 Führei -Veriag Karlsruhe .
Kindersportwagen aus gut . Hause

gesucht . B 53459 Führer-Verl . Khe .
Sportwagen gebucht. Schrift !. Angeb.an Frau Johanna Stähle, Karls¬

ruhe, Schützenstraße 48. (53344)
Efnzelrad zu KirvdersDortw . , Durchm .19—20 cm, dringend ges . Sämann ,Karlsruhe . Gartenstr . 54, 2. Stock .
KlnderkÖrbchen für Fahrrad, mögt ,

gut erhalt . , ges . Kaufmann , Karls¬
ruhe, Uhlarvdstraße 35. (53268

Zimmer -Krankenfahrstuhl od . Roll¬
gestell f. Sessel gesucht . Katz.Khe.-Durlach . Jägerstraße 6.

Nähmaschine, gute , auch Schneider¬
maschine gesucht . E 53530 Füh -
rer-Verlag Karlsruhe .

Klavjer od . Harmonium , neuw. oder
gut erhalten , gesucht . B BA. 2341
Führer -Verlag Baden-Baden.

Klavier , nur gutes Instrument, ges .
E 53442 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier gesucht , 800 XU geboten .
E 53392 Führer-Verlag Karlsruhe.

Klavier , mögl . gut erh ., v . Privat
gesucht . B 35184 Führer -Verl . Khe.

Klavier gesucht . E 53580 Führer-
Verlag Karlsruhe .

Klavier , gebraucht , gesucht . B 53280
Führer -Verlag Karlsruhe .

Knopfakkordeon, chrom ., - 70—1̂ 0
Knöpfe , 5relhig, „ C" In der ersten
Reihe, 80—120 Bässe gesucht . E
bis 15. 6. an Oberwachtmeister
Walter Steinert . z . Z. Weingarten
(Bad .) , Bruchsaler Straße 3<

Ziehharmonika, gut erhalten, » ges .B 53265 Führer -Verlag Karlsruhe .
Ziehharmonika (Hohner) ges . E mit

Preis uot , 53572 Führer -Verl . Khe.
Gitarre u . Rucksack , gut erh ., ges .

E 53361 Führer -Verlag Karlsruhe .
Gitarre od. Laute , gut erh. Instrum ,

gesucht . B 53439 Führer -V. Khe .
I.-Sportuhr, mod ., u . gut erh . Le¬
derkoffer, mittl Gr ., ges . E RA
4981 Führer rVerlag Rastatt,

Mostfaß u. Rasenmäher ges . Pesch-
ken. Khe ., Riefsiahlstr. 4. Ruf 4565 .

Weinlaß, 100—150 Ltr ., gesucht E
53593 Führer -Verlag khe.

Handleiierwagen ges . Fr . Pikal ,
_ Oestrirvgen . Steinackerstraße 334.
Einspännerwagen, leichter , und eine

Badewanne zu kaufen ges . Malsch ,Beethovenstr. 14. (55209)
Bauernwegen, mittlere Größe, zu

kaufen gesucht . B RA. 4977 Füh-
rer-Verlag Rastatt.

Pferde-Prltschenwagen, leichter , f
Milchhändler geelgn ., od . Break
zum Umbauen, gesucht . B 35332
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rennschuhe, gut erh.. Gr . 43. geg .
1 P. FußbalTstiefel , Gr . 39, sowie
1 gt . erhalt . D.-Schneiderkostüm,schw ., Gr . 44 , u . 1 grauer H.-Som¬
meranzug. mittl . Gr

*
, gegen Zlm .-

Büfett , eich ., evtl . Aufzahlg . zu
tauschen gesucht . E RA 4960 Füh -

_ Le Ĉ ®rl&9 Rastat t . _ _Lederhausschuhe, Gr7
~

39 40, Block-
abs . , fast neu, geb . Suche Schlaf ,
anzug, Gr . 44. gut erh . E BR 3515
Führer -Verlag Bruchsal .

Salon , Luis XVI , erstkl , für 4200.7?«zu verkauf. Tausch geg . Teppichod . dergleich . bevorzugt . B 53497
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmer , nußbaum pol ., Tochter¬
zimmer ml * Spiegelschrank , gegenelektr . Kühlschrank , 110 Volt , 2
Daunensteppdecken , Teppich 2V-/3
u . Läufer zu tauschen . B 35251
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , nußb. (1 Bett ) 250 XU ,zu verkf. od . geg . 2 Matratzen,3tlg „ zu tausch. B 53352 F.-V. Khe.

Klubsessel, Leder , gebot . Gesucht
gt . D.-Rad od . Bereifg. od. Dam .-Stoff , E 53482 Führer -Verlag Khe.

Bett , ält . pol ., m . Rosf, 2teil , s . gtMatr . geboten . Gesucht : D.-Rad mgt . Bereifg. In gut. Zustande. E
53269 Führer -Verlag Karlsruhe53269 Führer -
aidibetw geb
teppicH. E

Akkordeon gebot ., Sterilisierappa¬rat mit Gläsern u . Blumentischchen
ges . E 53308 Führer -Verlag Khe,

Akkordeon, gut , 32 Bässe, geg . gt.erh . Couch zu tauschen . B 53387
_ Führer -Verlag Karlsruhe.
Handharmonika u . rep .-bed . Radio ,Lautsprecher, jed . sehr gut erh. ,

gegen Schuhmachernähmaschine,älter , zu tauschen gesucht . B an
A . H., . Muckenschopf (Kreis Kehl) ,Haus Nr. 13.

Foto , Zeiß -Jkon , 6x9 , ttfeing. Selbst-
ausl ., geb . . ges . Hohner -Oubm
von llt aufw ., zahle evtl . auf . £2
53213 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fotoapparat , neuer , 6X9, m . Ledert .
Marke „ Voigtländer" , gebot . ; ges .gute H.-Armband , pd . Taschenuhr .E 53673 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lelca -Fllms geg . Lederhose zu tau -
schen . E 53087 Führer -Verlag Khe.

Zelß -Ikon , Rollfilm , 6X9 cm . gebot .Gesucht gute di-at .* Handharmon.
_ Wertau&gl E 53424 Führ .-V. Khe
Schreibmaschine geg . Fuchspelz, zutauschen , evtl , gegen AufzahlungE 53118 Führer -Verlag Karlsruhe .
Lederbücherranzen für Knaben ges .Gebot . Mädchenbücherranzen. B

53257 Führer -Verlag Karlsruhe ,
Knabenbücherranzen, Leder, gegengroß . Handkoffer zu tausch, ges .E 53363 Führer -Verlag Khe

Paidibeti . geboten . Gesucht Boden -
E 53435 Fü hrer -Verl . Khe.

Kleiderschrank u. Hasenstall- gebölGes. Herrenanzug, nicht schw ., u .H.-UebergengsmanL, Gr . 168, sch !
Figur . E 53628 Führer -Verlag Khe

Wickelkommode, Nähtisch - Kästchen,Rauchtisch u . a . Möbelstücke geb .Gesucht Damenarmbanduhr, Tafel¬waage , Kindersportwagen. E 53305Führer -Verlag Karlsruhe .
Ölgemälde (Akt) geboten gegenKüchenwaage zu tausch. E 53249Führer -Verlag Karlsruhe .
Regulator geg . H .-Fahrrad geboten .E 53193 Führer -Verlag Karlsruhe.'
Bettwäsche geg . schw . Anzug , neuod . gut erh ., Gr . 50, »zu tauschen .E 53581 Führer-Verlag Khe.
Deckbettbezüge , neuw., zu kf. od.tausch, ges . Gebot . Kücherrtisch -decke , br. D.-9traßenschuhe , Gr .40, evtl , bunter Stoff . e 53381Führer -Verlag .Karlsruhe .
Bettvorlagen, 2 größere , geg . Staub¬

sauger , 120 Volt , zu tauschen evtl
Aufzahlung . E 53122 Führer -V. Khe.

Majolikaofen, e!.. 1500 Wett , 125 Vgebot ., suche : Bodenteppich . B
._53258_ Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenbadeofen oder Volksempf/n-
ger geboten . Gesucht : Gasauto¬mat für Bad . Dr . Siedler , KarlsruheSudl , HUdapromervode 4.Küchenherd, grTwß ., geg . kl . u . et .Kocher geg . Küchenwaage zu t .E 53351 Führen -Verlag Khe.

Kn .-Bücherranzen geg . mittl . Koffer
zu tausch . E 53427_ Führer -V. Khe.

Aktenmappe, mod ., ges ., geb . guterhalt . H.-Halbschuhe, Gr . 42. E
53447 Führer-Verlag Karlsruhe

H.-Schirm , grau, geg . 3 m 90 cm br.weißen Vorhangstoff zu tauschen.
_E 55292 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schlegel (Flaechen ) geg . Sektflasch,auch größ . Quant., zu tauschen

E 53575 Führer -Verlag Khe.

Kraftfahrzeuge
Leichtmotorrad, neu od . gebraucht ,mit Bereif ., In gut. Zustand, ges .Spinnerei Btjlngen .
Motorrad, 80—200 ccm , neu oder ge¬braucht, z . kauf . ges . Franz Weller,Ottersweier b . Bühl. Hatzenweierei

Straße.
Per » -Kraftwagen, bis 2 Liter , oder

Lieferwagen, bis 21/* t, dringendzu kauf , gesucht . Eil-E an Herrn.
_ Pjenzlg i_ Hausa ch (Stehwerzwald ) .
DKW.-Pers.-Wagen, fahrber ., Reichs -

klasse od . Meisterklasse , gesucht .Otto Ecker le , Malsch (Kr. Karlsr .)
Viehanhänger ru kaufen gesucht .E 3235 Führer-Verlag Offen bürg.
Gasanlage fü^ LKWTHIHl 2504

Führer -Agentur Aehern .
# Tier markt

Zugochsen, 1 Paar, schwer, zu kauf ,gesucht . Weßbecher . Steinmauern
E.ek»,oh.7df

-
2

' Pütten , komb .. W . - r3—4 Platten Elektroherd ru tausch « « 'bin mit Mutterkalb, gut eingef .,El 35357 FUhrer-Verlea Karliruhe.
' INC? vkf Gasthaus z . „Heuwagen"

Kühlschrank , Gas od . el .. 110 Vo
'n~ l—” ?el *httf, t -

gesucht ! Pelzmantel geboten . H 1 _Zlegen zj verkaufen. Offenburg,35417 Führer -Verlag Khe
Kohlenbadeofen, wenig gebrT ] ge¬boten . Gesucht Dam .-Fahrrad. E55449 Führer-Verlag Karlsruhe
Bade -EInrlchtg . ges . Geb . H.-Wintermarvtel , mittl . Gr ., u . D -Ueber-

gangsma-nlel , hell, beid . gt . erh.E RA 4972 Jührer -Verlag Rastatt.
Korb - od . Kastenwagen, sehr guterh ., ges . Biete Likörserv ., echt

B̂Ieikr . E 53345 Führer -Verl . Khe.
Kinderwagen, effenb ., geg . Sportwzü_ tauschen E 53435 Führ . -V. Klie.
Kinderwagen u . Stubenwagen geb .,gesucht wird Damenrad. E 53255Führer -Verlag Karlsruhe . _Korbkinderwagen, gut erh. , gebot .Gesucht : D.-Sommer - oder Regen¬mantel (42/44) od . Läufer oder D.-Schirm . B 53262 Führer -Verl . Mhe .
Kindeisportwagen , gut erh ., gebot .,ges . VE.-KleinempfSnger. C3 53282

Führer-Ve rlag Karlsruhe .
Kindersporlwagen, gut erh., 20 XU ,geboten . Geweht gut erh. D.-Fahr¬rad oder Einwecktopf. B 53201

Füh rer-Verlag Karlsruhe ,
Puppenwagen , eleg .. s . gut erhalt .,gebot . Gesucht ebems. D.-Fahrradmit Aufzahl . B 55377 Führ .-V. Khe.

Tausch
Pelzmantel gebot . Gesucht Skistie¬

fel od . Gasbackherd od . Llno-
leum . E 53697 / ührer-Verlag Khe.

Maulwurfpelzmaniel gebot . (Reisê )Schreibmaschine ges ., mit Ausgl .E 53372 Führer -Verlag Khe.
D.-Mantel, hellgr ., Gr . 44/46> ges .Geboten : dunkelbl . Sportjacke,Dirndlkleid, beides Gr . 40/42 . und

schw . Handtasche. E 53078 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Gymnaslufijstfaße 4 .
Mutlanchwain , W Wochan trächtig,u-mzu-tauaetv gag . 2 Löufertchwaiha.Läppert, Söllingen bei Rastatt,Haus Nr . 104. (53559)
Fox, kl . , schön. Tier (Hündin ), 9 Mo¬

nate , zu verk. E. Volz, Odenhelm.
Hasen, junge , zu verkf. WihH Veit ,Mathystr. 34,. Khe. Bis 7 Uhr.
Bruthuhn gesucht . A . Drexle -r . Nie¬derbühl , Hin -denburgstraß« 6.
Entlauf «n-Zugelaufen •Zugmflog •
Salz - u. Pfeflerschnauzer entlaufen.

Abzug -eben Khe, , Waklstrafte 32 .
Schnauzer, groß ., Pfeffer und Balz,weibl ., kupiert, zugelauf. Abzuh .' Rlhthelm b . Khe. . Un-t-erruth-woo 8.
Drahthaar-Foxterrier zugel. Zu erfr.RA *986 Führer -Verlag Rastatt.
Wellensittich, blauer , rugeflogen .

Karlsruhe . Neckarstr. 49, 1. rechts.
Unterricht

Tanzkurse für Kinder bis zu 10 Jahr.Tanzschule Großkopf, Khe . Her-
renstr . 33, Ruf 3750.

Mathematik. Wer erteilt Unterricht
zur Vorbereitung auf die Reife¬
prüfung? E 53683 Führer -Verl . Khe.Kinderauto, Holländer, Schulbank

gegen D.-Rad , Radio od . Nähma¬schine zu tauschen . E 53291 Füh¬rer-Verlag Karlsruhe .
Kinderkino jMoryfs ) mit filmen , so- 1. Ohrring, antiker Schmuck , ver!

1
Durlach Skala . Heute Z. Leander In

Ufa-Film „Damals " Wochenschau .
Beg . 3 .30, 5 .45, 8.00. Jug . nicht zufli

M.T. Durlach . 5 Uhr und 7.30 Uhr :
„Glück Im Schloß" . Dazu „ Hafen "-
Jugend verboten . _ _

Durlach . Kammerlfchtspiele. Tägl-
5.00 u . 7.30 Uhr „Du gehörst
mir" Ein Ufa-Film . Jug . nicht rüg :

Bretten. Capitol-Theater. Dl . bi*
einschl. Ml . 8 Uhr. In Wiederauf¬
führung : „ Maya zwischen z* al

_ Eh an " . Jug endliche nicht zugelas^
Ettlingen. UM. Heute 7.30 Uhr ,.Vl»

goldene Stadt" . Jug . verbo ten-
Rastatt. Resl .

_
20 Uhr „Dr. Crlppen

an Bord" . _ _
Rastatt. Schloßllchtsplele zeigen P)*

Do . täglich 20 Uhr „Intermezzo'
Wochenschau am Schluß . Jugend
ntchft zugelasse n ._ ^

B.-Baden. Aurella-Llchtspiele. iZ®
u . 19.30 Uhr : „Die große Nummer*^

B.-Baden. Film - Palast. „Angelika
(Eine Frau kämpft um Ihr Glück )-
Tägl , 4.30, 7.30 Uhr.

B.-Baden. Kino des Westens. 19-̂
Uhr : „Alle Tage ist kein Sonntagj

Bühl. Lichtspielhaus. Äb heute D'
bis einschl. Do . „Der Schritt W*
Dunkel " . Jugendverbot .

Achern . TIvoH -Ltchtsp . Dienstag bjf
s

Donnerst . „Melodie der Liebe ' -
Jugendliche ab 14 Jahre zugelas*-

Veranstaltungen
Schaukochen: Mittwoch , 9 . Juni 45'

Würzige Soßen hellen Fielst*1
fsparen ! Beginn 15 Utir Im Vor¬
trags raum , Kaiserstr. 101, Kos *’
proben — Teller u . Löffel mltb r
Beratungsstelle des Deutsche11
Frauenwerkes, Ausstellungsraumder Städt . Werke . _ _

CENTRAL-PAIAST. Heute 19.30 U* r
unser großes bunte» Varietä-Pr^'
gramm mi-t 9 artlst . Höchstleistung-
Kapelle F.Martens u . seine Solisten ;

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete
Programmanfang tägl . 19 .80 LR".
MIttw . u . Sonnt, nachm . 15.30 Uhl-

QeMChäftßlche
Empfehlungen

Hei^ Kissel . Seefische. Dienstag, ^
6.. 9- 1 Uhr, Nr. 3401—3900, 3—7 U.
Nr . 3901—4400. Bitte Packpap . mllbl» .

Firma Ratzel, Markthalle, Karlsruhe -
Flschverk . : 8. 6 . 43, Nr. 1500—2000.
Wildverkauf: 9 . 6 . 45. Nr . 1—300;

Pfefferte, Inh . H. Gropp , Erbprinzen *
str . 23. Seefischverkauf am Diens¬
tag . den 8. 6., ab 9 Uhr, Nr . 9001--
10000. Bitte Einschlagpapier mithja

Curt Pfefferte, Khe., Kaiserallee.Seefisch-Verkauf : Dienstag 8 .von 9—1 Uhr auf d . Nr . 1301—1400.
Bitte Einschlagpapier mitbrinyen.

Curt Pfalferle, Khe ., Dammerstock '
Straße. Seefiseh-Verkauf : MIMW;9. 6., von 9—1 Uhr auf cfie Nr . 401
bl » 500. Bitte Elnschlagpap. mitb^

Richard Haas , Kha. Seefisch-yerkauf;Dienstag. 6. 6 .. auf die Nr. 2201
bis 3000. Bitte Elnschlagpap. mltb£-

, Union ”.V&reirvigt © Kaufstätten e .ö-
m .b .H., Karlsruhe . Kaiserstraße 92-
Frisch elngetr . Seefisch# von Nf*
100—200 und 600—700. Einwickel'
papier ist , mitzubringen.

Thalysla -Hopfen-Einschlafplätzchen
eingetroffen . Reformhaus Alpin®.
Karlsruhe , Kaiserstr. 63 . _ _

Mütterl Wichtig : die kurze Kochzeil
der Säuglingsnahrung aus d ®̂
vollen Korn ! Pauly ' s Nährspeise-
Reformhau » Alpina. Karlsruhe Kai¬
serstraße 68. am Adolf -Hitler-Plal*-

Gasthaus „Zum Rössel " Kandel/P ?®12
« m v1. Pfingstfelertag geschlossen

Parole : Spar Kohle ! Kohle , .Gas und
Strom müssen,heute vor allem ob¬
rerer Wehrmacht dienen — al^auch der Herstellung wichtigê
pharmazeutischer Präparate für die
Volksgesundheit. Wer Kohle spell,
trägt dazu bei . BAUER & CIE., B*r‘
lin SW 68. Seit Jahrzehnten &•*
kannt für hochwertige Präparat®
auf dem Gebiete der Körperkrä

'*
Mgunq und der Vorbeugung gegejAnsteckung bei Erkältungen un »
Grippe . Fortschritt baut auf Fort-
schritt auf ! (3496J

Verloren

ne el . Eisenbahn, kompl ., geg .
1 Knabenfahrrad, 14 J ., zu tausch.E —53438 Führer -Verlag Khe.

Tretroller ges . Biete schön. g«r . B-HdT
ger . („ Morgen j, d . Heide") oder
Bestrahlungsapparat . E 53399 Füh -rer-Verlag Kar11ruhe .

D.-Fahrrad geboten , gut erh ver-
senkb . Nähmaschine ges . E 53121
Führ er-Verlaq ^ Karls ruhe .

Schwz . Seidenkleid , imw .. Gr. 40/42 ,
D :F' hr ,»d "• Qebr., gegen echten

u . eine Kappe, beides für Trauer, ! 5 ^ .28h,Uf>̂ ‘
D.-Sommersch „ Led ., bi . , bg„ r,r I ^ $5547 Fubro r-Verla g Ka rlsruhe.
40, mit Blockabs. geboten / Such« ' D.-Rad , gut erh ., gegen Kleinbild -dunkelbr . Kompl .-Mantel od . hell ,leicht . Sportmantel, nicht Raglan ,Gr. 42/44 , glelchw. Sommerschuhe,Gr . 39, mit flachem Absatz. —

Foto , gute Marke , zu tausch., evtl .
Aufzahlg . Schobert, Khe ., Ranke -
str . 20a , nach 18 Uhr.

D.-Rad

Karl str., Südendstr . bi« Haltestelle
Langemarckplatz. Abzug , geg gt.Belohng. Khe ., Karlstf . 114,

"
H.-Armbanduhr Samstag mittag verl.Da Andenken abzugeb . geg . guteBelohnung Fundbüro Karlsruhe .
Schlüsseletui, braun, Leder, mit 2Schlüsseln, am 5. 6. verl . Abzug .

ge g , Belohn . Fundbüro Karlsruhe .
Stottgürtel, blauer . Nähe Etat . Amtveil . E 53654 Führer -Verlag Khe.
Filzhut , blau , Samstag abend Nähe

Theater verl. Gagen gute Belohn .
abzugeben . Khe., Schlleffenstr. 3.

Kostümjacke, blau, zw . Spielberg
u . Fischweier am Sonntag verlor.
Bitte Benachrichtig, an Goppelt ,Karlsruhe. Georg -Friedrich-Str . 32.OF 5M15 Führe,Vortag Otfnbdrg . ,

"
,^ <TmuT . Urf a 3. 6 43j Kleider. Gr . 40—42, gebr ., u . ge- | _ Führer *Voriag Karlsruhe . | a . d . Wege Klauprech -tstr. - Nokk-brauchte Unterwäsche ges . Gebe Fahrrad* geg . Radio , Wechselstrom, Straße. Abzugeb. geg . Belohnung :endu'hr u . Roßhaarbesen . Ei no Volt , zu tauschen . S 3231 Füh - ' Bv- Kindergart.. Khe .. Vorholzstr .-*/ ._ 53552 Fuhrer-VerlagJCh« . _ _ | rer.Verlag Offenburg

5^ / ' ,chw H.-Fahrrad gigT Harmonika
“rt ^ h/l Theater

42/44 (Harter ) od ._ Chaiselongu^ Ru / _ Rob .-Wagner-AHee 32 Vgeboten . Gesucht D.-Faiwrad ,erhalt . E3 53557 ‘t D.-Fahrrad, n BadlschasStaatsthaatar . GroBatHaut.Führer -Verl . Khe . a« b -: D -Red (Mhdch .) ges . 8 ] unj 19.00—21.30 Uhr . Geschloss.Vogel, Khe.,
Ruf 8470.

Kaiseraitee 10 b.Ftlistumpen, grau od . blau , gebot .,
ges . leichte 8emmerschuhe, Gr . . . - - - --
4-/s—5. 13 53096 Führer -Verlag Khe . Fahrradberailun« ges . Geb . Jennis-

Btäüfschlela, mit Kranz ru tauschen ' - »£Ü!̂ gL_ia. 53323 Führer -Verl . Khe,
geg . blauen Filzhut od . Stur^pen . / a” rr.ac*b®r®^u I?fl »_ 26_x 2.00, ges . Ge -
EhS3545 Führer -Verlag Khe.

Anzug , gut erh. , dkl . , mittl . Gr . , f .
Jug dt . 17 bis 18 >. zu verk. Suche
dageg . Offirietsrock, mittl . Gr ., u _ ,_ _Qf ẑ .-Säbel . H. f ., Gaggenau , Nähmaschine, 2 Sessel od . Boden-
Schu 'lstraße 2.

Vorst , f . Reichsbahn. „Don Cesar",Optte . v . R. DeMrnger . — 9. Juni ,
19.00—21.30 Uhr. 25. Mittwoch -Miete.
Alleinige Urauftührg . in Anwesen¬
heit der Autoren. „Da» Leuchten
deiner Augen" . Optte . v . G . Brück¬
ner. Musik v . P.Schöckel. — Kleines
Theater. 9. Juni , 19.0D- 21.15 Uhr:
Bunter Abend.

Anzug , schwarz, Gr . 46, f . sch!. Fig .,
1,75 m, gebot ., Gesucht dkl . An¬
zug od . auch Mantel , Größe 44

bot . solche 28X1 .75. Kühlein , Khe-
_ Knielingen, Richthofenstr. 24.
Nähmaschine ges ., evtl . Tausch geg

Kotf . GnanrJ jeß Mathystr . 34, Khe . g .Baden , 9.3p Uhahmaschin« , 2 Sessel od . Boden- , Kom «rt"teppich ges . Biete Küchenherd m
Nickelschi« , br. Wintermantelstorf Th« * ' S?,?"'! ,od . Rauchtisch. E RA 4964 Führer -
Verlag Rastatt.

E GA 2894 Führer -Verl . Gaggenau . Nähroascl ^ne ges . Korbsportwagen,
H.-Antug. mittl . Gr ., geg . Zrmrrver -1 ! u,°:h - pe7r , Schuhe jjeboten . Sh 8. Juni , 19 Uhr : „Ein (oller Fall"

Großes Haus , Adolf -Hltler -Platz .
8. Juni , 19 Uhr : „ Madame Butter -
tty" , Ende 21.30 U. Stamms . B 22.
Kleines Haus , Burgtorstaden.

‘teppich zu teusch' S "
35409 Fnh - I-J 5416 Führer -Verlag Karlsruhe . jrer-Verlag Karlsruhe. iStaubsauger , 220 V W, ges . Bleteff
, _ ! Ziehharmonika, diat . S 533- 8 Föh -1 m getr ., | , # r.ver | ag Karlsruhe . i

Ende nach 21.30 Uhr.

FilmtheaterH- Anzug , hell , r . Wo-Il*
geg . ßadeeinricht ., H.-Anzug , dkl ., 1—'

. . A ,gut erh ., geg . Teppich 2X3, Spm - Ta8ch_a” “.h ^_ fl-®*- Geboten Weinfaß . PALI : 2.45, 5.00, 7.30 Uhr : A. Ondra
merhose, 1 mal getrag ., gegenBriefmarkenalbum, Europa , z . tau¬
schen . E 53596 Führer -Verlag Khe.

Anziigstoff ges . Biete Ziehharmonika
(neu w ., diat, ) . E 53400 F.-V. Khe.

Stoff für Sportanz, gesucht . Evtl.
Tausch geg . Kleider- u . Leinenst .
E 53554 Führer -Verlag Karlsruhe .

E 53562 Führer -Verlag Karlsruhe
Radio (Blaupunkt) , 6 Röhr ., Wech¬

selstrom, geg . gute mod . Nähma¬
schine._ E5i378 Führer -Verl , Khe.

H. t Brausewetter »»Himmel , wir
erben «In Schloß ". Ein Film heite¬
rer Keckheit u . lächelnder Besinn -
lichk elty Jug . ab 14 Jahr , zugel.

Sommerhos « (Strandhose) , gute . od.
ganzer Sommeranzug, Gr . 48 50,
mittl . Farbton, gesucht geg . Mig¬
nonschreibmaschine oder guten
Kostümstoff . E 35181 Führ.-V. Khe.

Radio, Markenapparait, gut
S? s.-C. tausch« Nahmaschine. ' , de | | katJ sse

9
r zo 5.00, 7.30. Abends

numeriert. Jugend !, nicht zugelass.E 53517 Führer -Verlag Khe.

An- und Verkauf v. gebr . Möbel " ,
Herden und Oefen. K. Weidemanh ,
Kapellenstr. 52. Khe. .

Die doppelte Menge herauswirl*
schäften und doch gut kochen
das geht , wenn man den Knotf'
Suppenwürfel rrvit etwas Gemüse u-
1 bis 2 Kartoffeln streckt . KNORK;

Hausfrauen, dla Erdbeeren el "'
WICKEN wollen, und kein genau**
Rezept hierfür haben , sollten si c.

"
vor dem EinWECKen erst ein
ches beschaffen . Eigentümtlchke ^
ten der aromatischen Früchte ,
Reifegrad, richtige Ernte , wichhfljVoraussetzungen beim EinWECKa ’Jselbst usw . müssen beachtet ^a [

'
den , sonst entstehen leicht Fern'
Schläge, die * das köstliche
WECKgul dem Verderben aus«**
zen. Wer eine genaue Anleih ^ ’
rum EinWECKen von Erdbe#^ .haben will , erhält eine solche
gen Einsendung dieser auf e ,n.
mH genauer^Absenderadresse va!]
»ebene Postkarte aufgeklebten
zeige von der Einkoch -Versus1'
küche 1. WECK A CG., in OefJ £
gen/Baden. _ (35L>

Backpulver sparen und doch 0^
backen — darauf kommt es a " '
tvowAtjit uoiaui AwiiniiL v »
Es gibt soviel» Gebäck« , die rn*
mit einem halben Backpu *v* >.
„ Backin " oder sogar noch
rviger backen kann . Man muß " ^die richtigen Rezeote haben
sich genau danach richten. J* ..Versuchsküche der Firma Dr. O »
ker hat in der Broschüre ,riohtige Teigbereitung" eine •
verlässige Grundlage für die
samt « Hausbäckerei geschähe :
Die „ Zeitgemäßen Rezepte" , irJ.die praktische Ergänzung 0eZ nMit diesen beid . Hilfsmitteln k®n
jede Hausfrau auch mit den n®

j.tigen verminderten Zutaten
schmeckende , nahrhafte und 0
aussehende Gebäck« unter v0L |-Sicherhelt des Gelingens heksi
len . Die Möglichkeit, durch
Wendung neuer Zutaten. Fett . * ^und Zucker einzusparen , wird a^Sie begeistern . Die Angabe ^
genauen Backzeit und BackhY
ln jedem Rezept hilft Ihnen a u;Jn(dem, Strom . Gas o . Kohle »P af
Dr. Aiigust Oetker, Blelefeld-̂ ^**

Fahrradschutz. Versäumen Sie n/ Crt
Ihr Fahrrad gegen Diebstahl
versichern, bevor es dazu zu
Ist ! Stellen Sie noch heute

Radio , Balleriogerät . tausch«, gegen UFA.THEATtR u CAPITOL . Ein höchstAnzug mittl . Figur . E 35194 Führer
Verlag Karlsruhe .

Radio, 8 Röhr ., Schrankmodeil, geg .
Schrankplattenspieler , elektr . . zu
tauschen . E 35180 Führ .-Verl . Khe.

Seppihose f. 7 Jahre ges . Gebe in
Tausch D.-Wäsche od . FotoapparatE 53290 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederjacke, Gr . 50, u . el . Raslerap- Koffergrammophon gebot . Gesucht

Volksempfänger, 120 V„ gegen H -
Anzug , Gr . 46. zu tausch. E 53092
Führer -Verlag Karlsruhe.

parat zu tauschen gegen kurze
Lederho*e . Karlsruhe, Gottesauer
Straße 11, III

2 Trachten-Laderhosen m. Träger f .
16 J . u . 12 J . ges . Gebot , elektr .Kocher, Bügeleisen u . Heizkissen.
E 35275 Führer -Verlag Karlsruhe .

Halbschuhe, braun, Gr . 41. gegen
guten ganzen Schuh , Gr . 43, dring,
zu tausch. B 53583 Führ.-Verl . Khe.

Kinderdreiräd od . größ . Eisenbahn.B 53304 Führer -Verleq Karlsruhe.
Koffer -Grammophon m . Platoflx-Pl .-

Koffer sow. ca . 20 PL , geg . mögl .
^Kostümstoff , blau od . schwarz, zu
tausch^ B 53540 Führer-Verl . Khe.

Koffergrammophon m. PI . u . H.-Fahr¬
rad mit Ber . geg . gt . H.- m Sport-
anzug, Gr . 48—50, zu tauschen .
E 53414 Führer -Verlag Khe.

amüs . Ferienabenteuer v. Liebe,
Wein u . Salzburger Überraschung. :
„Der klein# GrenzverkehrEin
Ufa-Film , der entzückt. W. Pri.tsch ,H. Feiler , H. Seltner, H. Sessak,
Ch . Daudert. Vorher Kulturfilm u.
Wochensch, Tägl . 3 .00, 5.15, 7.30 U.

reiot : „Eine Nacht in
Paradies " . Jugendl zugelassenl
Beginn 2.45, 5.00, 7 15 Uhr,

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen M. Rökk
In „Gasperone ". Beg . 3.00, 5.15,
7.30 Uhr. Jug . über 14 J . erlaubt .

RHEINGOLD . Ab heute 3.30, 5.45. 8.00
„Nanon" , Filmooerette. Wochen -
sehe u . Jugen dl . über 14 J , zugel.

BCHAUBURG . Ab heute 3.30, 5.45, 8.00
„Di# glücklichste Ehe der Weir .
Wochenschau. Jug , nicht zug .

v# r'

Sicherungsantrag bei dem
den Spezialinstitut. Rafadl A '
München 8. —̂ *1

Unser Bericht für tias Geschäft*!*
1942 liegt In unteren Nieder
sungen zur Einsichtnahme a u *l | tfv '

«Dresdner Bank , Hauptsitz be< . '
Vertretungen in allen Teilen
deutschlands

[ Kreis K astat ^ ^
-Baden. FIsch -Ausgabe . >>
1501- 18P . Kauffmann , Büttenstt -o

1D >Aus der Ortenau
Ottenburg . Safflach-Ausgab« P ' •«(.

tag 9—13 Utvr. Burg , 701- 850; V
mann , 101—200; Schlotter, 10’" . 15I
Seeger . 1051— 1300; Trit «chl« r. '
dl » 1400.
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